








VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN 
IN DEUTSCHLAND BAND X I I , 3 



VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN 
IN DEUTSCHLAND 

IM EINVERNEHMEN MIT DER 
DEUTSCHEN MORGENLÄNDISCHEN GESELLSCHAFT 

BEGRÜNDET VON 
WOLFGANG VOIGT 

WEITERGEFÜHRT VON 
DIETER GEORGE 

IM AUFTRAGE DER 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN IN GÖTTINGEN 

HERAUSGEGEBEN VON 
HARTMUT-ORTWIN FEISTEL 

BAND X I I , 3 

FRANZ STEINER V E R L A G STUTTGART 
2001 



CHINESISCHE UND 
MANJURISCHE HANDSCHRIFTEN 

UND SELTENE DRUCKE 

T E I L 3 

CHINESISCHE T E X T E VERMISCHTEN INHALTS 
AUS DER BERLINER TURFANSAMMLUNG 

BESCHRIEBEN VON 

T S U N E K I N I S H I W A K I 

ÜBERSETZT VON 

C H R I S T I A N W I T T E R N 

HERAUSGEGEBEN VON 

S I M O N E - C H R I S T I A N E R A S C H M A N N 

FRANZ STEINER V E R L A G S T U T T G A R T 
2001 



Dieser Band wurde durch die Bund-Länder-Kommission für Bildungs­
planung und Forschungsförderung im Akademienprogramm mit Mitteln 
des Landes Berlin gefördert. 

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 
Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland / im 
Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begr. von 
Wolfgang Voigt. Weitergeführt von Dieter George. Im Auftr. der Akademie der 
Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. - Stuttgart : 
Steiner 

Bd. 12. Chinesische und manjurische Handschriften und seltene Drucke 
Teil 3. Chinesische Texte vermischten Inhalts aus der Berliner 
Turfansammlung / beschrieben von Tsuneki Nishiwaki. Übers, von Christian 
Wittern. Hrsg. von Simone-Christiane Raschmann. - 2001 

ISBN 3-515-07836-3 

Jede Verwertung des Werkes außerhalb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist unzulässig 
und strafbar. Dies gilt insbesondere für Übersetzung, Nachdruck, Mikroverfilmung oder ver­
gleichbare Verfahren sowie für die Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen. Gedruckt mit 
Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft. © 2001 by Franz Steiner Verlag Wies­
baden GmbH, Sitz Stuttgart. Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier. Druck: 
Rheinhessische Druckwerkstätte, Alzey. 
Printed in Germany 

ISO 9706 



Inhaltsverzeichnis 

Vorwort 7 

Einleitung 9 

Technische Vorbemerkungen 25 

Abkürzungs- und Literaturverzeichnis 27 

Katalog 33 

Klassiker (fing), Katalog-Nrn. 1-65 35 

Historiographie (shi), Katalog-Nrn. 66-148 58 

Meister (zz), Katalog-Nrn. 149-299 85 

Sammlungen (Ji), Katalog-Nrn. 300-331 136 

Nicht klassifiziert, Katalog-Nrn 332-358 145 

Konkordanz der Fundortsignaturen 155 

Konkordanz der Standortsignaturen 159 

Tafeln Tafel 1 - Tafel 29 





Vorwort 

Mit dem vorliegenden Band kann nach einer gewissen Zeit der Unterbrechung, die zum 

einen durch die Umstrukturierung der Wissenschaftslandschaft nach der 

Wiedervereinigung Deutschlands bedingt war, zum anderen aber auch aus dem 

altersbedingten Wechsel der wissenschaftlichen Bearbeiter resultiert, ein weiteres 

Ergebnis der in enger Zusammenarbeit japanischer und deutscher Kollegen 

durchgeführten Katalogisierung der chinesischen Textfragmente der Turfansammlung 

der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften vorgelegt werden. Sie ist 

nunmehr fester Bestandteil des Projekts "Katalogisierung der Orientalischen 

Handschriften in Deutschland" (KOHD) der Akademie der Wissenschaften zu 

Göttingen. Die Ergebnisse der Arbeiten werden fortan im "Verzeichnis der 

Orientalischen Handschriften in Deutschland" (VOHD) publiziert. 

Im Mittelpunkt der bisherigen Katalogisierungsarbeiten an den chinesischen Texten der 

Berliner Turfansammlung standen die Fragmente buddhistischen Inhalts. In den ersten 

Jahrzehnten nach dem Abschluß der Expeditionen war die Orientalische Kommission 

der Preußischen Akademie der Wissenschaften zu Berlin für die Betreuung und 

Bearbeitung der Turfantexte zuständig. Aus den Jahresberichten dieser Kommission 

geht hervor, daß zunächst ein chinesischer Wissenschaftler, WANG YIN-TAI , die 

Anfertigung eines beschreibenden Verzeichnisses der chinesischen Handschriftenreste 

übernommen hatte. Ihm folgte in den Jahren 1 9 1 4 - 1925 der Koreaner KIMM CHUNG 

SE, der sich zunächst der Schaffung von Hilfsmitteln zur Erschließung des Materials 

widmete, später jedoch auch erste Identifizierungen vornehmen konnte. Eine vorläufige 

Liste der chinesischen Turfanfragmente, die bereits die Fragmente buddhistischen 

Inhalts vermerkt, ohne sie jedoch genauer zu bestimmen, verdanken wir dem Japaner 

AKIRA SHIMAZAKI , der 1963 - 1964 in der Berliner Turfansammlung arbeitete. 

Seit 1968 erfolgt die systematische Bearbeitung und Katalogisierung der chinesischen 

buddhistischen Textfragmente in enger Zusammenarbeit zwischen den Kollegen der 



Berliner Turfansammlung und einer Arbeitsgruppe der Ryükoku-Universität, Kyoto, die 

zunächst unter der Leitung von AKIRA FUJIEDA stand. 1976 übernahm TAIJUN INOKUCHI 

diese Aufgabe. Seit dessen Emeritierung im Jahr 1994 steht DAISHUN UEYAMA dieser 

Arbeitsgruppe vor. Bisher liegen die Beschreibungen von fast 2 3 0 0 chinesischen 

buddhistischen Fragmenten in zwei Katalogbänden, publiziert als Band V I ( 1 9 7 5 ) bzw. 

X I V ( 1 9 8 5 ) der "Berliner Turfantexte" (BT) im Akademie Verlag Berlin, vor. Ein 

dritter Band steht unmittelbar vor der Drucklegung (VOHD 12,4) . 

Es ist der Eigeninitiative unseres japanischen Kollegen, TSUNEKI NISHIWAKI, ZU 

verdanken, daß nunmehr auch die nicht-buddhistischen chinesischen Fragmente der 

Berliner Turfansammlung beschrieben und somit der Fachwelt erschlossen vorliegen. 

Seit 1994 weilte T. NISHIWAKI jährlich zu Arbeitsaufenthalten in Berlin, arbeitete sich 

in die Problematik der Sammlung ein, sichtete und identifizierte das Material und 

fertigte Beschreibungen der einzelnen Fragmente an. Dabei konnte er sich auf die 

Vorarbeiten des Berliner Sinologen THOMAS THILO stützen. Seine Studien konnte T. 

NISHIWAKI, nicht zuletzt aufgrund des ihm vom Projekt KOHD zur Verfugung 

gestellten Fotomaterials, auch in Japan fortsetzen und die Arbeit am Katalog in diesem 

Jahr abschließen. 

Große Unterstützung bei der Erstellung des deutschsprachigen druckreifen 

Katalogmanuskripts erhielt er von CHRISTIAN WITTERN (Taipei - Kyoto), dem an dieser 

Stelle unser großer Dank ausgesprochen sei. DIETER HORN (Marburg) erstellte 

wiederum in mustergültiger Weise die Tafelvorlagen. 

Berlin, 5. Juli 2 0 0 1 SIMONE-CHRISTIANE RASCHMANN 
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Einleitung 

Der vorliegende Katalog beschreibt die nicht-buddhistischen Textfragmente in 

chinesischer Schrift der Berliner Turfansammlung, die sich als Depositum der Berlin-

Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften (BBAW) in der Orientabteilung der 

Staatsbibliothek zu Berlin - Stiftung Preußischer Kulturbesitz befinden. Ende März 

1994 hatte ich erstmals für einige Tage Gelegenheit, einen Teil der chinesisch­

sprachigen Fragmente der sogenannten Turfantexte in Augenschein zu nehmen. Dazu 

ist vorauszuschicken, daß ich als Sinologe die traditionelle Sinologie in den Mittelpunkt 

meines Forschungsinteresses gestellt habe und vor der Reise nach Berlin mit alten 

Manuskripten aus Dunhuang oder Turfan noch nicht in direkte Berührung gekommen 

war, und somit auch die Ergebnisse der Dunhuang- und Turfanforschung im 

wesentlichen noch nicht zur Kenntnis genommen hatte. Im November desselben Jahres 

und noch einmal im November 1995 verbrachte ich jeweils 3 Wochen in Berlin und 

erweiterte im Umgang mit den Manuskripten allmählich meine Kenntnisse der 

Fragmente und der Sammlung; besonders schmerzlich wurde mir dabei die 

Notwendigkeit eines Kataloges bewußt. 

Die Zahl der Fragmente in chinesischer Schrift in dieser Sammlung beträgt etwa 8000 

Einzelstücke, von denen vermutlich mehr als 95% buddhistischen Inhalts sind. Es gibt 

zwei Gründe fur die Beschränkung auf nicht-buddhistische Fragmente im vorliegenden 

Katalog. Zunächst hatte die Arbeit an den Katalogen der Fragmente buddhistischen 

Inhalts, die ja den größten Teil der Sammlung ausmachen, längst begonnen. Professor 

FUJIEDA Akira Wfä^ (1911-1998) und die Mitglieder der Forschungsgruppe 

Dunhuang und Turfan (CHIKUSA Masaaki INOKUCHI Taijun P MW, 

KOIZUMI Enjun "ä* H Hl J'II, KYÖDO Jikö Ä F ^ T T : , TOKIYA Yasunori 

UEYAMA Daishun JipLl^Cll^ und UNO Motoharu ^ I f l ' H f n ) an der Ryükoku Universität 

und die Wissenschaftler der Forschungsgruppe Turfan des Zentralinstituts für Alte 

Geschichte und Archäologie, Bereich Alter Orient der früheren Akademie der 
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Wissenschaften der DDR hatten bereits 1967, als ihre beiden Länder noch in keinerlei 

diplomatischen Beziehungen standen, mit der Zusammenarbeit begonnen, deren 

Ergebnis zwei Katalogbände chinesischer buddhistischer Textfragmente waren1. 

Diese Zusammenarbeit wurde 1990 nach der Wiedervereinigung der beiden deutschen 

Staaten unter neuem institutionellen Dach im Rahmen des Projektes "Katalogisierung 

der Orientalischen Handschriften in Deutschland (KOHD)" der Akademie der 

Wissenschaften zu Göttingen fortgesetzt. Da die Katalogisierung der buddhistischen 

Textfragmente mit Unterstützung der Ryükoku-Universität also gesichert war, würde 

ein Katalog der nicht-buddhistischen Fragmente ein Gesamtbild der Berliner 

Turfansammlung in chinesischer Schrift sichtbar werden lassen. Darüberhinaus wären 

nach Vorliegen dieser beiden Kataloge auch vergleichende Studien mit der wichtigsten 

anderen Turfansammlung, nämlich der von der zwischen 1902 und 1914 in Turfan 

weilenden Otani-Expedition zurückgebrachten Sammlung möglich. 

Ein weiterer gewichtiger Grund für die Beschränkung auf nicht-buddhistische Texte ist, 

daß die nicht-buddhistischen Fragmente, abgesehen von solchen wirtschaftlichen oder 

juristischen Inhalts, bis heute kaum vorgestellt wurden. Würden nun die im Schatten der 

buddhistischen Textfragmente liegenden nicht-buddhistischen Fragmente katalogisiert, 

so böten sie der Sinologie reichhaltiges Material für weitere Forschungen. Da mir der 

Buddhismus und die chinesischen buddhistischen Texte fachlich eher fernstehen, 

glaubte ich doch, wenn ich einen Beitrag leisten könnte, sei er am ehesten in diesem 

Bereich anzusiedeln. 

Dr. Hartmut-Ortwin FEISTEL, der für die bibliothekarische und konservatorische 

Betreuung der Sammlung Verantwortliche, und Dr. Simone-Christiane RASCHMANN 

vom Akademievorhaben KOHD der Akademie der Wissenschaften zu Göttingen waren 

es, die sich, obwohl ich bisher überhaupt keine Erfahrungen mit alten Manuskripten 

hatte, diesem Vorhaben gegenüber aufgeschlossen zeigten. Dr. RASCHMANN, die für die 

1 Gerhard SCHMITT - Thomas THILO, in Zusammenarbeit mit Taijun INOKUCHI: Katalog chinesischer 
buddhistischer Textfragmente, Band 1 (mit einem Anhang von Aki ra FUJIEDA und Thomas THILO), 
Berlin 1975; und Thomas THILO (Hrsg): Katalog chinesischer buddhistischer Textfragmente, Band 2, 
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Katalogisierung der uigurischen Fragmente verantwortlich ist, stellte sich bereitwillig 

als Ansprechpartnerin bei der Sichtung der Fragmente zur Verfügung und war mir auch 

sonst in jeder Hinsicht behilflich. Darüberhinaus war es für mich von außerordentlich 

großem Nutzen, daß Dr. RASCHMANN mir die von Dr. Thomas THILO in langen Jahren 

seiner Arbeit mit den chinesischen Textfragmenten zusammengetragenen Notizen mit 

dessen Einverständnis schon in der ersten Arbeitsphase zur Verfügung stellte. Dr. THILO 

ist neben den japanischen Kollegen der Hauptbearbeiter der oben angeführten 

Katalogbände; mit der Schließung des Zentralinstitutes Alte Geschichte und 

Archäologie der Akademie der Wissenschaften der DDR endete aber seine Tätigkeit in 

der Turfansammlung. Seine Notizen stammen aber wohl aus der Zeit der Bearbeitung 

der Katalogbände. In dem weder durch Katalog erschlossenen noch durch Mikrofilme 

einfach zugänglichen, unübersehbaren Meer der 8000 Fragmente, stellten diese Notizen 

zunächst die einzige Orientierungsmöglichkeit dar. 

In der Berliner Turfansammlung sind eine Reihe verschiedener Signatursysteme 

anzutreffen. Im Folgenden wird zunächst über die verwendeten Signaturen 

Rechenschaft gegeben, was zugleich auch einen Einblick in die Geschichte dieser 

Sammlung gibt. 

Das erste System vermerkt die Ordnungsnummer der Expedition, sowie den Fundort; 

dies ist die sogenannte Fundortsignatur, die unmittelbar nach den Expeditionen auf 

den Fragmenten aufgebracht wurde. Es wurde später um ein neues Ordnungssystem 

ergänzt, das die Sprache, die sich auf den Fragmenten fand, zum Ausdruck bringen soll. 

Auf den chinesischen Textfragmenten in der Berliner Turfansammlung finden sich die 

folgenden Bezeichnungen: Ch (Chinesisch), Ch/U (Vorderseite Chinesisch, Rückseite 

Uigurisch), Ch/So (Vorderseite: Chinesisch, Rückseite Soghdisch), die zusammen mit 

einer laufenden Nummer als Standortsignatur bezeichnet werden. Zuweilen tragen 

auch Fragmente anderer Signaturengruppen z.B. U (Uigurisch) oder M (mitteliranische 

Texte in manichäischer Schrift) chinesischen Text. Mary BOYCE hat in ihrem Werk „A 

catalogue of the Iranian Manuscripts in Manichean Script in the German Turfan 

Berlin, 1985. 



14 

Collection" (Akademie-Verlag Berlin, 1960) die Gruppe der M-Texte vollständig 

beschrieben. In ihrem Katalog findet sich eine Gruppe von 46 Textfragmenten, die auf 

einer Seite chinesischen Text tragen. 24 dieser Fragmente2 befanden sich zur Zeit der 

Erarbeitung des Katalogs in Westdeutschland. Erst nach der Wiedervereinigung wurde 

es möglich, die Textgruppen wieder zusammenzuführen. 

Neben diesen, z.Zt von der Staatsbibliothek zu Berlin verwalteten Textfragmenten, gibt 

es auch noch einige chinesische Fragmente, die im Museum für Indische Kunst, 

Staatliche Museen zu Berlin - Preussischer Kulturbesitz aufbewahrt werden. Diese 

Fragmente sind von denselben wissenschaftlichen Expeditionen nach Deutschland 

gebracht worden, wegen ihres in erster Linie kunsthistorischen Wertes wurden sie aber 

zusammen mit Wandmalereien und Kleinkunstobjekten ausgestellt und von den anderen 

Fragmenten getrennt. Einige dieser Stücke waren vor einiger Zeit auch in einer 

Ausstellung in Japan zu sehen, die aus Anlaß der Wiedervereinigung unter dem Titel 

"Deutsche Turfan- und Zentralasien Ausstellung" zusammengestellt wurde. Das dort 

auch ausgestellte Fragment der Anthologie Wenxuan ~SC i l l (ohne Kommentar, 

Katalognummer 300) gehört zu den wichtigsten Stücken hiervon. Da diese Fragmente 

nicht übergangen werden können, wenn es darum geht, ein Gesamtbild der von den 

deutschen Turfanexpeditionen mitgebrachten Sammlung zu entwerfen, wurden sie auch 

im vorliegenden "Katalog der nicht-buddhistischen Fragmente" aufgenommen. Daß sie 

im Museum für Indische Kunst aufbewahrt werden, ist durch die Inventarnummer des 

Museums mit dem Zusatz MIK ausgedrückt. 

Darüberhinaus gibt es noch weitere etwa 200 Fragmente3, die nach der Wieder­

vereinigung in die Sammlung chinesischer Textfragmente eingefugt wurden. Diese 

Fragmente sind Teil von Beständen des ehemaligen Völkerkundemuseums in Berlin, 

das während des Zweiten Weltkrieges zerstört wurde. Diese Bestände wurden Ende der 

2 Um genau zu sein müßte man sagen, daß es sich um 24 Glasplatten handelt, unter einer Glasplatte sind 
aber unter Umständen eine ganze Reihe von sehr kleinen Bruchstücken konserviert worden. 

3 Nishiwaki TSUNEKI H^SfrZ, Berurin Torufan korekushon kango monjo kenkyü (f y s :/l^ ]J > • V ^ 
7 7 ^ ' 3 U ^ > a W J I f n ^ C l l # f ? E j [Studien zu den chinesischen Fragmenten der Turfan-
Sammlung zu Berl in] , Kyoto 1997. 
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80er Jahre, noch zu DDR-Zeiten, von der UdSSR an das Völkerkundemuseum in 

Leipzig zurückgegeben. Erst nach der Wiedervereinigung gelangte dieses rückgeführte 

Kulturgut 1990 wieder nach Berlin, in das Museum für Indische Kunst, als für diese 

Bestände zuständige Nachfolgeinstitution des ehemaligen Berliner Völkerkunde­

museums. Diese Fragmente waren während des Zweiten Weltkriegs ausgelagert, danach 

von der Sowjetunion beschlagnahmt und lange Zeit nicht zurückgegeben worden. 

Soweit es sich um Materialien handelt, die heute vom Museum für Indische Kunst 

verwaltet werden, erhielten sie dort eine neue Inventarnummer. Sie wurden dann an die 

Staatsbibliothek als Dauerleihgabe abgegeben, wo sie heute zugänglich sind. Dort 

wurden sie noch einmal konservatorisch behandelt, nach denselben Prinzipien wie die 

anderen Fragmente eingeordnet und mit einer Standortsignatur versehen. Da sie ohnehin 

bereits die alte Fundortsignatur trugen, sind auf diesen Fragmenten also insgesamt drei 

Ordnungsnummern angebracht. 

Der größte Teil der Fragmente war gegen Ende des Krieges an den ursprünglichen 

Aufbewahrungsort in das spätere Gebiet der ehemaligen DDR zurückgebracht worden, 

ein kleiner Teil gelangte aber auch in den Teil Deutschlands der später West-

Deutschland wurde4. Nicht lange nach Ende des Krieges wurden diese Fragmente, 

darunter eine sehr große Zahl in uigurischer Schrift und Sprache, in das von 

Kriegsschäden wenig getroffene Mainz verlagert. Es fanden sich in dieser sogenannten 

„Mainzer Sammlung" aber auch einige Fragmente in iranischen Sprachen. Diese 

wurden zeitweise zu Forschungszwecken an die Universität Hamburg gebracht. Im 

Jahre 1956 beendete $inasi Tekin seine Arbeiten an einem, unter Mitarbeit von A. VON 

GABAIN, O. PRISTAK und K. GRONBECH erstellten Katalog dieser „Mainzer Fragmente"5. 

Dieser Katalog wurde aber nicht veröffentlicht, sondern zirkulierte nur als Kopie unter 

interessierten Forschern. Dort wurden 869 Fragmente verzeichnet, die als „Mainzer 

4 Siehe dazu Jean-Pierre D R E G E „On some minor collections of Chinese manuscripts and xylographs from 
Central As i a in European libraries", in f [ l [ ^ l £ j | | P ± # # ^ # f ^ i i f i f f l ^ C j [Abhandlungen der 
Internationalen Konferenz für Dunhuang und Turfanstudien] Hongkong, 1987. 

Preussische Akademie der Wissenschaften „Turfan Sammlung" (z.Zt in Mainz) . Ohne Ort und Jahr 
(Unpubliziert). 



16 

Sammlung" bezeichnet wurden und neben der Fundortsignatur eine neue Mainzer 

Signatur erhielten. Über die Zwischenstation Mainz gelangte diese „Mainzer 

Sammlung" mit der Staatsbibliothek 1969/70 an den neuen Bibliotheksstandort Berlin 

und wurde dort der Forschung zugänglich gemacht. Da bei der Katalogisierung in 

Mainz kein Sinologe hinzugezogen worden war, wurden Fragmente, deren Rückseite 

chinesische Schriftzeichen enthielten (zumeist handelt es sich um buddhistische Texte), 

oder deren Text auch chinesische Zeichen enthielt, nur mit dem Vermerk „Enthält 

chinesische Schriftzeichen" versehen. Nach den in den 80er Jahren erstellten 

Mikrofilmen zu urteilen, handelt es sich dabei um 46 Stücke. Unter ihnen gibt es aber 

auch Fragmente, wie etwa Mainz 76 recto oder Mainz 622 verso, die neben Text in 

uigurischer Schrift auch Titel buddhistischer Schriften in chinesischer Schrift enthalten. 

Als nicht-buddhistische Fragmente wurden die beiden Stücke Mainz 71 recto (T I 233) 

und Mainz 744 aufgenommen. 

Vor der Wiedervereinigung befanden sich weitere Fragmentgruppen in der sog. 

„Mainzer Sammlung", die jedoch keine „Mainz"-Signatur erhalten hatten. Bereits oben 

erwähnt wurde eine kleine Gruppe von M-Texten. 

Darunter gab es auch 23 Fragmente, die eine ,B'-Signatur trugen. Nach J.-P. DREGE 

handelt es sich dabei um die Abkürzung fur Berlin. Die betroffenen Stücke sind wohl 

während des Krieges in den westlichen Gebieten ausgelagert gewesen und nach dem 

Ende des Krieges nach Berlin gelangt und sind unabhängig von der oben erwähnten 

Mainzer Sammlung sowie den manichäischen Manuskripten konservatorisch behandelt 

worden. Darunter befindet sich ein vom Verfasser in „Studien zu den chinesischen 

Fragmenten der Berliner Turfansammlung" (Kyoto, 1997) vorgestelltes Manuskript mit 

dem Titel Tang guangde sannian lianbao tongjie wenshu r / S f l l ? * — ^ i l ^ f W l f e ^ C 

t r J . Von diesem Fragment hatte KUROITA Katsumi i M K Ü I i (1874-1946) im Jahre 

1928 von Albert L E COQ eine Photographie erhalten, diese wurde später von NIIDA 

Noboru t # P9 ffi (1904-1966) bearbeitet. In dieser Gruppe gibt es ein weiteres 

Fragment, das unter die nicht-buddhistischen Fragmente einzureihen ist. 

Unter den im ehemaligen Westdeutschland aufbewahrten Stücken gab es auch 24 
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Manuskriptrollen, die die Nummern ,Rolle 1' bis ,Rolle 24' erhalten haben. Auch diese 

sind verfilmt worden und heute aus konservatorischen Gründen der Forschung nur noch 

als Mikrofilm zugänglich. Als nicht-buddhistische, somit in diesen Katalog gehörende 

Elemente sind Drucke der Qing-Zeit, daoistische esoterische Schriften und Kolophone 

am Beginn oder Ende von Abschriften buddhistischer Texte zu klassifizieren. Im Jahr 

1999 wurden die Textfragmente mit den ursprünglichen B - und Rolle-Kennzeichnungen 

in das einheitliche Signaturensystem für chinesische Texte (Ch-Signaturen) 

eingegliedert. 

Bei den hier erwähnten Fragmenten mit Mainz-Signatur, B-Signatur und Rollennummer 

handelt es sich also um ehemals im Westen Deutschlands ausgelagerte Stücke. 

Einige der von den deutschen Expeditionen mitgebrachten Fragmente gingen während 

der Auslagerungen zur Zeit des Zweiten Weltkriegs verloren, auch gelangten aus 

unbekannten Gründen einige Fragmente in den Besitz von Privatleuten. Herr D E G U C H I 

Jöjun tfj P rSIlH (1900-1994) hielt sich in den 30er Jahren in Berlin auf und kaufte, wie 

er im Vorwort seiner Faksimileausgabe berichtet, einige Fragmente von Dr. Resid 

Rahmeti A R A T (1900-1964)6. A R A T , ein Gelehrter tatarischer Herkunft, war in den 

späten 20er und frühen 30er Jahren mit der Konservierung und Erforschung der 

uigurischen Fragmente befaßt; auf welche Weise er in den Besitz dieser Fragmente kam, 

ist nicht bekannt. Die Tatsache, daß die Fragmente von Herrn D E G U C H I aus der von den 

deutschen Expeditionen zusammengetragenen Sammlung stammen, steht aber fest. Zum 

Beispiel sind die Stücke Katalognummer 169 Chl830 r/v (TU 1829) und Deg 331 f £ 

fragmentarische Teile desselben Heftes. (Im vorliegenden Katalog werden Fragmente 

aus der Deguchi-Sammlung nur aufgenommen, wo sie sich mit Stücken der Berliner 

Sammlung direkt zusammensetzen lassen, diese sind mit Deg gekennzeichnet.) 

Aus unbekannten Gründen, möglicherweise aber unter Einfluß des oben erwähnten 

A R A T , befinden sich einige Stücke der Turfan-Sammlung heute in der Bibliothek der 

Der gesamte Inhalt von D E G U C H I S Sammlung wurde unter dem Titel rf]ü?S§2 Kösho zanei (Kyoto 1980) 
als Faksimile veröffentlicht. Eine Veröffentlichung der Übersetzung ist in Vorbereitung. 
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Universität von Istanbul7. Gekennzeichnet Wiarden die von mir bemerkten Fälle, es mag 

aber noch weitere geben. 

Schließlich gibt es Fragmente, die von früheren Forschern in Berlin abgeschrieben oder 

in Faksimile publiziert wurden, aber inzwischen verloren sind. Höchstwahrscheinlich 

kamen sie in den Wirren der Auslagerung während des Krieges abhanden. 

Damit ergibt sich aus den hier aufgezählten Teilsammlungen ein Gesamtbild der von 

den deutschen Turfanexpeditionen mitgebrachten Fragmente in chinesischer Sprache. 

Ö T A N I Shöshin JK^%%M (1885-1941), der diese Sammlung in den 30er Jahren in 

Augenschein nahm, gibt folgende Schilderung: 

Aus dem oben Angeführten ergibt sich ein Bild vom Zustand der konfuzianischen 
Gelehrsamkeit in Gaochang M ü , das offenbar auch nach dem Untergang der 
Familie Qu Ü im Gebiet um Gaochang der Tang keine großen Änderungen erfuhr. 
Der Großteil des Materials stammt zwar aus der Tang-Zeit, dennoch lassen sich 
kleine Ausblicke auch in die Zeit vor der Tang-Zeit wagen. Ganz allgemein läßt sich 
sagen, daß unter den gelehrten Aktivitäten in diesem Gebiet die Kommentierung und 
Auslegung der buddhistischen Schriften am häufigsten zu sehen ist. Vom Ende der 
östlichen Jin MW bis in die Tang und Song 5|c-Zeit hinein sind auch die Klassiker 
und historische Werke häufig anzutreffen, erstaunlicherweise ist davon noch kaum 
etwas veröffentlicht worden. Neben den von Tachibana Ü§ und Nomura I r ^ t 
mitgebrachten und von meinem Onkel Ötani gesammelten Einzelfragmenten, 
sind auch in der Sammlung von Turfan-Manuskripten von Le Coq einige Fragmente 
von Interesse zu finden, dies ist aber noch nicht bekannt. Einige Dutzend sind mir 
aufgefallen, sie sind aber nicht als komplette Rolle, sondern nur als winzige 
Fragmente erhalten, doch nur einige von ihnen konnte ich sofort identifizieren. Es 
handelt sich dabei um die folgenden vier Manuskripte: 

1. Mao Shi Bei/eng MMM (Fragment) 

2. Er Ya MW Abschnitt Shitian f i ^ Abschnitt Shidi f f itil Abschnitt Shiqi 

In der Universität Istanbul werden heute weit über hundert Fragmente aus der Turfan-Sammlung 
aufbewahrt. Nach der Rückkehr von Dr. A R A T in die Türkei scheinen auf irgendeinem Weg durch ihn 
Fundstücke der deutschen Turfanexpeditionen dorthin gelangt zu sein. A u f diese Tatsache wurde zuerst 
von Y A M A D A Nobuo (1920-1987) hingewiesen, später untersuchte sie K U D A R A Kögi noch einmal 
genau und fand unter den in Istanbul aufbewahrten Fragmenten einen Te i l des aus dem Jin Kanon 
stammenden Da banruo biluo xinjing. Dieses Fragment paßte exakt zu einem in Berlin befindlichen 
Bruchstück. Siehe dazu Y A M A D A Nobuo "Isutanburu daigaku toshokan higashi turukisutan shutsudo 
monjurui tokuni uiguru monju ni tsuite", in Seinan Asia kenkyü 20, 1968, ( S . l 1-29 und Plate 1,2) und 
K U D A R A Kögi "Isutanburu daigaku shozö no higashi turukisutan shutusdo bunken - tokuni sono shusho 
ni tsuite", in: Töhögaku 84, 1992, S. 137-148. 
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flMHIM (Einzelstück) 

3. Qunqiu, Zuo shi zhuan # $ c £ Ä H I 24.Jahr des Zhao Gong B g ^ ^ H + H 
(Fragment) 

4. Tang Yun / S U (Rest einer Rolle) 

Zusammen mit dem von meinem Onkel Ötani wiedergegebenen Fragment des 
Lunyu fmM Kapitel Xian WenMffl von Kong ?L, sind sie alle in einer Höhle in 
Toyoq B i ^ f H aufgefunden worden. Alle sind wohl in der zweiten Hälfte der Tang-
Zeit geschrieben worden, können also nicht als frühe Funde gelten. Wenn in Zukunft 
ein Gesamtbild der Sammlung von Le Coq veröffentlicht sein wird, werden mit 
Sicherheit noch weitere Abschriften von klassischen Texten zum Vorschein kommen 
und es so ermöglichen, ein genaueres Bild von der konfuzianischen Gelehrsamkeit in 
der Blütezeit von Gaochang zu zeichnen. ( ^ ^ | | |g ^ ij- § Jp: j 
„Konfuzianismus im Staate Gaochang", in: U&M^^fäUMB&tmltMi 
Festschrift zum 70. Geburtstag von Professor Hattori, 1936) 

Im hier vorgelegten Katalog kann den hier von ÖTANI Shöshin aufgeführten 

Fragmenten von Klassikern noch eine ganze Reihe hinzugefügt werden. Darüber hinaus 

sind auch daoistische Texte, Gedichte und eine Fülle weiterer Gattungen anzutreffen. 

Ein Beispiel sei hier angeführt, es handelt sich um das Fragment mit der 

Katalognummer 282 (Standortsignatur Ch 773 v, Fundortsignatur T I I 1510), das 

obwohl nur ein kleines Bruchstück, als aus dem Zhuangzi-H±-p Kommentar von Cheng 

Xuanying J ^ S ^ , stammend anzusehen und daher von beträchtlicher Bedeutung ist. 

Dieses Werk ist zwar aus historischen Bibliographien bekannt, aber unter den in 

Dunhuang und Turfan aufgefundenen Manuskripten wurde bisher kein einziges als zu 

diesem Text gehörig identifiziert. Es wird im Kapitel 59 Yiwenzhi Ü 3 t ; S des Xin 

Tangs hu S f i S l r mit dem Titel J Ä i ^ S ^ ^ H t T - H H - ^ i# t+—# (Kommentar 

des Daoisten Cheng Xuanying zum Zhuangzi, 30 Juan, Auslegung 12 Juan) aufgeführt, 

aber über die Gestalt des Textes und ihre Aufteilung auf den Originaltext des Zhuangzi, 

den Kommentar von Guo Xiang $$1^ und die Auslegung von Cheng Xuanying erhält 

man dort keinen Aufschluß. Im heute u.a. im Daozang überlieferten Text sind Text, 

Kommentar und Auslegung ineinander verwoben. An diesem Fragment läßt sich zeigen, 

daß auch hier schon Text und Auslegung zusammengefaßt waren, was eine wichtige 

Erkenntnis ist. 
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Mit diesem Katalog werden auch erstmals vergleichende Studien mit anderen aus dem 

Turfan-Gebiet stammenden Sammlungen ermöglicht. So ist etwa Katalognummer. 306: 

Ch 2378 (T i l T1443) ein längst vergessenes Fu-Gedicht mit dem Titel Guaizifu tzĵ F-IÄ, 

derselbe Titel ist auch unter den Funden der Ötani-Expedition verzeichnet (Ötani 

monjöshü sei 2 ~X^~X%-M$L ^t, 3506), daraus läßt sich schließen, daß er zu jener Zeit 

durchaus populär war. Katalognummer 66, Ch 938 v (TU T l 132) ist aus dem Kapitel 

über Konfuzius und seine Schüler des Shiji 5&I2, Katalognummer 68 ist auf der 

Vorderseite des Fragments Katalognummer 66 und enthält einen Abschnitt der 

Biographie des Zhang Liang 3JU| aus dem Han Shu ?fS#; eine derartige Kombination 

läßt sich auch unter den Fundstücken der Otani-Expedition (Saiiki köko zuroku 

"ä"BI^, Bd. 2, Keiseki feH 5-1,2 ) nachweisen. Daß auf der Vor- und Rückseite eines 

Fragmentes Abschnitte aus dem Shiji und dem Han Shu gefunden werden, und diese 

auch noch aus denselben Biographien stammen, könnte natürlich Zufall sein, kann aber 

auch ein historisches Geheimnis in sich bergen. Erklärungen für diese und weitere 

Erscheinungen zu suchen, gehört zu den Aufgaben, die nun vor uns liegen. 

Nun ist es angezeigt, auch einige Worte über den Katalog selbst anzufügen. Zunächst 

gilt es, seine Besonderheiten zu charakterisieren. Kürzlich erschien von RONG Xinjiang 

5^jf'/X ein Buch mit dem Titel Haiwai dunhuang tulufan wenxian zhijianlu (1996. 

Jiangxi renmin chubanshe). Darin berichtet der Autor auch über die 

Forschungsergebnisse an der Berliner Turfansammlung und weist auf die Langsamkeit 

bei der restauratorischen Behandlung der chinesischsprachigen Bestände hin. Im 

einzelnen fuhrt er aus: „Die von den Deutschen aus Turfan mitgebrachten Dokumente 

sind ungewöhnlich reichhaltig und vielfältig. Allerdings stellten die Zerstörungen des 

Zweiten Weltkrieges und die nach dem Krieg erfolgte Teilung in West und Ost ein 

erhebliches Hindernis für die Forschung dar. Vor allem für chinesische Forscher war es 

ausgesprochen schwierig, einen Gesamteindruck von der Sammlung zu bekommen. Wir 

hoffen sehr, daß uns diese Bestände, ebenso wie die in England, Frankreich und 

Rußland befindlichen Dokumente, sämtlich in Faksimile-Ausgaben oder als Mikrofilm 
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zugänglich gemacht werden, erst dann ist eine die gesamten Dokumentenfunde 

berücksichtigende vergleichende Bestandsaufnahme und Forschung möglich."8 

Unter diesen Umständen brachte für mich, der ich Berlin 1985 zum ersten Mal besuchte, 

das historische Ereignis der Wiedervereinigung von West- und Ostdeutschland, obwohl 

seit meinem ersten Besuch bis heute schon mehr als 15 Jahre vergangen sind, keine 

wesentlichen Änderungen. Die Forscher können sich nur auf den kleinen Teil bereits 

veröffentlichter Nummern der Fragmente beziehen, was den großen Rest der mehr als 

8000 Fragmente betrifft, so tappen sie völlig im Dunkeln. Es ist klar, daß jeder Tag, den 

so ein Katalog früher erscheinen kann, ein Gewinn ist. Obwohl eigentlich für eine 

Edition jedes Fragment einzeln Stück für Stück sorgfältig gelesen und untersucht und 

die Ergebnisse langsam zusammengetragen und schließlich publiziert werden müßten, 

gehe ich hier den umgekehrten Weg, zunächst einmal die vorhandenen, noch sehr 

allgemeinen Informationen allen Interessierten zur Verfügung zu stellen. Die 

Ergebnisse der damit möglichen Bearbeitung werden eines Tages dann eine bessere 

Bestandsaufnahme ermöglichen. Bisher sind nun, etwa bei den als "Notizen mit 

wirtschaftlichem Hintergrund" bezeichneten Fragmenten, sehr verschiedenartige Stücke, 

wie etwa Haushaltsregister und ähnliche öffentliche Dokumente ebenso zu finden wie 

die Verkaufskladde einer Weinhandlung und andere private Dokumente. Vielfach ließ 

sich auch nur der ungefähre Charakter der Dokumente angeben, da ihr Inhalt außerhalb 

meines Kompetenzbereichs liegt. Um nun die Problematik der sehr groben 

Klassifikation zu entschärfen und genauere Einblicke zu ermöglichen, wurden lesbare 

Zeichen, oder zumindest Schlüsselworte und Phrasen, wo immer möglich, im Katalog 

festgehalten. 

In derselben Weise war es auch nicht möglich, die Zuordnung zu zeitlichen Perioden in 

Von Seiten der Berliner Turfansammlung wird dazu angemerkt, daß zu allen Zeiten allen 
Wissenschaftlern die komplette Sicherheitsverfilmung der Turfansammlung zur Verfügung stand, die 
von wenigen Ausnahmen abgesehen den Zugriff auf den kompletten Textbestand ermöglicht . Seit 1989 
werden darüberhinaus jährl ich Turfanfragmente in beträchtl icher Zahl auf hohem Niveau konserviert, 
restauriert und neu verglast. Seit 1997 läuft das Projekt der Digitalisierung der Turfantexte mit 
Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft ( D F G ) . A l s erste Textgruppe sind alle C h / U -
Fragmente im Internet unter der Adresse http://www.bbaw.de/vh/turfan/diuitalisieruna.html abrufbar. 

http://www.bbaw.de/vh/turfan/diuitalisieruna.html


22 

zufriedenstellender Weise vorzunehmen. Im Katalog chinesischer buddhistischer 

Textfragmente wurde von FUJIEDA Akira mit geschultem Auge nach Art des Papiers, 

Art des Schreibgerätes und der Form des Zeichen eine Einteilung in Perioden der 

Entstehung der Dokumente in die folgenden 5 Zeiträume vorgenommen und bei jedem 

Fragment vermerkt (Katalog chinesischer buddhistischer Textfragmente Bd. 1, p. 12f): 

Periode A: Schrift: Übergang von Lishu I t l r zu Kaishu f ü l l , dabei näher an 
Lishu. Dickes Papier. Etwa 4. - Mitte 6. Jh. 
Periode B: Schrift: Übergang von Lishu zu Kaishu, dabei näher an Kaishu. 
Dünnes Papier. Etwa Mitte 6. - Mitte 7. Jh. 
Periode C: Schrift: Kaishu. Hanfpapier. Etwa Mitte 7. Jh. - Ende 8. Jh. Dieser 
Periode wurden Texte zugeordnet, die in jeder Hinsicht Standardform aufweisen. 
Periode D: Schrift: Kaishu zumeist in sehr nachlässiger Ausführung. 
Verschiedene, häufig schlechte Papiere. Etwa 9. - 10. Jh. Hier finden sich häufig 
Stücke, die nicht die Standardform aufweisen, z.B. Faltbücher oder Manuskripte 
in Pothi-Form. Inhaltlich sind dieser Periode häufig apokryphe Texte zuzuordnen. 

Periode E : Die Zeit nach dem 10. Jh. Die diversen Kritzeleien, Schreibübungen 
von unkundiger Hand, chinesische Zeichen innerhalb von uigurischen Texten usw. 
werden dieser Periode zugeordnet. 

Im Katalog der Deguchi-Sammlung nahm er folgende Unterteilung vor: 

1. Lishu bis Kaishu, Zeit der nördlichen Dynastien und des Staates Gaochang. 
2. Kaishu der Tang. 
3. Handschriften der uigurischen Zeit. 

Hier sind also die 5 Perioden des Katalog chinesischer buddhistischer Textfragmente in 

drei Zeitabschnitte zusammengefaßt worden. A und B wurden offensichtlich zu 1., C zu 

2., schließlich D und E zu 3 zusammengefaßt. Leider kann ich selbst keine derartige 

Periodisierung vornehmen. Daher werden außer bei datierten, bereits veröffentlichten 

und dabei mit einer Datierung versehenen, oder durch ihre Verwendung von Zeichen 

der Kaiserin Wu zeitlich eingrenzbaren Fragmenten, keine Datierungsversuche 

vorgenommen. 

Was hier mit nicht-buddhistischen Texten bezeichnet wurde schließt, wie etwa im Falle 

des Yiqiejing yinyi ^ ^ | M i = r l i , auch Texte ein, die heute im buddhistischen Kanon 

enthalten sind, aber auch Kolophone und Nachworte von buddhistischen Texten, sowie 

apokryphe Texte. Ein Teil dieser Kolophone und apokryphen Texte wurde bereits in 
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den zweiten Band des Katalog chinesischer buddhistischer Textfragmente 

aufgenommen, diese werden hier noch einmal wiedergeben. Der Grund ist, daß dies 

Werke sind, die nicht nur Buddhologen, sondern auch Sinologen wegen ihrer 

Wichtigkeit nicht ignorieren können. Obwohl mir eine derartige Wiederholung nicht 

behagt, wurde sie doch gewählt, da durch unterschiedliche Spezialisierung und 

Ausrichtung der Forschungsgebiete, es vielen Forschern in China und Japan schwer 

fallen dürfte, den Katalog chinesischer buddhistischer Textfragmente in Augenschein 

zu nehmen. Ich bitte daher in diesen Fällen um Verständnis. Die Auswahl und 

Grenzziehung ist aber wohl in erster Linie durch die subjektive Sichtweise des 

Verfassers geprägt. 

Wie bereits deutlich geworden sein dürfte, habe ich bei den gut 300 Einträgen dieses 

Kataloges auf die Vorarbeiten und Unterstützung vieler Vorgänger aufbauen können. 

Zu nennen sind außerdem IKEDA On ftärBfli., der mir viele wertvolle Hinweise gab, und 

TAKATA Tokio M EB Brf 8£ für die umfassende Hilfe bei der Identifikation von 

Fragmenten des Qieyun i2JSt und weiterer Reimbücher, ihnen allen sei mein herzlicher 

Dank ausgedrückt. Schließlich muß ich noch auf die Hilfe des deutschen Sinologen Dr. 

Christian Wittern bei der Arbeit an diesem Katalog zu sprechen kommen. Die 

Publikation in der vorliegenden Form in deutscher Sprache ist vor allem der Arbeit 

dieses jungen Freundes zu verdanken. Im Frühjahr 1994 war er es, der den Verfasser bei 

der ersten Inspektion der Berliner Turfansammlung begleitete, bei den Mitarbeitern des 

Akademievorhabens Turfansammlung einführte, und auch später noch viele Male in 

Berlin und anderswo bei der Verwirklichung dieses Publikationsvorhabens half. Es läßt 

sich ohne Übertreibung sagen, daß es sich bei diesem Werk eigentlich um eine mit ihm 

zusammen verfaßte Gemeinschaftsarbeit handelt. Für diese Hilfe möchte ich ihm 

herzlich danken. 

Kioto, den 17. Mai. 2000 TSUNEKI NISHIWAKI 





Technische Vorbemerkungen 

Wie im Vorwort ausgeführt verfolgt dieser Katalog zwei Ziele: Eines liegt darin, unter 

den wohl mehr als 8000 zählenden chinesischen Fragmenten in Berlin die nicht­

buddhistischen zu erschließen und leicht zugänglich zu machen, um den Forschern zu 

ermöglichen, sobald wie möglich zu den für sie interessanten Stücken vorzudringen. Ein 

zweites besteht darin, den seiner Vollendung entgegenstrebenden Katalog der 

chinesischen buddhistischen Textfragmente zu ergänzen und so die gesamte Gestalt der 

Anfang des Jahrhunderts von deutschen Expeditionen aus Zentralasien mitgebrachten 

Textfragmente sichtbar zu machen. Aus diesem Grunde sind im vorliegenden Katalog 

die Fundortsignatur, Standortsignatur, Größe, Anzahl der Zeilen (oder Zeichen), 

Forschungsliteratur und alles weitere im Augenblick zweifelsfrei Feststehende über die 

Fragmente möglichst genau notiert worden. 

Die Reihenfolge der Aufführung im Katalog ist an der vierteiligen traditionellen 

Klassifizierung orientiert. Schreibübungen und Gekritzel, die dort nicht vorkommen, 

wurden am Schluß angefügt. Im Folgenden werden die in den Standort- und 

Fundortsignaturen vorkommenden Abkürzungen erläutert. 

Die Standortsignaturen wurden nach der vorkommenden Sprache oder Schrift vergeben: 

Ch Chinesisch 
Ch/U Chinesisch auf der Vorderseite, uigurisch auf der Rückseite 
Ch/So Chinesisch auf der Vorderseite, sogdisch auf der Rückseite 
U Uigurisch 
TibHT Tibetische Handschriften aus den Turfanfunden 
SyrHT Syrische Handschriften aus den Turfanfunden 

Die Fundortsignaturen wurden nach den Fundorten und der Fundperiode vergeben. 

T bezeichnet die Turfanexpeditionen 

Zahlen in römischen Ziffern bezeichnen die Fundperiode: 
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I Erste Expedition (Dez. 1902 bis März 1903) 
II Zweite Expedition (Nov. 1904 bis Dez. 1905) 
III Dritte Expedition (Dez. 1905 bis April 1907) 
IV Vierte Expedition (April 1913 bis Feb. 1914) 
Abkürzungen der Fundorte: 

D Dakianus-Stadt (=Qoco, Gaochang) 
K Kuca-Gebiet 
M Murtuq 
S Sängim 
S Sorcuq 
T Toyoq (Tuyok) 
T B Turfaner Berge (?) 
T V Turfaner Vorberge 
X Xanthippe (Fundort unbekannt) 
Y Yarchoto 
a Ruine a in Dakianus-Stadt 
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KATALOG 





Ch 1331 r/v ( T u 346) 

Höhe 14.8 cm 
Breite 5.4 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.5 cm 
recto 4 Zeilen 
verso 3 Zeilen. 

Ein Kommentar zum Yijingil). 
Recto und verso gehören zu einem zusammenhängenden Text. 

Ch3698 ( T u 1310) 

Höhe 12.4 cm 
Breite 19.0 cm 
10 Zeilen 
enthält rote Punkte. 

Shang shu Kapitel Dayumo Kommentar Kong. 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

Ch 2254 r ( T u T 2 0 4 0 ) , Tafel 1 

Höhe 12.2 cm 
Breite 24.0 cm 
Abstand der senkrechten Linien 2.3 cm 
oberer Rand 0.8 cm 
14 Zeilen. 

mm 'm mm - m^i 
Shijing Kleinere Oden, Cailu bis Xisang. 
Verso enthält das Jinguangmingjing ( T ^ T T J ^ ^ M J Katalog Bd. 1 S. 151, 
Enstehungszeit Periode D. 

C h l 2 1 (TÜT1221) 

Höhe 13.2 cm 
Breite 12.2 cm 
7 Zeilen 
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enthält rote Punkte. 

Shijing Kleinere Oden, Caiwei bis Chuche. 

5 Ch 2068 (o.F.) 
Höhe 11.3 cm 
Breite 25.3 cm 
Abstand der senkrechten Linien 2.3 cm 
unterer Rand 3.2 cm 
11 Zeilen. 

Liji Kapitel Fangji 
Das Zeichen T g j ist zu r [? j verändert, daher liegt die Entstehungszeit 
nach Taizong A T K . 
Der Kommentar Zhengyi TlEÜJ ist in kleinen Zeichen doppelzeilig 
geschrieben. 

6 C h l 2 9 8 v (TIHT638) 

Höhe 12.8 cm 
Breite 12.0 cm 
Abstand der senkrechten Linien 2.3 cm 
oberer Rand 2.5 cm 
6 Zeilen. 

Kommentar des Du Yu tfc?j| zum Chunqiu Zuo shi zhuan ( 3 1 . - 32. Jahr 
Zhao gong). 
Der Kommentar von Du Yu ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Am oberen Rand ist das Zeichen r$f£j hinzugefügt worden. 

7 Ch 2432 r (TDIS94) 

Höhe 16.5 cm 
Breite 12.5 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.9 cm 
oberer Rand 2.0 cm 
6 Zeilen. 
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Kommentar des Du Yu fchfjt zum Chunqiu Zuo shi zhuan (22. Jahr Zhao 
gong). 
Der Kommentar von Du Yu ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Gehört zu Ch 1044 r und ist davor einzuordnen. 
Wo nach der Niederschrift ein Vertauschen der Zeichen bemerkt wurde, ist 
rechts daneben ein Inversionszeichen l~vj eingefügt worden. 

8 C h l 0 4 4 r (TIHS67) 

Höhe 28.0 cm 
Breite 17.5 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.9 cm 
oberer Rand 2.0 cm 
9 Zeilen 
enthält stellenweise rote Punkte. 

r*§t£Ä;ffj 22 
Kommentar des Du Yu t i?jt zum Chunqiu Zuo shi zhuan (22. Jahr Zhao 
gong) 
Der Kommentar von Du Yu ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Die drei Zeichen r^f-fUJ^j und der Kommentar dazu fehlen. Im 
Kommentar ist häufig das Zeichen r+jij ergänzt. 
Gehört zu Ch 2432 r und ist danach einzuordnen. 

9 Ch 2547 r (TDIT195) 

Höhe 10.7 cm 
Breite 11.2 cm 
3 Zeilen. 

Xiao jing Kapitel Wuxing mit Kommentar des Kaisers Xuanzong J£CTK (685-
762). 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Die Zeichen ^^M^ttL] im Text des Kommentars sind zu ^fiM^kfä 
-ÜLJ verändert. 



U 564a-c ( T LT D 8 5 ) 

a 
Höhe 9.2 cm 
Breite 15.7 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
7 Zeilen. 

mm mmm nmm 
Erya Kapitel Shidi mit Kommentar von Guo Pu. 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Auf der Rückseite befinden sich arzneimittelkundliche Aufzeichnungen in 
Uigurisch (siehe Rachmati [1985]). 

b 
Höhe 9.5 cm 
Breite 15.5 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
7 Zeilen. 

mm m^-mmm nmm 
Erya Kapitel Shitian bis Shidi mit Kommentar von Guo Pu. 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Auf der Rückseite befinden sich arzneimittelkundliche Aufzeichnungen in 
Uigurisch. 

c 
Höhe 14.0 cm 
Breite 15.2 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
6 Zeilen. 

mm mmm nmm 
Erya Kapitel Shidi mit Kommentar von Guo Pu. 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Auf der Rückseite befinden sich arzneimittelkundliche Aufzeichnungen in 
Uigurisch. 

Die Reihenfolge ist b, a, c. 
Zusammen mit U 560, Ch/U 6779 und Ch/U 7111 Teil eines 
fortlaufenden Textes. 



U560 (THY19) 
Höhe 22.0 cm 
Breite 15.5 cm. 

Erya Kapitel Shiqi bis Shitian mit Kommentar von Guo Pu. 
Es handelt sich um ein Notizheft, daß am rechten Rand gebunden ist. 
Zum Teil ist ein Kommentar vorhanden. Der Kommentar ist in kleinen 
Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Seiten in chinesischer und uigurischer Schrift wechseln sich ab. 
Zusammen mit U 564a-c, Ch/U 6779 und Ch/U 7111 Teil eines 
fortlaufenden Textes. 

Ch/U 6779 ( T L I Y l 4 - f ) 

Höhe 22.0 cm 
Breite 16.0 cm 
8 Zeilen. 

mm m^m 
Erya Kapitel Shitian mit Kommentar von Guo Pu. 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Zusammen mit U 564a-c, U 560 und Ch/U 7111 Teil eines fortlaufenden 
Textes. 

Ch/U 7111 ( T E Y 1 8 ) 

Höhe 21.5 cm 
Breite 15.0 cm 
7 Zeilen. 

mm mmm 
Erya Kapitel Shidi mit Kommentar von Guo Pu. 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Zusammen mit U 560, U 560 und Ch/U 6779 Teil eines fortlaufenden 
Textes. 



40 

14 Ch3473 r ( T I V Chotan) 
Höhe 28.3 cm 
Breite 16.2 cm 
10 Zeilen. 

Jingdian shiwen, lautliche Glossen zum Kapitel Weizi des Lunyu. 
Die Glossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Das Zeichen ^Jx] ist im ganzen Text ausgefallen. 

15 Ch 1577v ( T B I 1192), Tafel 2 

Höhe 12.7 cm 
Breite 26.0 cm 
12 Zeilen. 

nmmxs ( ? ) n 
Jingdian shiwen (?), lautliche Glossen zu Erya. 
Unterschiede zum textus receptus. Das Fragment entspricht Kapitel Shimu 

rf|=7fcj und Shichong r f | t | ! j . 
Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

16 Ch 1246v 

Links: Höhe 12.1 cm 

2 Zeilen. 

Rechts:Höhe 11.8 cm 
Breite 5.3 cm 
3 Zeilen. 

(TIHT381) 

Breite 4.9 cm 

r«iM»^:j (?) mmi 
Jingdian shiwen (?), lautliche Glossen zu Er ya. 
Es handelt sich um zwei Fragmente. 

Unterschiede zum textus receptus. Das Fragment entspricht Kapitel Shiniao 

Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
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17 C h 3 4 3 v ( T H T 1 9 5 0 ) 

Höhe 12.1 cm 
Breite 5.6 cm 
3 Zeilen. 

m ( ? ) mm 
Jingdian shiwen (?), lautliche Glossen zu Erya. 

Unterschiede zum textus receptus. Das Fragment entspricht Kapitel Shiyu 

Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

18 Ch2917v (TIÜT408) 

Höhe 12.8 cm 
Breite 16.9 cm 
9 Zeilen. 

• « f i £ j ( ? ) mm 
Jingdian shiwen (?), lautliche Glossen zu Er ya. 

Unterschiede zum textus receptus. Das Fragment entspricht Kapitel Shiyu 

Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

19 C h 3 2 3 v (o.F.) 

Höhe 12.2 cm 
Breite 6.6 cm 
3 Zeilen. 

• « Ä f l u u ( ? ) r » j 3t: 
m -Jingdian shiwen (?), lautliche Glossen zu Er ya. 

Unterschiede zum textus receptus. Das Fragment entspricht den Kapiteln 
Shiyu und Shiniao T f f J l J . 
Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

20 Ch/U 6783 ( T I E T 3 6 3 ) 

Höhe 13.5 cm 
Breite 14.8 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
5 Zeilen. 
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mmmia (?) mm =gm 
Jingdian shiwen (?), lautliche Glossen zu Er ya. 
Unterschiede zum textus receptus. Das Fragment entspricht Kapitel 
Shichong TfpUj . 
Die Zeichen des Klassikertextes sind groß geschrieben und füllen die 
doppelte Breite der Zeilenlinierung aus. Diese Zeichen sind also auf die 
mittlere Linie geschrieben worden, während die Zeichen der Lautglossen in 
kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben sind und je eine Zelle des 
Gitternetzes ausfüllen. 

21 C h l 5 7 7 r ( T I E 1192), Tafel 3 

Höhe 12.7 cm 
Breite 26.0 cm 
11 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht dem Abschnitt von Shangsheng JiSj* 10, Reim mu 

bis 11, Reim ji 
Die Fragmente Ch 343 r, Ch 323 r, Ch 1246 r und Ch 2917 r sind diesem 
sehr ähnlich. 

22 Ch 2917 r ( T E I T 4 0 8 ) 

Höhe 12.8 cm 
Breite 16.9 cm 
8 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht dem Abschnitt von Shangsheng _L9£ 12, Reim xie 

Die Fragmente Ch 343 r, Ch 323 r, Ch 1246 r und Ch 1577 r sind diesem 
sehr ähnlich. 

23 Ch 343 r ( T H T 1 9 5 0 ) 

Höhe 12.1 cm 
Breite 5.6 cm 
2 Zeilen. 
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Qieyun. 
Das Fragment entspricht dem Abschnitt Shangsheng _h3^ 13, Reim hai }£% . 
Die Fragmente Ch 1577 r, Ch 323 r, Ch 1246 r und Ch 2917 r sind diesem 
sehr ähnlich. 

24 Ch 323 r (o.F.) 
Höhe 12.2 cm 
Breite 6.6 cm 
3 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht dem Abschnitt Shangsheng Jb§^ 14, Reim hui . 
Die Fragmente Chl577 r, Ch 343 r, Ch 323 r, und Ch 2917 r sind diesem 
sehr ähnlich. 

25 C h l 2 4 6 r (TIHT381) 

Links: Höhe 12.1 cm 
Breite 4.9 cm 
2 Zeilen. 

Rechts: Höhe 11.8 cm 
Breite 5.3 cm. 

2 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht dem Abschnitt Shangsheng Az^ 14, Reim hui IW . 
Es besteht aus zwei Teilen. 
Die Fragmente Chi577 r, Ch 343 r, Ch 323 r, und Ch 2917 r sind diesem 
sehr ähnlich. 

26 Ch 1991 r/v (TIVK95-100a,b) 

Höhe 14.0 cm 
Breite 8.7 cm 
Abstand der senkrechten Linien 0.8 cm 
recto und verso je 7 Zeilen. 
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Qieyun (beide Seiten). 
Das recto Fragment entspricht entspricht dem Abschnitt Qusheng 21, 
Reim zhen H . Das verso Fragment entspricht dem Abschnitt Qusheng 
24, Reim yuan Hl . 
Die Linien des Gitternetzes sind in sehr dünner Tinte. Rote und schwarze 
Korrekturzeichen. 
Auf dem Fragment ist mit Bleistift die Fundortsignatur l"T I DJ vermerkt. 
Weiterhin wird darauf in Zhou [1983] als TT I DJ verwiesen und als 
Manuskriptüberlieferung des Qieyun von Lu Fayan bezeichnet. 

27 Ch 2094 r/v ( T I V K 7 5 ) 

Höhe 13.9 cm 
Breite 19.1 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.4 cm 
unterer Rand 2.5 cm; recto 11 Zeilen 
verso 12 Zeilen. 

Qieyun (beide Seiten). 
Recto entspricht dem Abschnitt von Shangsheng ALW 6, Reim zhi lh bis 8, 
Reim yu fp, verso Shangsheng _h3^ 10, Reim mu $t bis 14, Reim hui f$!. 
Etwa ein Drittel ist von rechts her durch Wassereinfluß beschädigt und 
unleserlich. 
Zhou [1983] (S. 236) bezeichnet dies als Fragment einer erweiterten 
Version des Qieyun, und fuhrt TTIVK75, TIV70 + 71J , zusammen 8 
Fragmente an. Hiervon konnten nur die beiden Fragmente Ch 2094 r/v 
identifiziert werden. 

28 C h 7 9 r / v (T I Dl038) 

Höhe 5.8 cm 
Breite 5.8 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 0.8 cm 
unterer Rand 2.8 cm: recto 6 Zeilen 
verso 7 Zeilen. 

Qieyun (beide Seiten). 
Recto entspricht 12 Zeichen in Qusheng 12, Reim zhen )Ü und 14, 
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Reim tai M; 
verso entspricht 15 Zeichen in Shangsheng 36, Reim yang Ü , 48, 
Reim gan und 49, Reim gan §£. 

29 Ch2437 r ( T u D l ) 

Höhe 13.1 cm 
Breite 11.0 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
4 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht Qusheng ifel^ 37, Reim hao 
Blockdruck (Zeit der Fünf Dynastien). Die Rückseite trägt den Druck eines 
buddhistischen Textes. Das Fragment ist aus zwei ursprünglich separaten 
Drucken zusammengeklebt. Es handelt sich um „a" aus Zhou [1983] (S. 777) 
„Fragmente einer Holzdruckausgabe des Qieyun TT I I D l a,b,c,dj ." 

30 Ch 3715 r (o.F.) 

Höhe 14.2 cm 
Breite 13.4 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
8 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht Qusheng 33, Reim xian IfL 
Blockdruck (Zeit der Fünf Dynastien). Die Rückseite (verso) trägt den 
Druck eines buddhistischen Textes. Das Fragment ist aus zwei ursprünglich 
separaten Drucken zusammengeklebt. Es ist keine Fundortsignatur vermerkt, 
es handelt sich aber wohl um das von Zhou Zumo angeführte Fragment „b". 

31 Ch3533 r (o.F.) 
Höhe 11.0 cm 
Breite 17.8 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
8 Zeilen. 
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!WM1 
Qieyun. 
Das Fragment entspricht Qusheng ^fell? 35, Reim xiao %. 
Blockdruck (Zeit der Fünf Dynastien). Die Rückseite (verso) trägt den 
Druck eines buddhistischen Textes. Das Fragment ist aus zwei ursprünglich 
separaten Drucken zusammengeklebt. Es ist keine Fundortsignatur vermerkt, 
es handelt sich aber wohl um das von Zhou Zumo angeführte Fragment „d". 

32 C h l 0 7 2 v ( T H D l f ) 

Höhe 6.7 cm 
Breite 10.2 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
5 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht Qusheng 28, Reim han 
Blockdruck (Zeit der Fünf Dynastien). Die Rückseite (verso) trägt den 
Druck eines buddhistischen Textes. Das Fragment ist aus zwei ursprünglich 
separaten Drucken zusammengeklebt. Zhou Zumo erwähnt dieses Fragment 
nicht. Nach der Fundortsignatur gehört es wohl zur Gruppe der Fragmente 
Ch 1106 v, Ch 1150 v, Ch 2437 r, Ch 3715 r und Ch 3533 r. 

33 C h l l 0 6 v ( T E T 1 9 2 1 ) 

Höhe 7.4 cm 
Breite 23.2 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
oberer Rand 4.4 cm 
10 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht Qusheng 28, Reim han 
Blockdruck (Zeit der Fünf Dynastien). Die Rückseite (verso) trägt den 
Druck eines buddhistischen Textes. Das Fragment ist aus zwei ursprünglich 
separaten Drucken zusammengeklebt. Obwohl die Fundortsignatur nicht 
dazu paßt, wird es doch als zu Ch 1072 v, Ch 1150 r, Ch 2437 r , 
Ch 3715 r und Ch 3533 r in eine Gruppe gehörig angesehen. Zhou Zumo 
erwähnt dieses Fragment nicht. 
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34 Ch 1150 v ( T H D 2 3 6 ) 

Höhe 6.4 cm 
Breite 6.1 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
3 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht Qusheng 34, Reim xiao Pfi. 
Blockdruck (Zeit der Fünf Dynastien). Die Rückseite (verso) trägt den 
Druck eines buddhistischen Textes. Das Fragment ist aus zwei ursprünglich 
separaten Drucken zusammengeklebt. Zhou Zumo erwähnt dieses Fragment 
nicht. Nach der Fundortsignatur gehört es wohl zur Gruppe der Fragmente 
Ch 1072 v, Ch 1106 v, Ch 2437 r, Ch 3715 r und Ch 3533 r. 

Oberer Teil: 
Höhe 4.6 cm 
Breite 6.6 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.9 cm 
3 Zeilen. 

Unterer Teil: 
Höhe 30.8 cm 
Breite 13.0 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.9 cm 
oberer Rand 4.5 cm 
unterer Rand 1.8 cm 
7 Zeilen. 

Der obere Teil entspricht Qusheng 28, den letzten beiden Reimzeichen 
am Schluß von Reim huan $|. 
Der untere Teil entspricht Qusheng 29, Reim huan Jft. 
Blockdruck (Zeit der Fünf Dynastien). 
Dieses Fragment diente dazu, Ch 5555 r (Katalog Bd. l , S. 25) zu reparieren. 
Die Zeichen der Reimwörter sind großgeschrieben. 

35 Ch 5555 v (TM46) 
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36 Ch 3605 (o.F.) 
Höhe 14 cm 
Breite 6 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 2.2 cm 
oberer Rand 3 cm 
3 Zeilen. 

Qieyun. 
Das Fragment entspricht Rusheng A 3 ? 27, Reim he n \ 
Die Linien des Gitternetzes sind sehr fein und schwarz. 
Die Erläuterungen und Lautglossen in kleinen Zeichen doppelzeilig 
geschrieben. 

37 Ch 1538 r/v ( T H Y 5 4 ) 

Höhe 20.4 cm 
Breite 7.2 cm 
keine Gitterlinien 
recto und verso je 3 Zeilen. 

Qieyun. 
Verkürzte Abschrift, die im uigurischen Staat von Gaochang rüH 
entstanden ist. 
Die Lautglossen sind vom uigurischen phonetischem System beeinflußt. 

38 Ch 2241 (T I D) 

Höhe 27.2 cm 
Breite 14.3 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.2 cm 
oberer Rand 4.0 cm 
13 Zeilen. 

Yupian, Inhaltsverzeichnis. 
Blockdruck. 
Leichte Unterschiede zum Text des Yupian im Daguangyihui A H SrE1!''. 
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39 Ch 1744 (THIT399) 

Höhe 7.7 cm 
Breite 6.0 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.2 cm 
6 Zeilen. 

40 Ch 1874 ( T I H T 4 4 0 ) , Tafel 4 

Höhe 19.6 cm 
Breite 19.2 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
oberer Rand 2.4 cm 
8 Zeilen. 

Longkan shoujianjuan 1. 
Blockdruck. 
Erläuterungen und Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig 
geschrieben. 
Die Art des Druckes und der Text der Erläuterungen entsprechen der Song 

Höhe 11.9 cm 
Breite 8.9 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

Wörterbuch. 
Erläuterungen und Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig 
geschrieben 

mm^m m i 

Ausgabe. 

41 Ch/U 6787 ( T I a ) 

42 Ch 3245 r/v (TIED83.100) 

Höhe 26.5 cm 
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Breite 20.4 cm 
recto und verso je 8 Zeilen. 

Cibei daochang yinzi. 
Ausspracheangaben zu einzelnen Zeichen des Cibei daochang chanfa 

Der Text des Fragments entspricht T45, Nr. 1909, S. 952al2-954c26 und S. 
950bl4-952a3. 
Takata [1985] und Takata [1990]. 
Abbildung in Katalog Bd. 1, S. 18 I f f (Abb. 37 und 38). 

43 Ch/U 6781 (TIEM236.501) 

Höhe 17.3 cm 
Breite 12.5 cm 
oberer Rand 2.0 cm 
5 Zeilen. 

Uigurische Lautglossen zu chinesischen Zeichen. 
Der Lautwert von schwierigen chinesischen Zeichen wird nach dem 
uigurischen phonetischen System mit schon bekannten chinesischen 
Schriftzeichen ausgedrückt (Nach Takata [1996]). 
Schwarzes Gitternetz. 
Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen geschrieben. 

44 C h 6 9 6 v ( T u 1218) 

Höhe 11.6 cm 
Breite 9.2 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 2.0 cm 
6 Zeilen. 

Uigurische Lautglossen zu chinesischen Zeichen. 
Der Lautwert von schwierigen chinesischen Zeichen wird nach dem 
uigurischen phonetischen System mit schon bekannten chinesischen 
Schriftzeichen ausgedrückt (Nach Takata [1996]). 
Rotes Gitternetz. 
Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
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45 Ch 2757 r/v (o.F.) 
Höhe 4.3 cm 
Breite 9.5 cm 
recto 3 Zeilen, verso 1 Zeile. 

Uigurische Lautglossen zu chinesischen Zeichen. 
Der Lautwert von schwierigen chinesischen Zeichen wird nach dem 
uigurischen phonetischen System mit schon bekannten chinesischen 
Schriftzeichen ausgedrückt (Nach Takata [1996]). 
Beidseitig. Der obere und untere Rand ist mit schwarzen Strichen 
abgegrenzt. 
Die Schriftzeichen entsprechen in Stil und Art denen in Ch 3582. 
Erläuterungen und Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig 
geschrieben. 

46 Ch3582 (TmM144) 

Höhe 14.0 cm 
Breite 9.2 cm 
6 Zeilen. 

Uigurische Lautglossen zu chinesischen Zeichen. 
Der Lautwert von schwierigen chinesischen Zeichen wird nach dem 
uigurischen phonetischen System mit schon bekannten chinesischen 
Schriftzeichen ausgedrückt (Nach Takata [1996]). 
Die Schriftzeichen entsprechen in Stil und Art denen in Ch 2757 r/v. 
Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

47 C h 3 1 9 9 r ( T II 1566) 

Links: Höhe 12.2 cm 
Breite 12.3 cm 
5 Zeilen. 

Rechts: Höhe 1.9 cm 
Breite 1.7 cm 
1 Zeile. 

Uigurische Lautglossen zu chinesischen Zeichen. 
Der Lautwert von schwierigen chinesischen Zeichen wird nach dem 
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uigurischen phonetischen System mit schon bekannten chinesischen 
Schriftzeichen ausgedrückt (Nach Takata [1996]). 
Ch 3014 v paßt an die Oberseite dieses Fragments. 
Auf der Rückseite (verso) ist ein buddhistischer Text. Die beiden Seiten 
sind aus verschiedenem Papier zusammengefügt. 
Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen geschrieben. 
Linie zur Abgrenzung des unteren Randes sichtbar. 

48 Ch3014v (o.F.) 
Höhe 9.8 cm 
Breite 13.0 cm 
5 Zeilen. 

Uigurische Lautglossen zu chinesischen Zeichen {[Jinguangming] 
zuishengwang jing). 
Der Lautwert von schwierigen chinesischen Zeichen wird nach dem 
uigurischen phonetischen System mit schon bekannten chinesischen 
Schriftzeichen ausgedrückt (Nach Takata [1996]). 
Fragment Ch 3199 r setzt dieses Fragment nach unten hin fort. 
Auf der Rückseite ist ein buddhistischer Text. Die beiden Seiten sind aus 
verschiedenem Papier zusammengefügt. 
Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen geschrieben. 
Keine Fundortsignatur. Aus der Beziehung zu Ch 3199 r kann auf T I I 
geschlossen werden. 

49 Ch 2369 (THIT332) 

Höhe 10.3 cm 
Breite 14.2 cm 
5 Zeilen. 

Uigurische Lautglossen zu chinesischen Zeichen. 
Der Lautwert von schwierigen chinesischen Zeichen wird nach dem 
uigurischen phonetischen System mit schon bekannten chinesischen 
Schriftzeichen ausgedrückt (Nach Takata [1996]). 
Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Oben und unten, rechts und links sind Begrenzungslinien sichtbar. 
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50 C h l 2 2 1 r ( T H T 3 0 4 8 ) 

Höhe 12.2 cm 
Breite 14.2 cm 
5 Zeilen. 

Uigurische Lautglossen zu chinesischen Zeichen. 
Der Lautwert von schwierigen chinesischen Zeichen wird nach dem 
uigurischen phonetischen System mit schon bekannten chinesischen 
Schriftzeichen ausgedrückt (Nach Takata [1996]). 
Erläuterungen und Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig 
geschrieben. 

51 Ch2210v ( T E I T 3 3 4 ) 

Höhe 15.0 cm 
Breite 16.9 cm 
keine Gitterlinien 
1 Zeile. 

Fragment einer Sammlung von Lautglossen.. 
Die Lautglossen sind in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

52 C h l 9 8 1 r (TUITT258) 

Höhe 3.6 cm 
Breite 27.1 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.5 cm 
13 Zeilen. 
^ ^ ^ ^ 

Fragment eines Reimwörterbuches. 
Die vorhandenen Gitterlinien sind vom Schreiber nicht beachtet worden. 
Auf der linken Seite ist das angeklebte Papier oben, es ist also entweder auf 
dem Kopf stehend, oder Vorder- und Rückseite verwechselnd geschrieben 
worden. 

53 Ch 2922 r ( T H S 2 1 ) 

Höhe 21.0 cm 
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Breite 8.7 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
oberer Rand 2.5 cm 
3 Zeilen 

enthält rote Punkte. 

Qianzi wen. 
27 Zeichen von I i bis f§. 

54 Ch 2922v (THS21) 

Höhe 21.0 cm 
Breite 8.7 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
oberer Rand 2.5 cm 
3 Zeilen 
enthält rote Punkte. 

Qianzi wen. 
24 Zeichen von 3£ bis 
Fortsetzung von Ch 2922 r. 

55 Ch/U6780 ( T u 2052) 

Höhe 16.4 cm 
Breite 12.4 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 2.8 cm 
5 Zeilen 

enthält rote Punkte 

Qianzi wen. 
20 Zeichen von ^ bis H . 

56 Ch 640 r (TIE 1750) 

Höhe 7.2 cm 
Breite 7.2 cm 
keine Gitterlinien 
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4 Zeilen. 

Qianzi wen. 
Lesbar sind die Zeichen fö^/MWXifä/WfcWB./ ? 

57 Ch/U 6925 (T I 1002) 

Höhe 12.5 cm 
Breite 25.5 cm 
Abstand der senkrechten Linien 2.4 cm~2.7 cm 
oberer Rand 4.0 cm 
7 Zeilen. 

Qianzi wen. 
1 2 Zeichen von $jj bis /fe. 
Schwarze Gitterlinien. 
Dies Fragment setzt Ch/U 7296 nach oben hin fort. Im mittleren Teil ist das 
Papier beschädigt. 

58 Ch/U 7296 ( T U ) 

Höhe 12.5 cm 
Breite 25.5 cm 
Abstand der Gitterlinien 2.4 cm-2.7 cm 
unterer Rand 4.8 cm 
7 Zeilen. 

Qianzi wen. 
Folgende Zeichen sind sichtbar: £f s ^ M N H \ 

m, ?rl «f, i , s t ^ 
^ ^ . 

Dies ist der untere Teil von Ch/U 6925. 
Schwarze Gitterlinien sind sichtbar. 

59 Ch3716 ( T H Y 6 2 ) 

Höhe 16.8 cm 
Breite 12.3 cm 
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Heftform (8 Blätter) 
38 Zeilen. 

Qianzi wen Heft mit Kolophon. 
Das Kolophon lautet ^ f ^ t M t f W U Ä i ^ ^ J . 
268 Zeichen von T ^ j ^ ^ ^ j bis rfj^jfflfijfgj sind sichtbar. 
Eine Seite ist in zwei Abschnitte zu 5 Zeilen geteilt. 
Zur Herstellung des Heftes wurde eine Abschrift des Foshuo foming jing $m&i%>%& (T14, Nr. 441, S. 120c9-121cl3 ) zerschnitten, gefaltet und 
zusammengeheftet. 
Es gibt einige „Zeilenfuller" nach uigurischer Art. 
Ch/U 8152 ist der letzte Teil dieses Heftes. 
Siehe Thilo [1981] und Nishiwaki [1997], S. 98ff und Abb. 18-20. 

verso: Höhe 25.0 cm 
Breite 12.3 cm 
Heftform (1 Blatt) 
7 Zeilen. 

I T T ^ X l / - h (Ch3716)<Dgtfg£ Kolophon 
Ende des Qianzi w^-Heftes mit Kolophon. 
Schluß des Qianzi wen, ab r g j # , M&^til] . 
Eine Abschrift des Dafaju tuoluonijing r ^ f e f f i K I I M Ä J (T21,Nr. 
1340, S. 726al 1-18) wurde verwendet, um das Heft herzustellen. 
Siehe Nishiwaki [1977], S. 98ff und Abb. 18-20. 

60 Ch/U 8152 ( T I I Y 2 3 . 1 5 , M I K 0 3 0 4 9 5 ) 

61 Ch 3004 r ( T u 1107), Tafel 5 
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62 Ch 3457 r (TIÜ2034) 

Höhe 7.0 cm 
Breite 8.4 cm 
6 Zeilen. 

Qianzi wen. 
Auf einem Haushaltsverzeichnis sind einzelne Zeichen des Qianzi wen 
geschrieben: T ^ j und ^M] . 
In roter Farbe sind zusätzlich die Zeichen Tf^j und T^rj ergänzt. 
Siehe zu diesem Haushaltsverzeichnis Ikeda [1979], S. 257 (Nr. 57) und 
Thilo [1970], Nr. 11 (Abb. S. 105). 

63 C h l 2 3 4 r (TIHT418) 

Höhe 11.7 cm 
Breite 10.5 cm 
8 Zeilen. 

Qianzi wen. 
Schreibübungen: 
Zeilen des Zeichens . 
Zeilen des Zeichens ^M] . 
Die Übungen wurden in den freigebliebenen Feldern eines 
Haushaltsverzeichnisses vorgenommen. 
Siehe zu diesem Haushaltsverzeichnis Ikeda [1979], S. 256 (Nr. 56) und 
Thilo [1970], Nr. 10 (Abb. S. 105). 

64 C h l 8 0 5 ( T H T 1 2 2 5 ) 

Höhe 12.6 cm 
Breite 12.2 cm 
5 Zeilen. 

Qian zi wen. 
Lesbar sind die Zeichen: Öfe, & $ K JE, ^ 
5U ®, m, m, m, 
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65 C h 6 1 0 v ( T Ü T 1 2 9 0 ) , Tafel 5 
Höhe Q . 2 cm 
Breite 5.7 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

Lehrbuch für das Erlernen der Schriftzeichen. 
Sehr regelmäßige Zeichen. 
Zeichen sind in Phrasen zu 4 Zeichen gruppiert. 
Lesbar ist: T ü 0 mti^föo 

66 Ch 938v (T LI T l 132), Tafel 6 

Höhe 7.5 cm 
Breite 7.4 cm 
keine Gitterlinien 
5 Zeilen. 

[T£!EJ # 6 7 { + M ä ^ ! M S (Shiji, B S. 2200) 
Shiji, Juan 67, Biographien der Schüler von Konfuzius. 

67 Ch 734 (Tu 1578) 
Höhe 8.6 cm 
Breite 8.7 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.7 cm 
6 Zeilen. 

[ T ^ f S j # 68 j g ^ O f l l (Shiji, B S. 2236) 
Shiji, Juan 68, Biographie von Shangjun. 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

68 Ch 938 r ( T u T l 132), Tafel 6 

Höhe 7.5 cm 
Breite 7.4 cm 
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oberer Rand 2.1 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.4 cm 
5 Zeilen. 

ITSSSJ # 4 0 3g&?lJfl| (Han shu B S . 2032-33) 
Hart shu, Juan 40; Biographie von Zhang Liang. 

69 Ch 2132 v (o .F . ) 

Höhe 17.7 cm 
Breite 25.6 cm 
7 Zeilen. 

r S r i t # J # 1 7 1 ^ Ü ^ H S (Xin Tang shu B S. 5196 Zeile 8 bis S.5197 
Zeile 1). 
Xin Tang shu, Juan 171, Biographie von Shi Xiong. 
Blockdruck eines Buches, recto ist in Katalog Bd. 1, S.25 beschrieben, es 
handelt sich um ein zur Verstärkung angeklebtes bedrucktes Blatt. 
Dieses Fragment wird links unten auf Ch 2286 v fortgesetzt. Dieses Buch 
wird schätzungsweise folgende Maße besessen haben: Höhe ca. 18 cm, eine 
unregelmäßige Zahl von 27, 25, 26 und 24 Zeichen pro Zeile. 

70 Ch 2286v (TUI62.1007) 

Höhe 19.7 cm 
Breite 21.3 cm. 

I T S f S i J # 1 7 1 ^ H ^ I J Ä (Xin Tang shu B S. 5196, Zeile 8 bis 9) 
Xin Tang shu, Juan 171, Biographie von Shi Xiong. 
Blockdruck eines Buches, recto ist in Katalog Bd. 1, S.26 beschrieben, es 
handelt sich um ein zur Verstärkung angeklebtes bedrucktes Blatt. 
Es schließt in einer Höhe von etwas 2 Zeilen seitlich rechts an das Fragment 
Ch 2132 v an. 

71 Ch3623v ( T i l l 62) 

Höhe 12.9 cm 
Breite 13.4 cm. 

ITffÄSy %\7\^WMM (Xin Tang shu B S. 5197, Zeile 1 bis 3) 
Xin Tang shu, Juan 171, Biographie von Shi Xiong. 
Blockdruck eines Buches, recto ist in Katalog Bd. 1, S.26 beschrieben, es 
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handelt sich um ein zur Verstärkung angeklebtes bedrucktes Blatt. Es 
schließt in einer Größe von 3 Zeilen rechts oben an das Fragment Ch 2132 v 
an. 

72 Ch 3761 (o.F.) 
Höhe 15.0 cm 
Breite 4.2 cm 
4 Zeilen. 

IT&fftSJ %\1\^M^M (XinTangshuBS. 5196, Zeile 10-13) 
Xin Tang shu Juan 171, Biographie von Shi Xiong. 
Blockdruck eines Buches, recto ist ein zur Verstärkung angeklebtes 
bedrucktes Blatt (Vermutlich dasselbe wie in Ch 2132,Ch 2286 und Ch 
3623, es sind aber keine Zeichen zu sehen). Dieses Fragment setzt 
Ch 2132 v unten links fort. 

73 Ch 3903 v (o .F . ) 

Höhe 10.7 cm 
Breite 12.1 cm 
3 Zeilen. 

[ T f f / f i y # 171 ^ Ü ^ J Ü (Xin Tang shu B S. 5197, Zeile 1-3) 
Xin Tang shu Juan 171, Biographie von Shi Xiong. 
Blockdruck eines Buches, recto ist in Katalog Bd. 1, S.26 beschrieben, es 
handelt sich um ein zur Verstärkung angeklebtes bedrucktes Blatt. Dieser 
Teil hat eine Größe von 3 Zeilen. Es handelt sich um das Ende des Juan, wo 
nach dem Ende der Biographie nach einer Leerzeile die Namen der in 
diesem Juan mit einer Biographie vertretenen Personen mit dem ersten 
Zeichen ihres Namens verzeichnet sind, lesbar ist F ^ ü E E ^ J I l f j . Dieses 
Fragment ist links von Ch 2132 v und oberhalb von Ch 3623 v einzuordnen. 

74 Ch 991 ( T I V K 7 0 - 7 1 ) , Tafel 7 

Höhe 18 cm 
Breite 23 cm 
Abstand der senkrechten Linien 2.1 cm 
11 Zeilen. 

The Tang Code. Section of Unauthorized Corvee Levies $$1-2. 
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In Ikeda/Okano [1977] S. 205; ist in Nr. © der Text wiedergegeben. 

75 Ch3841 ( T U T ) , Tafel 7 

Höhe 18.4 cm 
Breite 29 .2 cm 
16 Zeilen. 

* 3 6 a ® H ] t e (?) 
The Tang Office Hoarding Regulations of the Board of Officers (?). 
Abbildung in Naba [1957], S. 330-331. 
In Ikeda/Okano [1977] S. 216; (Nr. ® ) wird über den Inhalt dieses 
Fragments eine abweichende Meinung vertreten. 

76 Ch6001 v ( T E T I 5 3 7 , MIK031718) 

Höhe 11.7 cm 
Breite 12.8 cm 
Abstand der mit Bleistift gezogenen Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
unterer Rand 1.0 cm 
10 Zeilen. 

Haushaltsregister vom 1. Monat des 2. Jahres Chengyang TpcISI. 
Cheng yang ist eine Regierungsperiode der nördlichen Liang Ĵb/M , das 
zweite Jahr ist das Jahr 426. 
Siehe Nishiwaki [1997], S. 8Off, Abb. 11. 

77 Ch 1052 (o.F.) 
Höhe 20 cm 
Breite 15.8 cm 
3 Zeilen 
sowie weitere 2 Zeilen. 

* ammm mm 
Haushaltsregister aus der 2. Hälfte des 7. Jahrhunderts aus Xizhou M'iit 
Ikeda [1979], S. 236 (Nr. 18). 
Thilo [1970], Nr.8 (Faksimile S. 103). 
Die zusätzlichen 2 Zeilen sind auf einem anderen Papier, das angeklebt 
wurde, sie enthalten die Zeichen f - b l ^ F , - f f f t f i J und ^tBtM^MKk 
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— # J , siehe (Ikeda [1979], S. 251). 
In Chen [1994] wird im darin enthaltenen TangXizhou Liuzhongxian wei 
shen dangxian zhusi mapi die r f H - J t l l p ^ H i Efa ^UM^F UTEJÜJ (S. 
393) der Tempelname Qijisi -b|&#F erwähnt. 

78 Ch 2405 (o.F.) 
Höhe 23.2 cm 
Breite 20 cm 
7 Zeilen. 

Haushaltsregister der Kaiyuan Periode aus Xizhou M'JTI, Gaochang xian jfb 
mi,ShunyixiangWM%. 
Ikeda [1979], S.252 (Nr. 40). 
Thilo [1970], Nr.3 (Faksimile S. 99). 
Bei den Zeichen r jl|j|ti$ßj ist das Papier zusammengeklebt, (rechts oben, 
ca 0.7 cm). 

79 C h l 8 1 5 v ( T I I T 1 1 3 7 ) 

Höhe 15.6 cm 
Breite 19.5 cm 
4 Zeilen 
enthält 2 rote Stempelabdrucke. 

Haushaltsregister vom Beginn des 8. Jahrhunderts aus dem Kreis Gaochang 
rÜH in Xizhou M'JTI. 
Ikeda [1979], S. 240 (Nr. 28). 
Thilo [1970], Nr. 9 (Faksimile S. 104). 
Zum Teil in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

80 Ch 1212 ( T u 1063) 

Höhe 15.3 cm 
Breite 17.4 cm 
4 Zeilen 
enthält einen roten Stempelabdruck. 

mm^io^- (722) mm^mm 
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Haushaltsregister vom 10. Jahr kaiyuan fWlir: (722) des Kreises Gaochang 
A l i inXizhou M'JÜ. 
Ikeda [1979], S. 250 (Nr. 35). 
Thilo [1970], Nr.l (Faksimile S. 97). 
Die Nahtstelle des Papiers ist rechts oben, ca. 0.6 cm sichtbar. 

81 C h 3 8 1 0 r ( T u 1063) 

Höhe 19 cm 
Breite 14.7 cm 
5 Zeilen 
enthält 3 rote Stempelabdrucke. 

* M 7 c i o ¥ (722) mmmmm 
Haushaltsregister vom 10. Jahr kaiyuan ffljt (722) des Kreises Gaochang 
r f i l i in Xizhou M'J'H. 
Ikeda [1979], S. 250 (Nr. 36). 
Thilo [1970], Nr.2 (Faksimile S. 98). 

82 C h l 4 3 3 v ( T u ) 

Höhe 15 cm 
Breite 21 cm 
7 Zeilen. 

J * W T C 1 3 ^ (725) mwrn. 
Haushaltsregister vom 13. Jahr kaiyuan f$fc (725) aus Xizhou M'Jtl. 
Ikeda [1979], S. 250 (Nr. 38). 
Thilo [1970], Nr.4 (Faksimile S. 100). 

83 C h l 6 4 9 r ( T u 1970) 

Höhe 8.4 cm 
Breite 10.4 cm 
2 Zeilen 
sowie eine weitere Zeile 
enthält einen roten Stempelabdruck. 

Ä [8-HUEftr- mm^mtm 
Haushaltsregister von Anfang bis ca. Mitte des 8. Jahrhunderts, 
möglicherweise aus Liuzhong in Xizhou M'J'H. 
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Ikeda [1979], S. 256 (Nr. 54). 
Thilo [1970], Nr.6 (Faksimile S. 101). 
Eine zusätzliche Zeile setzt den Text der Vorderseite fort. 

84 C h 4 6 8 v ( T I I D 2 8 7 ) 
Höhe 10.8 cm 
Breite 6.3 cm 
2 Zeilen. 

m e s « B i t s - mm 

Haushaltsregister von Anfang bis ca. Mitte des 8. Jahrhunderts aus Xizhou 
m t 
Ikeda [1979], S. 256 (Nr. 55). 
Thilo [1970], Nr.7 (Faksimile S. 102). 

85 C h l 2 3 4 r (TUIT418) 

Höhe 11.4 cm 
Breite 10.5 cm 
2 Zeilen. 

m [smm- t f f l ? ] mm 
Haushaltsregister von Anfang bis ca. Mitte des 8. Jahrhunderts aus Xizhou 
mm. 
Ikeda [1979], S. 256 (Nr. 56). 
Thilo [1970], Nr.10 (Faksimile S. 105). 

86 Ch 3457 r (TÜI2034) 

Höhe 7.4 cm 
Breite 8.6 cm 
3 Zeilen. 

m [8-HMesft- mm 
Haushaltsregister von Anfang bis ca. Mitte des 8. Jahrhunderts aus Xizhou 
m\t 
Ikeda [1979], S. 257 (Nr. 57). 
Thilo [1970], Nr.l 1 (Faksimile S. 105). 
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87 TibHT Tu 57v ( T I D ( / / ) ) 

Höhe 6.6 cm 
Breite 7.5 cm 
3 Zeilen. 

* [ 8 « £ f f f j . mim? 
Vermutlich Haushaltsregister von Anfang bis ca. Mitte des 8. Jahrhunderts 
aus Xizhou W i t 
Recto enthält tibetischen Text, siehe dazu Taube [1980] S. 67 [20]. 

88 C h l 0 3 4 ( T H T 3 0 1 ) 

Höhe 29 cm 
Breite 25 cm 
9 Zeilen 
enthält einen roten Stempelabdruck. 

« R * ¥ f t ( 7 4 7 - 7 5 8 ) ] ^Mmm^u?m 
Haushaltsregister aus der Tianbao-Periode, möglicherweise Jiaohe 
Puchang xian S f U m . 
Zum Teil in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Ikeda [1979], S. 259. 
Thilo [1970], Nr. 12 (Faksimile S. 106). 

89 C h 5 0 v ( T Ü T 1 2 2 8 ) 

Höhe 12.7 cm 
Breite 10.5 cm 
5 Zeilen. 

Haushaltsregister der tianbao Periode (747-758) aus dem Bezirk 
Jiaohe 
Ikeda [1979], S. 262 (Nr. 73). 
Thilo [1970], Nr.5 (Faksimile S. 101). 
Zum Teil in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben 

90 Ch3235v ( T E D 3 4 3 ) 

Höhe 22.9 cm 
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Breite 11.4 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen 
ergänzt um 2 Mal eine Zeile. 

TB 
Haushaltsregister. 
Aus zwei Blättern zusammengeklebt. 
Lesbar sind die Zeichen j . 
Die ergänzte Zeile ist senkrecht und quer geschrieben. 
Die Maße des Haushaltsregisters sind Höhe, 9.5 cm. Breite 7.5 cm. 

91 Ch 1455 (o.F.), Tafel 8 
Höhe 26.7 cm 
Breite 12.7 cm 
9 Zeilen 
enthält Schriftzeichen in roter Farbe. 

* [ S Ü - Ä (757?) ] £ M i l $ F n Ä f f l i 
Steuerregisterheft (möglicherweise 2. Jahr der Periode zhide K * , 757) aus 
dem Bezirk Jiaohe 
Ikeda [1979], S. 262 (Nr. 74). 
In roter Schrift ist das Zeichen T^U hinzugefügt. 

92 Ch 924 v (o.F.), Tafel 1 

Höhe 1 1 cm 
Breite 15.7 cm 
8 Zeilen 
enthält einige rote Punkte. 

Verzeichnis der steuerpflichtigen Felder und Stoffe in Xizhou 
vermutlich aus dem 8. Jahrhundert. 
Ikeda [1979], S. 491 (Nr. 229). 

93 Ch 1045 ( T u 1784), Tafel 9 

Höhe 18.1 cm 
Breite 31.2 cm 
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9 Zeilen 

enthält Zeichen in roter Schrift. 

/ f z K ^ ¥ (767) ?M'JNfflffi .?» 
Verzeichnis der steuerpflichtigen Felder und Stoffe im 3. Jahr der Periode 
Yongtai TK^ (767) in Xizhou H # l . 
Ikeda [1979], S. 501 (Nr. 238). 
In roter Schrift sind die Zeichen T y j j f ^ j aufgebracht. 

94 Ch 2402 (o.F.), Tafel 9 
Höhe 17.9 cm 
Breite 18.2 cm 
7 Zeilen 
enthält einige Schriftzeichen in roter Farbe. 

/ f f z k ^ H ^ (767) ? m # i p a a ? » 
Verzeichnis der steuerpflichtigen Felder und Stoffe im 3. Jahr der Periode 
yongtai (767) in Xizhou M'Jii. 
Ikeda [1979], S. 501 (Nr. 238). 
Ch 1045 und Ch 2402 gehören zusammen, daher wäre die Fundortsignatur 
T U 1784. 

95 Ch/U 7525 ( T Ü Y 4 6 a ) 

Höhe 17.0 cm 
Breite 25.8 cm 

11 Zeilen (angefügtes Blatt 2 cm X 4 cm) ein roter Stempelabdruck. 

Siehe unten Nr. 97. 

96 Ch/U 7526 ( T H Y 4 6 b ) 

Höhe 16.7 cm 
Breite 18.7 cm 

10 Zeilen (angefügtes Blatt 1.9 cm X 3.1 cm). 

Siehe unten Nr. 97. 



68 

97 Ch/U 7527 (TÜY46c) 
Höhe 13.3 cm 
Breite 27.0 cm 
13 Zeilen (angefügtes Blatt 2.1 cm X 8.3 cm) 
enthält zwei rote Stempelabdrucke. 

Die Angaben in Klammem () bei Nr. 95 
96 und 97 bezeichnen die Größe des angefügten Blattes. 

5 £ 2 » H ^ (990) 8 > W F » * # * F n g f f i » , HBJf# , 
ttHIfiJt c » a ^ f f l ] *{£2ep 
Drei Fragmente von Heften, die Aufzeichnungen über den Erhalt von 
Ackerboden durch die Familie des Bürgers von Shazhou £>^«g 
Shoucun M^F^ enthalten, datiert im 3. Jahr der Periode duangong 
(990) der Song-Dynastie. 
Enthält 2 Siegelabdrucke des Militärgouverneurs (jiedushi von 
Guiyijun H^ML auf einem angefügten Blatt. 
Ikeda [1979], S. 665 (Nr. 314). 
Thilo [1968]. 

98 MIKIÜ-172 (TÜYarkhoto), Tafel 10 

Höhe 27.5 cm 
Breite 13.0 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

^MMM^-^B m 0 m 
Offizielles Dokument vom Typ Guan, geschrieben am 4. Tag des ersten 
Monats im 2. Jahr Tiance wansui (696). 
Das Fragment enthält Zeichen, die unter der Kaiserin Wu Zetian eingeführt 
wurden. 

99 Ch3004v ( T u 1107) 

Höhe 16.2 cm 
Breite 16.5 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 
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Offizielles Dokument (Festsetzung am Ende eines Dokumentes vom Typ 
Die). 

100 Ch 2923 ( T u 1818) 

Höhe 19.8 cm 
Breite 7.1 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

t £ » Oü) 
Offizielles Dokument (Dokument vom Typ Die). 
Lesbar ist r + H M Met 0 Ä ^ I Ü J * J 

101 Ch 5608 ( T E Y 5 9 ) B 1 1 , Tafel 11 

Höhe 34.3 cm 
Breite 38.7 cm 
keine Gitterlinien 
oben 10 Zeilen 
unten 4 Zeilen. 

(I i i ) + # f f 
Offizielles Dokument (Dokument vom Typ Die) und Entwurf eines Briefes 
8. Jahrhundert. 
Oberer und unterer Teil sind aus zwei Papierstücken zusammengeklebt. 
Im oberen Teil sind 3 Textteile zu erkennen: 

• Auf der rechten Seite 3 Zeilen (Entwurf eines Briefes) 
• In der Mitte 1 Zeile (Entwurf eines Briefes) 
• Weitere 7 Zeilen (Die Dokument von An Shiwu ^ r f f f f ) 

Im unteren Teil (Die Dokument von ? Weijing ? t t f ? und die Festsetzung). 

102 Ch 768 (o.F.) 

Höhe 13.3 cm 
Breite 9.4 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

txm (äs) 
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Offizielles Dokument (Typ Die). 
Die Zeichen T ^ j und ^ / J N ^ J sind zu erkennen. 

103 Ch 799 (TLTMQ5.6D-ff) 

Höhe 12.0 cm 
Breite 9.0 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

t x m (») 
Offizielles Dokument (Typ Die). 
Zu lesen ist: f ? g # t ^ / fatfHSfö ? ? / ^P^TtT^f ? J . 

104 C h l 4 7 9 ( T E T 1 6 3 8 ) 

Höhe 8.7 cm 
Breite 8.7 cm 
keine Gitterlinien 
7 Zeilen. 

txm im 
Offizielles Dokument (Typ Die). 
Zu lesen ist ^MM} rflEflJj ff»»] fßftÄJ . 

105 Ch3461 r (TIV Chotan) 

Höhe 8.0 cm 
Breite 12.7 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

t x m (is) 
Offizielles Dokument (Typ Die). 
Zu erkennen ist der Name T^TpciBij . 

106 Ch5616 (TUI315)B19 

Höhe 28.5 cm 
Breite 39.7 cm 
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keine Gitterlinien 
10 Zeilen. 

Siehe Nr. 108. 

107 Ch 5611a (Tff l315)B14 (1,2) 

Höhe 28.9 cm 
Breite 83.7 cm 
keine Gitterlinien 

22 Zeilen (a: 12 Zeilen, b: 10 Zeilen). 

Siehe Nr. 108. 

108 Ch5606 ( T m 3 1 5 ) B 9 

Höhe 29.3 cm 
Breite 59.5 cm 

106,107,108: Ä « H ^ (765) ~R ^WMUW^^Mf^ 
106, 107, 108 sind auf das Jahr 765 (3. Jahr der Ära Guangde) zu datieren, 
es handelt sich um Dokumente von bao Vereinigungen im Bezirk Jiaohe, 
die um ein Deposit von Getreide gegen Zins von preisregulativen 
Getreidemühlen bitten. 
Kuroita Katsumi llrtJxJifll hat Photographien dieser Fragmente 1928 aus 
Berlin nach Japan gebracht. 
Es gibt zwei Gruppen: Ch 5616, Ch 5611a und Ch 5611b, sowie Ch 5606, 
aber die Reihenfolge ist nicht zu bestimmen. 
Niida [1937] gibt eine Transkription dieser Fragmente wieder, siehe auch 
Niida[1936]. 
Yamamoto / Ikeda [1987], S. 34. 

keine Gitterlinien 
(rechts) 8 Zeilen 
(links) 10 Zeilen. 

109 Ch 2403 ( T u 1976), Tafel 12 

Höhe 20.8 cm 
Breite 20.7 cm 
keine Gitterlinien 
8 Zeilen. 



72 

Offizielles Dokument (Dokument vom Typ Tie). 
Zu erkennen ist: + = 0 ftj^3§i{]£j r f ^<J$ j 

110 C h 8 2 (Längär67) 

Höhe 18.2 cm 
Breite 11.8 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

Offizielles Dokument (Dokument vom Typ Tie). 
Zu erkennen ist: ^ ^ ^ T K ^ ^ K A J . 
Bei rffiÄJ Zhejue handelt es sich um einen Ortsnamen, der z.B. im Xin 
Tang Shu, S: 1149 erwähnt ist. 

111 C h l 0 2 8 v (o.F.) 

Höhe 15.0 cm 
Breite 11.8 cm 
keine Gitterlinien 
1 Zeile. 

(*£) 
Offizielles Dokument (Dokument vom Typ Tie). 
Lesbar ist r ^ i ^ T J L ^ - ^ ^c4-J . 

112 Ch781 ( T E B 6 0 ) 

Höhe 11.8 cm 
Breite 15.2 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

Offizielles Dokument (Dokument vom Typ Tie). 
Unter den Zeichen r ^ J und T / | N J ist ein Datum eingetragen. 
Das Wort r^ -^- j ist zu erkennen. 
Sehr grobes, zum Teil durchscheinendes Papier. 
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113 Ch 1046 r (Tu4042) , Tafel 13 

Höhe 1 7.0 cm 
Breite 22.7 cm 
keine Gitterlinien 
9 Zeilen 
enthält teilweise Zeichen in roter Farbe. 

Aufzeichnungen über die Landverteilung in Anxifang ^ M ^ , Bezirk 
Gaochang M ü in Xizhou M'Jil. 
Lesbar ist r ^ H ^ J T ^ Ä # J . 
Anxifang T ^ ^ ^ j ist in Tulufan chutu wenshu Bd. 8 im dort enthaltenen 
Fragment Tang Kaiyuan si nian (gong yuan 716) Xuanjue si bi sansheng 
chufudie \mm%m^ (ÄTC-fc—A0 £ J t # t * H » | * W t S | j (S. 74) ZU 
sehen. 
Chongbao si 1"^ j j^ j f j ist in Tulufan chutu wenshu Bd. 8 im dort 
enthaltenen Fragment Tang shenbao Chongbao si moren shisi die ^ W. 

^ £ A } I ^ E f $ J (S. 81) und in Tulufan chutu wenshu Bd. 9 im dort 
enthaltenen Tang Xizhou Gaochang xian chucao die r / j f l fM Jwj H H tu | £ 
ü$J (S. 23) sowie in Ö/awz monjo shusei ichi als Nr. 1219 der Ötani monjo 
A ^ ^ C t r Seishü Köshö ken denjin monjo W'J'H Jft ü l^fffl A ^ H j zu 
sehen. 

114 Ch/U 6100 (Tmi l53 ) 
Höhe 25.5 cm 
Breite 20.5 cm 
keine Gitterlinien 
13 Zeilen. 

Siehe Nr. 115. 

115 Ch/U6101 (Tmi73 .119) 

Höhe 25.5 cm 
Breite 20.5 cm 
keine Gitterlinien 
13 Zeilen. 
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Landtitel eines Tempels (Uigurische Seite). 
Ch/U 6100 und Ch/U 6101 lassen sich direkt zusammenfugen. Ch/U 6101 
gehört direkt unten an Ch/U 6100. 
Es handelt sich um einen zweisprachigen Vertrag in Chinesisch und 
Uigurisch. 
Siehe dazu Moriyasu/Zieme [1999], S. 75-89, Plate V I . 

116 Ch 2404 (o .F . ) 

Höhe 22.0 cm 
Breite 17.5 cm 
keine Gitterlinien 
8 Zeilen, zum Teil in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

Kassenbuch aus Xizhou. 
Der Ortsname Beiting r^bJ^J ist erkennbar. 
In den oberen Teilen der 2. und 4. Zeile ist die schwarze Tusche dünn. 
Siehe dazu Rong [1998], S. 318. 

117 MIKm-7587 r/v (Khotan) 
Höhe 27.5 cm 
Breite 34.0 cm 
keine Gitterlinien 
15 Zeilen. 

mmxmmm 
Verzeichnis der Anzahl der Personen und Pferde und der für sie in 
verschieden Poststationen benötigten Nahrungsmittel, 
verso mt&fö&M,m + 1 t?(8, 9 Ml) 
verso enthält ein Bild eines Pferdes in brauner und roter Farbe, sowie eine 
Zeile Schrift (8.-9. Jahrhundert). 
Torufan koshahonten zuroku katarogu [1991] Nr. 7. 

118 Ch 608v ( T I 1066) 

Höhe 10.2 cm 
Breite 13.0 cm 
keine Gitterlinien 
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6 Zeilen. 

Aufzeichnungen über Ein- und Ausgänge einer Weinhandlung 
Lesbar ist: ^{UMWi^f^l . 

119 MIKHI-99 (THCig t im) 

Höhe 14.5 cm 
Breite 21.5 cm 
keine Gitterlinien 
7 Zeilen. 

^ a a n — ^ f t A & * * & ( 1 3 - 1 4 « E ) 
Aufzeichnungen über die ausgezahlte Summe und empfangene Menge von 
Gerste (13-14. Jahrhundert, zyklisches Datum yichou Z ^ S , elfter Monat). 
Torufan koshahonten zuroku katarogu [1991] Nr. 8. 

120 Ch 809 r/v (TÜI304 Tuyok), Tafel 14 

Höhe 16.0 cm 
Breite 13.4 cm 
keine Gitterlinien 
recto 7 Zeilen 
verso 6 Zeilen. 

m^m 
Aufzeichnungen über Einnahmen und Verlust von Getreide. 
Stimmt in Art und Zeit mit MIKEI-99 überein. 

121 Ch3362 ( T E D 3 0 2 ) 

Höhe 5.6 cm 
Breite 4.7 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen 
enthält einige rote Punkte. 

mmm 
Registrierkarte für Getreide. 
Aufgeführt sind Weizen, Gerste, gekauftes Getreide und Reis. /\^$c' A 
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Siehe dazu Rong [1998], S. 320. 

122 CH173 (TÜT1390) 

Höhe 15.7 cm 
Breite 7.7 cm 
keine Gitterlinien 
oben 3 Zeilen 
unten 2 Zeilen. 

Inventarliste. 
Naturalien als Steuerabgabe (Öl, Stoff)? 
Ungefähr in der Mitte (von oben nach unten gesehen) ist das Papier etwas 
dünner; die Schriftzeichen sind von dort aus in beide Richtungen 
geschrieben. 
Zum Teil in kleinen Zeichen geschrieben. 
Inhalt und Pinselstil entspricht Ch 937a, b und Ch 3892. 

123 C h 937a,b (TII IM225) 

2 Stücke: 

a) Höhe 11.7 cm 
Breite 9.4 cm 

3 Zeilen. 

b) Höhe8.0 cm 
Breite 6.0 cm 

3 Zeilen, 
beide haben keine Gitterlinien. 

mm 
Inventarliste. 
Naturalien als Steuerabgabe (Öl, Stoff)? 
Zum Teil in kleinen Zeichen geschrieben. 
Inhalt und Pinselstil entspricht Ch 173 und Ch 3892. 

124 Ch3892 (o.F.) 
Höhe 11.5 cm 
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Breite 9.2 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

mm 
Inventarliste. 
Naturalien als Steuerabgabe (Öl, Stoff)? 
Inhalt und Pinselstil entspricht Ch 173 und Ch 973. 

125 C h l 0 4 6 v ( T u 4042) 

Höhe 17.0 cm 
Breite 22.7 cm 
keine Gitterlinien 
11 Zeilen. 

mm 
Inventarliste. 
Lesbar ist der Ortsname Beiting l " ^ J ^ j . 

126 Ch571 r/v ( T l a ) 

Höhe 8.7 cm 
Breite 13.3 cm 
keine Gitterlinien 
recto 6 Zeilen 
verso 6 Zeilen. 

Inventarliste. 
Recto und verso haben Pinselspuren derselben Art. 
Zu erkennen ist: r ^ f t J - b B j \^M\ \\m^f\-\ 

127 C h l 4 9 9 ( T u 1763) 

Höhe 17.7 cm 
Breite 12.5 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

mm 
Inventarliste. 
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Zu erkennen ist: f ? H / ? SÄ^TffiMEWSJ 

128 U5797 
Höhe 13.0 cm 
Breite 9.0 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund (Vertrag). 
Lesbar sind 5 Zeichen: r^fj sowie ri&Äfralplj . 
Auf der linken Seite der chinesischen Zeichen uigurische Schrift. 
Es handelt sich um einen zweisprachigen Vertrag in Chinesisch und 
Uigurisch. 
Siehe dazu Moriyasu/Zieme [1999], S. 89-91, Plate X . 
Das Fragment Ch/U 6124 ist von derselben Art. 

(TIII215-500) 

129 Ch/U 6124 ( T u 1035) 

Höhe 8.4 cm 
Breite 9.2 cm 
keine Gitteiiinien 
2 Zeilen. 

Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund (Vertrag). 
Lesbar sind 5 Zeichen: r^Jjfyj sowie r ^ j f f ^ ] . 
Auf der linken Seite der chinesischen Zeichen uigurische Schrift. 
Es handelt sich um einen zweisprachigen Vertrag in Chinesisch und 
Uigurisch. 
Siehe dazu Moriyasu/Zieme [1999], S. 89-91, Plate X . 
Das Fragment U 5797 ist von derselben Art. 

130 U5368 r (T I 576) 

Höhe 17.0 cm 
Breite 14.5 cm 
keine Gitteiiinien 
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Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund (Vertrag). 
Die folgenden 25 Zeichen sind lesbar: T ^ j ^ A # J T ^ A # J T £ A 

Auf der linken Seite der chinesischen Zeichen uigurische Schrift. 
Es handelt sich um einen zweisprachigen Vertrag in Chinesisch und 
Uigurisch. 
Siehe dazu Moriyasu/Zieme [1999], S. 85-89, Plate V I I I . 

131 Ch 2695 (o .F . ) 

Höhe 8.6 cm 
Breite 11.5 cm 
keine Gitterlinien 

In horizontaler Richtung ist I"7\~g"A-h A j ^ — I I " / \ / ^ 4 - 1 1 " ] 5 T " ^ f | j zu 
erkennen. 

132 Ch 2547 v (TIET195) 
Höhe 10.7 cm 
Breite 11.2 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund? 
Die Zeichen T ^ ^ j sind lesbar. 

133 Ch 3429 (T I D) 
Höhe 5.2 cm 
Breite 5.2 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 
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Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund? 
Die Zeichen l~/JN JcJ sind lesbar. 

134 Ch 525 ( T I I D 3 7 6 ) 

Höhe 15.2 cm 
Breite 11.3 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

^ S S -
Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund. 
Lesbar ist r — j . 

135 Ch3887 r (o.F.) 
Höhe 10.4 cm 
Breite 6.5 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

« W S » 
Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund. 
Die Zeichen r£j|fj S T ^ T ^ J und ^^cj sind zu erkennen. 
Verso ist in einem anderen Papier in derselben Richtung zur Verlängerung 
angeklebt, die Zeichen sind aber nicht zu entziffern. 

136 Ch 3909 r/v (o.F.) 

Höhe 10.3 cm 
Breite 10.5 cm 
keine Gitterlinien 
recto 3 Zeilen 
verso 1 Zeile. 

Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund (Aufzeichnung über Ein- und 
Ausgänge von Mehl). 
Recto ist in der rechten unteren Hälfte in derselben Richtung ein anderes 
Papier angeklebt, die Aufschrift ist nicht zu entziffern. 
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Lesbar sind die Zeichen rgjjjjj \fr\ \^\ . 
Recto und verso stimmen in Art und Pinselstil überein. 

137 Ch 597 ( T u D l 48) 

Höhe 11.2 cm 
Breite 7.8 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund. 
Lesbar ist H&j . 

138 Ch3060 (o.F.) 

Höhe 11.5 cm 
Breite 8.8 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen 
enthält einige rote Punkte. 

Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund. 
Lesbar sind die Zeichen: 

r ? £ t 7 V h A f * j 

139 Ch3458 (o.F.) 
Höhe 11.6 cm 
Breite 8.0 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund. 
2 Bogen eines ausgesprochen dünnen Papiers sind in derselben Richtung zur 
Verstärkung zusammengeklebt. 
Zu erkennen ist: ^ j g ^ ^ f i j % ? j m 
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140 Ch 3456 (o.F.) 
Höhe 8.6 cm 
Breite 11.5 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen 
enthält einige rote Punkte. 

JESUf» 
Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund. 
Zu erkennen ist: 

r? ?-b4j 
r? ? 4 — . 

141 Ch 738 r (102011) 
Höhe 7.6 cm 
Breite 20.1 cm 
keine Gitterlinien 
8 Zeilen. 

Notizen mit wirtschaftlichem Hintergrund. 
Zu lesen sind die Zeichen: fgj r#$j T^j T^j 

142 C h l 0 2 8 r (o.F.) 

1 löhe 15.0 cm 
Breite 11.8 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

Namensliste von Bürgen einer Kooperative auf Gegenseitigkeit. 
Zum Teil in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Lesbar ist: 
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r»psff&#ifB*j 
rn^f«/»r«*5EfS/^F#WI8j . 

Das Zeichen in der zweiten Zeile ist mit einem aufwärts gerichteten 
Tintenstrich durchgestrichen. 
Möglicherweise aus der uigurischen Periode. rfffltcti^J weist auf einen 
zweisprachigen Chinesisch-Uigurischen Vertrag in der Art von U 5368 hin. 

143 Ch 693 (THI292 .1) 

Höhe 7.4 cm 
Breite 9.8 cm 
4 Zeilen. 

%m 
Namensliste. 
Lesbar ist ri§Aj . 

144 Ch 1256 (T IE291) , Tafel 10 

Höhe 28.5 cm 
Breite 4.7 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

rA^j 
Namensliste von Huozhang Aü: (niedriger militärischer Offiziersrang). 
Der Name Fan Huanjin yiiftfcÜI eines Offiziers wird im Tulufan chutu 
wenshu Bd 5 im dort enthaltenen Tang Zhenguan 23 nian (gongyuan 649 
nian) Xizhou Gaochang xian Fan Huanjin maima qi r/jf j=f Ĥ HT" J£^ 

({äjL^mfh WMMMUlSkiMWM^] ( S . 105 ) , Tang Yong Hui 
yuan nian (gongyuan 650) Xizhou Gaochang xian Fan Huanjin mai nu qi 

r j f / i d f e r i ^ ( Ä T C ^ S O ) mmmumw&n®M\ (s. 108), 
Tang Xizhou Gaochang xian Fan Huanjin song youguoyi zhangshen qian 
chao tJgWMMBUWMM^W:Mt£&B1,P} ( S . 109) , Tang Xizhou 
Gaochang xian Fan Huanjin song zuoguoyi zhangshen qian chao r/jf 0>Jf| 
Ä l l B ? E i f [ a i Ä Ä * i i t t # Ä & J ( S . 110) , TangXianqing 3 nian 
(gongyuan 658) Xizhou Fan Huanjin guren shangfeng qi T / | f l | f J j f H ^ 

( Ä T E M A ) M ' > H y Q » Ü J S A - b ' i * ^ J ( S . 1 4 2 ) , TangLongshuo 3 
nian (gongyuan 663) Xizhou Fan Huanjin deng song zuoguoyi zhangshen 



84 

qianchao T / f t l ^ H ^ ( ^ T E Z N / N H ) Hjm«S»jilfiSÄ*«tt#fil 
£J>J (S. 143) sowie 7a/7g Longshuo 4 nian (gongyuan 664) Xizhou 
Gaochang xian Wucheng xiang Yun Hai deng 6 ren lin cheniu qi 
E ¥ ( ^ T C A A E ) M ' J t l ^ ^ ^ Ä ^ i l ^ A A Ä ^ ^ j (S. 145) 
erwähnt. 
Der Name Z/zao Shenshuang JÜW^I ist in Tulufan chutu wenshu Bd 8 im 
darin enthaltenen Fragment Tang Kaiyuan 3 nian (gongyuan 715) Xizhou 
yingdie wei tong dangying qing maliao xingming shi 1, 2 ^JtfM T C H ^ 

( Ä % t - i ¥ ) mmmmm^miimm±%^-, : u (s. 45,48) 
zu sehen. 
Der Name Zhao Wannian ÖtTf^ ist in Tulufan chutu wenshu Bd 8 im darin 
enthaltenen Fragment Tang Kaiyuan 3 nian (gongyuan 715) Xizhou ying 
dian Li Dao shang Longxi xian die wei tong dangying qing maliao xingming 
shi \mm%^ m'Hmm^MAimnmmm^^ 
f t M ^ M i ^ (S. 40), sowie in Tang Kaiyuan 3 nian (gongyuan 715) 
Xizhou ying die wei tong dangying qing maliao xingming shi 1, 2 r/tffH] je 
^ ( Ä T c - b - s ^ ) ffi#ifiiitf f i i f m f - , es. 
45,49) zu sehen. 

145 Ch 65 ( T I E S 6 7 ) 

Höhe 12.8 cm 
Breite 22.5 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

Namensliste von Soldaten für den Wehrdienst. 
Lesbar ist r ? 3g J r ? r ^ f f j . 
Aus zwei Blättern zusammengefügt. 
Siehe Rong [1998], S. 314. 

146 C h 6 6 (TDIS23.1) 

Höhe 8.6 cm 
Breite 10.3 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

Namensliste. 



Ch/U 7276 (Tff lD) 

Höhe 8.7 cm 
Breite 9.5 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

( u « ) 
Personennamen (auf der uigurischen Seite). 
Lesbar ist: r ? A5*c$P5fcj r * i T J f f * « ^ : i » ^ S j 
Auf der rechten Seite 2 Zeilen in uigurischer Schrift. 
Siehe Rong [1998], S. 321. 

Ch 1956 ( T H B 6 6 ) , Tafel 15 

Höhe 15.4 cm 
Breite 10.0 cm 
keine Gitterlinien 
12 Zeilen. 

A * - ¥^r- « f H 
Personen, Alters oder Herkunftsregister. 

Ch/U 6448 (o.F.) 

Höhe 11.9 cm 
Breite 6.1 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
Ch:2 Zeilen 
U:3 Zeilen. 

Einmaleins mit neun. 
Ch: \~% J . 
u: r - b ^ + H j f A ^ L - b + r j — j 

C h 3 1 3 8 r ( T I E T 1 3 2 ) 

Höhe 12.0 cm 
Breite 5.8 cm 
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keine Gitterlinien 
3 Zeilen 
enthält einige rote Punkte. 

medizinische Aufzeichnungen. 
Bildet mit Ch 3218 r eine Einheit. 
Schließt an Ch 3218 r unten an. 

151 C h 3 2 1 8 r (o.F.) 
Höhe 20.1 cm 
Breite 4.2 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen 
mit einigen kreisförmigen roten Zeichen. 

medizinische Aufzeichnungen. 
Bildet mit Ch 3138 r eine Einheit. 
Schließt an Ch 3138 r oben an. 
Die fehlende Fundortsignatur ist daher um T T Ü I T J ZU ergänzen. 

152 C h l 9 8 6 v ( T I I T 1 2 7 4 ) 

Höhe 10.0 cm 
Breite 6.4 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.2 cm 
5 Zeilen. 

medizinische Aufzeichnungen. 

153 Ch 396 (T I D), Tafel 15 

Höhe 20.0 cm 
Breite 14.0 cm 
keine Gitterlinien 
8 Zeilen. 

medizinische Aufzeichnungen. 
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154 Ch 354 r/v ( T E T 3 0 3 2 ) 

Höhe 9.5 cm 
Breite 3.8 cm. 
Abstand der Linien des Gitternetzes (nur verso) 1.6 cm 
recto und verso jeweils 3 Zeilen. 

medizinische Aufzeichnungen. 
Recto und verso gehören zu einem zusammenhängenden Text. 

155 Ch 483 r/v ( T Ü D 1 3 6 ) 

Höhe 10.1 cm 
Breite 4.0 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes (nur verso) 1.2 cm 
recto und verso je 3 Zeilen. 

medizinische Aufzeichnungen. 
Die Gitterlinien (verso) wurden beim Schreiben nicht berücksichtigt. 

156 Ch 3725 r ( T H Y 4 9 ) 

Höhe 19.7 cm 
Breite 13.3 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.9 cm 
6 Zeilen. 

Yan Po wuzang lun [Studien über die fünf Eingeweide, von Po Yan]. 
Siehe dazu Kuroda [1935], Watanabe [1987], sowie Miyashita [1992]. 

157 Ch3725v ( T I I Y 4 9 ) 

Höhe 19.7 cm 
Breite 13.3 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.9 cm 
6 Zeilen. 
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Zhuyifang sui [Essenz vielfältiger medizinischer Aufzeichnungen]. 
Siehe dazu Kuroda [1935], Watanabe [1987], sowie Miyashita [1992]. 

158 C h l 0 3 6 r ( T U T ) 

Höhe 28.1 cm 
Breite 27.0 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 2.1 cm 
oberer Rand 2.8 cm 
unterer Rand 3.2 cm 
12 Zeilen. 

Zhang Wenzhong: Liao fengfang [Rezepte für die Therapie der Lähmung]. 
Ein Teil ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Siehe Kuroda [1935] und Miyashita [1992] S.503. 

159 C h l 0 3 6 v ( T U T ) 

Höhe 28.1 cm 
Breite 27.0 cm 
Abstand der Gitterlinien 2.1 cm 
oberer Rand 2.8 cm 
unterer Rand 3.2 cm 
12 Zeilen 
z.T. in roter Tusche. 

i»&it r *MM&I 
Tao Hongjing: Bencao jizhu [Gesammelte Kommentare zum Kräuterbuch]. 
Der Text des Bencao ist in roter Schrift geschrieben. 
Kommentar zum Bencao von Tao Hongjing. Der Kommentar ist in kleinen 
Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Siehe Kuroda [1935], Watanabe [1987] und Miyashita [1992] S. 492-3. 

160 Ch3506 ( T i l l M l 4 4 ) , Tafel 16 

Höhe 22.0 cm 
Breite 8.0 cm 
9 Zeilen. 

Kalender mit Vorhersage glückverheißender und unheilbringender Tage und 
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Kommentar. 
Blockdruck, sehr grobes Papier. 
Siehe auch Stein Holzdruck Nr. 006 in Dunhuang Baozang 
Bd. 55. 

161 C h l 5 1 2 r ( T Ü D 1 8 3 ) 

Höhe 11.5 cm 
Breite 23.0 cm 
8 Zeilen. 

Kalender mit Vorhersage glückverheißender und unheilbringender Tage. 
Lesbar ist T ^ j rfp ? ? $ j rfäß&J r[Xjj r *g ; i t f äM^Sf l¥ l& 

162 C h 3 3 3 0 r ( T u 1948) 

Höhe 8.5 cm 
Breite 16.5 cm 
10 Zeilen. 

Kalender mit Vorhersage glückverheißender und unheilbringender Tage. 
Zu erkennen ist: rgg^Aj r ^ / J ^ ^ / N j rj^g/J\gg$rj r Üt£j 
^m^mmt^} rm&mm] ^mmm rm&mmifc} ^ 

163 Ch/U 6377 ( T l a ) 

Höhe 10.7 cm 
Breite 12.9 cm 
5 Zeilen. 

Kalender mit Vorhersage glückverheißender und unheilbringender Tage. 
Zu entziffern ist: rA#£ft«J rA#fflä£f*IJ r A # £ J £ j l"A# 
& Ä J r[A]#ffi/jNjgj . 
Ausser diesen 5 Zeilen sind noch die Zeichen r+jljj in dünner Schrift zu 
sehen. 
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S 5919 ist ein sehr ähnliches Fragment. 

164 Ch 773 r ( T u 1510), Tafel 13 
Höhe 9.5 cm 
Breite 13.8 cm 
keine Gitteiiinien 
8 Zeilen. 

Traumdeutungsbuch. 
Der Inhalt ähnelt den Fragmenten S2222 r/v. S620, P3908. 
Siehe Soymie [1991] S. 395. 

165 Ch 2432 v (TLTS94) 

Höhe 16.8 cm 
Breite 13.0 cm 
keine Gitterlinien. 

Geomantisches Wahrsagebuch zur Feldaufteilung und zur Bestimmung der 
günstigsten Position für den Hausbau. 
Von derselben Art wie Ch 1044 v. 

166 C h l 0 4 4 v ( T I E S 6 7 ) 

Höhe 28.0 cm 
Breite 17.5 cm 
keine Gitterlinien. 

Geomantisches Wahrsagebuch zur Feldaufteilung und zur Bestimmung der 
günstigsten Position für den Hausbau. 
Von derselben Art wie Ch 2432 v. 

167 M I K m - 4 9 3 8 (T I Chotscho) 

Höhe 9.2 cm 
Breite 16.7 cm. 
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rJ5Jtlr (PttH) 
Astrologiebuch (mit Bild). 
„28 Häuser". 
Siehe Rachmati [1972] 
Von derselben Art wie MIKUI-6338. 

168 M I K m - 6 3 3 8 ( T I I Yarkhoto) 

Höhe 17.0 cm 
Breite 1 8.7 cm. 

fiM« (Pftffl) 
Astrologiebuch (mit Bild). 
Siehe Rachmati [1972]. 
Von derselben Art wie MIKffl-4938. 

169 Ch 1830 r/v ( T u 1829) 

Höhe 8.6 cm 
Breite 19.7 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 0.8 cm 
recto 17 Zeilen 
verso 16 Zeilen 
Heftform. 

Wahrsagebuch, zur Vorhersage von Sonnen- und Mondfinsternissen, sowie 
Erdbeben. 
Ch 1830 r/v und Deg. 331 r/v + ZJ r/v sind Teile eines Fragmentes. Die 
Reihenfolge der Zusammensetzung ist wie folgt: 
Deg. 331 ¥ v+Ch 1830 r+(fehlend) +Deg. 331 £ r+Chl830r 
Deg. 331 Zi v+Ch 1830 v +(fehlend) + Deg. 331 ¥ r+Chl830v 
Die Maße von Deg. 331 sind: 
¥ : Höhe 6.4 cm, Breite 7.6 cm, Abstand der Linien des Gitternetzes 0.8 
cm, recto 5 Zeilen, verso 5 Zeilen. 
TLi : Höhe, 6.4 cm, Breite 14.4 cm, Abstand der Linien des Gitternetzes 0.8 
cm recto 12 Zeilen, verso 11 Zeilen. 
Heftform. 
Fujieda [1980], PI. L V I I (Manuskript der uigurischen Periode). 
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170 Ch 3821 v ( T u 1497) 

Höhe 13.2 cm 
Breite 40.7 cm 
keine Gitterlinien 
19 Zeilen. 

w a s * * 0 &MWn 0 & 
Auflistung der glückverheißenden Tage fur das Haareschneiden und -
waschen. 
recto enthält einen Teil des I T Ä K Ä l S - t T J — r f # ^ S i t - & % ^ I J , 
beschrieben in Katalog Bd. 1 S. 169; es handelt sich dabei um ein auf Mitte 
des 7. bis Ende des 8. Jahrhunderts zu datierendes Manuskript. 
In Ezang Dunhuang wenxian, Bd. 7 sind die Nummern Xfx 0 1 0 6 4 , 
H x O 1 7 0 0 , H x O 1 7 0 1 , 1 1 x 0 1 7 0 2 , 1 1 x 0 1 7 0 3 und R 
xO 1 7 0 4 (S. 294-5) von ähnlichem Inhalt. 

171 Ch 468 r ( T E D 287) 

Höhe 10.2 cm 
Breite 6.1 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen 

enthält einige rote Punkte. 

Wahrsagetext. 

172 Ch/U 8128 (T I 546x,MIK028480) 

Höhe 12.4 cm 
Breite 14 cm 
oberer Rand 2.5 cm 
5 Zeilen 

enthält einige Zeichen in roter Farbe 

pf w 
Wahrsagetext. 
Siehe auch Nishiwaki [1997e], hier: S. 79ff Abb. 11. 



Ch842 v (Tm62.1000) 

Höhe 19 cm 
Breite 10 cm 
6 Zeilen. 

Wahrsagetext. 
Der Inhalt ähnelt dem von Ch/U 8128, U 3887 r. 

Ch 2910 r (o.F.) 

Höhe 9.5 cm 
Breite 9.4 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.5 cm 
8 Zeilen. 

£• 
Wahrsagetext. 
Zum Teil in kleinen Zeichen zweizeilig geschrieben. 

Ch 2993r (o.F.) 

Höhe 14.1 cm 
Breite 10.3 cm 
keine Gitteiiinien 
4 Zeilen. 

£* 
Wahrsagetext. 
Siehe dazu Rong [1998], S. 319. 

U3887 r ( T I Dl031) 

Höhe 13.1 cm 
Breite 8.1 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

Wahrsagetext. 
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177 Ch 1459 r/v ( T U Y54) , Tafel 17 
Höhe 11.0 cm 
Breite 10.5 cm 
keine Gitterlinien 
recto 8 Zeilen 
verso 1 Zeile Text und eine Abbildung 
enthält einige rote Punkte. 

Wahrsagetext. 
Recto hat eine den unteren Rand begrenzende Linie, die Zeichen r (M) 
Ä?i i£fe||/\J sind erkennbar. Die Abbildung in verso trägt die Legende 
Suixingtu T ^ M I S j (Abbildung der Jupiterbahn). 
Recto und verso gehören zu einem Heft. 
Ch 1644 r ist von derselben Art. 

178 C h l 6 4 4 r (TLTT133) 

Höhe 12.0 cm 
Breite 18.0 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
10 Zeilen. 

£« 
Wahrsagetext. 
Lesbar ist r ? W i l ? J . 
Im Text finden sich auch Schriftzeichen in kleiner Schrift. 
Von derselben Art wie Ch 1459 r/v. 

179 C h l 6 4 4 v (TIHT133) 

Höhe 12.0 cm 
Breite 18.0 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

am 
Wahrsagetext. 
recto und verso haben verschiedene Pinselspuren. 
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180 Ch 1634 ( T m i l l 7 ) , Tafel 18 

Höhe 9.3 cm 
Breite 18.2 cm 
15 Zeilen. 

Wahrsagetext. 
Lesbar ist r p ^ ^ ^ f [Xf/ij (Regeln zum Wahrsagen mit Hilfe einer Lampe). 
Im Xin Tang shu IT^fÜfÜrJ , Yiwen zhi H ^ , i ^ (zi hu i^pß, wuxing lei 3L 

wird ein Zhan dengjing IT c ^ ' M ^ n ^ # J erwähnt. 
Stellenweise ist das Papier beschädigt und hat Löcher. 

181 Ch217 (TÜT1260) 

Höhe 13.5 cm 
Breite 20.2 cm 
keine Gitterlinien 
12 Zeilen 

enthält rote Stempelabdrucke 

Wahrsagetext. 

Die ersten 6 Zeilen enthalten die Wahrsageformel der 12 aufbauenden und 
zerstörenden Götter Jianchu shier shen 1"^!^+—W J • Über dem Namen 
eines jeden dieser 12 Götter ist ein runder roter Stempelabdruck, dies zeigt 
wohl an, daß es tatsächlich verwendet wurde. In den letzten 6 Zeilen sind 
die Zeichen rüHf J zu erkennen, sowie eine Tabelle, die die 28 Häuser im 
12. Monat zeigt. Nakamura [1985] zitiert ein ähnliches Dokument: Sangoku 
shöden yinyö kankatsu hoki naiden kinu gyokuto shü, maki go, juichi; 
sanbyaku rokuju no shuku r H HS fii flj $f fifÄS F*3 flj &,% 3E ~$LM ̂  
£ ; H — , H W / V h ^ J (S.322ff). 

182 Ch 1617 r/v (TÜT3072) 

Höhe 8.7 cm 
Breite 8.2 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
recto 6 Zeilen 
verso 3 Zeilen. 
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Wahrsagetext. 
Recto und verso gehören zu einem zusammenhängenden Text. 
Der Inhalt ähnelt dem von Ch 1635 r/v. 

183 Ch 1635 r/v (o.F.), Tafel 19 
Höhe 16.3 cm 
Breite 19.2 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.5 cm 
recto 10 Zeilen 
verso 11 Zeilen. 

&m 
Wahrsagetext. 
Die Hexagramme Tj^j und TAHi j des Yijing sind zu erkennen. 
Es handelt sich um ein Heft, recto und verso bilden einen Zusammenhang. 
Der Inhalt ähnelt dem von Ch 1617 r/v. 

184 Ch 3316 r/v ( T E T 4 0 0 6 ) 

Höhe 11.0 cm 
Breite 12.7 cm 
keine Gitteiiinien 
recto 6 Zeilen 
verso 10 Zeilen 
enthält einige rote Punkte. 

MW 
Wahrsagetext. 
Recto und verso gehören zu einem zusammenhängenden Text. 
In verso sind die Zeichen r ? p ^ A ^ j E @ I j zu erkennen. 

185 Ch3148 ( T E T 3 0 0 4 ) 

Höhe 11.8 cm 
Breite 17.2 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 



Wahrsagetext. 
Sehr dünnes Papier. 

Ch2011 r/v (TÜT1286) 

Höhe 10.5 cm 
Breite 5.2 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.5 cm 
recto 4 Zeilen 
verso 5 Zeilen. 

Wahrsagetext. 
Recto und verso gehören zu einem zusammenhängenden Text. 

C h l 6 4 9 v ( T U 1970) 

Höhe 8.2 cm 
Breite 10.3 cm 
keine Gitterlinien 
7 Zeilen und eine Zeile. 

Wahrsagetext. 
Die eine zusätzliche Zeile wird auf der Rückseite fortgeführt. 

C h l 2 8 2 ( T u 1768) 

Höhe 12.8 cm 
Breite 5.5 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

am 
Wahrsagetext. 

Ch 3586 r/v (o.F.) 
Höhe 9.7 cm 
Breite 10.6 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 2.2 cm 
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recto 3 Zeilen 
verso keine Schriftzeichen 
Heftform. 

£ » ? 
Wahrsagetext? 
Am unteren Ende ist es auf beiden Seiten in einer Breite von 0.7 cm 
zusammengeheftet gewesen, auf der Rückseite ist noch ein Rest des 
Heftfadens zu sehen. 
Die Zeichen l "^§ | j sind zu erkennen. 
Zwischenzeilig uigurische Schrift (Wortreste). 

190 Ch3099v (o.F.) 
Höhe 22.0 cm 
Breite 15.8 cm 
keine Gitterlinien 
10 Zeilen. 

Wahrsagetext? 

191 Ch 3799 (o.F.), Tafel 20 
a: 
Höhe 7.1 cm 
Breite 25.1 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
10 Zeilen. 

b: 
Höhe 6.0 cm 
Breite 13.4 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
7 Zeilen. 

c: 
Höhe 5.8 cm 
Breite 6.5 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
3 Zeilen. 

mm? 
enzyklopädisches Werk? 
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a, b und c sind drei getrennte Teile. 
Zu identifizieren ist: 
Zhuangzi [fttt^Pj , Xiaoyaoyoupian i f l i s i S M (1 Zeile, 19 Zeichen). 
Liji [MÜIE J , Yuelingpian M TIM (7 Zeilen, 31 Zeichen), 
a, b und c sind von derselben Hand geschrieben. 
Das Papier ist dünn, grob und von schlechter Qualität. 

192 Ch 2408 ( T u 1992) 

Höhe 28.0 cm 
Breite 25.0 cm 
keine Gitterlinien 
oberer Rand 2.2 cm 
21 Zeilen. 

Xu ji gujinfodao lunheng (T52, Nr. 2105, S. 403al8-b20). 
(YuanweiXiaoming zhao fodao menren lun qianhou qi chu, chu Wei Shu 

^mmn^mm^K^mkjc, mm*) . 
Geschrieben in kalligraphischer Kursivschrift (Caoshu l ^ l l ) , im Stil 
ähnlich der Schreibweise von He Zhizhang 
Siehe dazu Nishiwaki [1999], S. 54-56, Abbildung V I . 

193 C h l 3 2 0 ( T u 1154) 

Höhe 17.3 cm 
Breite 21.2 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
oberer Rand 2.4 cm 
11 Zeilen. 

Taizong, Shengjiao xu. 
Guanghongmingji Tfg%WMl (T52, Nr. 2103, S. 258c5-15) . 
Jede Zeile enthält 17 Zeichen. 

194 Ch 57 r/v (T IED349) 

Höhe 11.2 cm 
Breite 15.2 cm 



100 

recto: Abstand der Linien des Gitternetzes 1.5 cm 
10 Zeilen, 

verso: Gitternetz entfernt 
9 Zeilen. 

Xuan Fan, Zhu sanzang shengjiao xu. 
Siehe dazu Nishiwaki [1997c] und Abb.l. 

195 Ch 290 ( T E T 1 9 4 3 ) 

Höhe 10.0 cm 
Breite 7.4 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.9 cm 
oberer Rand 2.5 cm 
4 Zeilen. 

Gaozong, Shu sanzang shengjiao xu. 
Guanghongmingji m & W Ä J (T52, Nr. 2103, S. 259bl-4). 

196 Ch 1895 ( T E T 1 4 8 7 ) 

Höhe 7.8 cm 
Breite 10.8 cm 
Abstand der mit Bleistift gezogenen Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
5 Zeilen. 

Gaozong, Shu sanzang shengjiao xu. 
Guang hongmingji I T A ( T 5 2 , Nr. 2103, S. 259a23-27). 

197 Ch/U 7466 (TmM219.100) 

Höhe 12.4 cm 
Breite 5.8 cm 
unterer Rand 2.3 cm 
6 Zeilen. 

5 £ A T £ ffllll^J # 3 ( K 3 5 , S . 1010c) 
Taizong (Song), Yuzhi yuanshi hing xu Juan 3. 
Blockdruck. 
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Begrenzungslinien oben, unten, rechts und links. 
Siehe Nishiwaki [1997e], S. 97-98, Abb. 17. 
Ch/U 7466, Ch/U 8158 und Mainz 71 v gehören zu demselben Blatt. 

198 Ch/U 8158 ( T u 1002,MIK030512) 

Höhe 14.2 cm 
Breite 17.6 cm 
4 Zeilen. 

5 £ A T K mmmmxm % ? cos, ?) 
Taizong (Song), Yuzhiyuanshi bingxu 
Blockdruck. 
Begrenzungslinien oben, unten, rechts und links. 
Siehe Nishiwaki [1997e], S. 97-98, Abb. 17. 
Ch/U 7466, Ch/U 8158 und Mainz 71 v gehören zu demselben Blatt. 

199 Mainz 71 v ( T I 233) 

Höhe 17.5 cm 
Breite 29.4 cm 
4 Zeilen. 

r*K»»##J # 3 (K35, S. 1007a, Zeile 
1-5) 
Taizong (Song), Yuzhi yuanshi bingxu Juan 3. 
Blockdruck. 
Begrenzungslinien oben, unten, rechts und links. 
Ch/U 7466, Ch/U 8158 und Mainz 71 v gehören zu demselben Blatt. 

200 Ch 444 ( T E T 1 9 4 0 ) 

Höhe 10.5 cm 
Breite 10.7 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
unterer Rand 1.8 cm 
6 Zeilen. 

f^m-mi^mi # 1 2 I T R ü f e ] (K32,S . 158a3-17) 
Xuanyingyiqiejingyinyi,Juan \2,Xianyujing. 
Zu diesem und den folgenden Fragmenten des Xuanying yiqiejing yinyi 
siehe Nishiwaki [1997e] S. 83-96, Abb. 12-16. 



Ch 652 (TI I IT262) 

Höhe 13.2 cm 
Breite 17.0 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.6 cm 
oberer Rand 3.1 cm 
10 Zeilen. 

I T £ J 8 — - ^ Ä B ^ J # 2 3 r f i& l g % H Ü (K32, S. 306b3-15) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 23, Xianshang shengjiao lun. 

Höhe 13.3 cm 
Breite 30.5 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
oberer Rand 3.1 cm 
17 Zeilen. 

^m-rnm^m^ # 2 3 immw&wai ( K 3 2 , s. 306a5-b i) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 23, Xianyang shengjiao lun. 

Höhe 25.5 cm 
Breite 14.5 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.7 cm 
oberer Rand 3.0 cm 
unterer Rand 2.6 cm 
7 Zeilen. 

(K32, S. 73M3-20) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 5, Rulai fangbian shanqiaozhou jing und 
Mohemoye jing. 

Ch 1214 ( T u 1785) 

Ch 2259 (o.F.), Tafel 21 

C h 7 1 ( T u 1359), Tafel 21 

Höhe 13.4 cm 
Breite 10.2 cm 
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Abstand der senkrechten Linien 1.5 cm 
oberer Rand 3.1 cm 
6 Zeilen. 

^m-mn^mi # 5 nn^^m^m • fmmm (K32,s. 
73bl9-c3) 
Xuanying yiqiejing yinyijuan 5, Rulai fangbian shanqiaozhou jing und 
Shengman jing. 

205 Ch3122 (T E T I 318), Tafel 21 

Höhe 13.0 cm 
Breite 13.1 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.5 cm 
unterer Rand 2.6 cm 
5 Zeilen. 

f&m-mä^ms # 5 n s u s j • fmmmm ( K 3 2 , S. 73b22-C8) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 5, Shengman jing und Xumoti jing. 

206 C h l 2 1 6 ( T E 1980) 

Höhe 13.1 cm 
Breite 25.7 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.7 cm 
oberer Rand 3.8 cm 
14 Zeilen. 

[ T £ S — ^ Ä e ^ J # 1 5 ITfifäftJ # 1 5 - 1 6 (K32, S. 206M0-C 5) 
Xuanying yiqiejing yinyi Juan 15, Sengqi lü. 

207 Ch/U 6788 ( T E Y 1 8 . 3 6 ) 

Höhe 15.3 cm 
Breite 9 cm 
keine Gitterlinien 
8 Zeilen. 

I T S J S - W I ^ j g J # 6 nmmmm (K32,S . 80b22-81a4) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 6, Miaofa lianhuajing. 
Dieses Fragment bildet mit Ch/U 6784, Ch/U 7279, Ch/U 7447, Ch/U 
7448, Ch/U 7449 und Ch/U 6782d zusammen eine Gruppe. 
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Die Lautglossen sind in kleineren Zeichen geschrieben. 

208 Ch/U 7447 ( T E Y 1 8 . 1 ) 
Höhe 5 cm 
Breite 6.1 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

^m-mä^mi # 6 W f ö Ä ^ & J (K32, S. 80cl7-81al2) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 6, Miaofa lianhua jing. 
Dieses Fragment bildet mit Ch/U 6784, Ch/U 6788, Ch/U 7279, Ch/U 
7448, Ch/U 7449 und Ch/U 6782d zusammen eine Gruppe. 
Die Lautglossen sind in kleineren Zeichen geschrieben. 

209 Ch /U 7449 (T E Y49) 

Höhe 13.4 cm 
Breite 12.3 cm 
keine Gitterlinien 
9 Zeilen. 

\Hm-Wi^mi # 6 r # > f f i £ * Ä J (K32, S. 86all-22) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 6, Miaofa lianhua jing. 
Dieses Fragment bildet mit Ch/U 6784, Ch/U 6788, Ch/U 7279, Ch/U 
7447,Ch/U 7448und Ch/U 6782d zusammen eine Gruppe zusammen eine 
Gruppe. 
Die Lautglossen sind in kleineren Zeichen geschrieben. 

210 Ch/U 6784 ( T E Y 1 7 . 2 ) 

Höhe 9.4 cm 
Breite 7.6 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

§nm-m^m # 6 n^^mm (K32,s. 86MO-C3) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 6, Miaofa lianhua jing. 
Dieses Fragment bildet mit Ch/U 6788, Ch/U 7279, Ch/U 7447, Ch/U 
7448, Ch/U 7449 und Ch/U 6782d zusammen eine Gruppe. 
Die Lautglossen sind in kleineren Zeichen geschrieben. 
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211 Ch/U 7279 (TÜY17.1 ) 

Höhe 8.3 cm 
Breite 5.8 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

f^m-mm^mi # 6 np^mmm (K32,s. 86bi8-C4) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 6, Miaofa lianhua jing. 
Dieses Fragment bildet mit Ch/U 6784, Ch/U 6788, Ch/U 7447, Ch/U 
7448, Ch/U 7449 und Ch/U 6782d zusammen eine Gruppe. 
Die Lautglossen sind in kleineren Zeichen geschrieben. 

212 Ch/U6782d (o.F.) 
Höhe 8.2 cm 
Breite 13.7 cm 
keine Gitterlinien 
6+(l) Zeilen. 

^M-W^mi # 6 re>J£X*KJ (K32,S.91a23-b22) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 6, Miaofa lianhua jing 
Dieses Fragment bildet mit Ch/U 6784, Ch/U 6788, Ch/U 7279, Ch/U 
7447 und Ch/U 7448 und Ch/U 7449 zusammen eine Gruppe. 
Die Lautglossen sind in kleineren Zeichen geschrieben. 

213 Ch/U 7448 (TÜY18 .2 ) 

Höhe 11.3 cm 
Breite 6.2 cm 
keine Gitterlinien 
5 Zeilen. 

(&m—#J«1MJU # 6 (K32, S. 90al6-b 11) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 6, Miaofa lianhua jing. 
Dieses Fragment bildet mit Ch/U 6784, Ch/U 6788, Ch/U 7279, Ch/U 
7447, Ch/U 7449 und Ch/U 6782d zusammen eine Gruppe. 
Die Lautglossen sind in kleineren Zeichen geschrieben. 
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214 Ch/U 8063 
Höhe 16.3 cm 
Breite 7.3 cm 
keine Gitterlinien 
5 Zeilen. 

( T ^ J S - ^ l f ^ l i J # 6 (K32, S. 90c7-16) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 6, Miaofa lianhua jing. 

215 Ch/U 8093 ([T] ü D85,MIK028436) 
Höhe 16.8 cm 
Breite 33.8 cm 
keine Gitterlinien 
16 Zeilen. 

^ m - m ä ^ m i # 6 m ^ W m (K32. S. 91a23-b22) 
Xuanying yiqiejing yinyi, Juan 6, Miaofa lianhua jing. 

216 Ch811 (o.F.) 
Höhe 24.9 cm 
Breite 15.8 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
unterer Rand 2.8 cm 
9 Zeilen. 

n^MWMmm^-M^Jl (T85, Nr. 2899. S. 1427c7-15) 
Miaofa lianhua jing maming pusa pin. 
Jede Zeile enthält 17 Zeichen von regelmäßiger Größe. 
In den beiden Katalogbänden buddhistischer Texte sind die ähnlichen 
Fragmente Ch 704, Ch 705. Ch 1733, Ch 2143 bereits identifiziert. 

Ch3266 ( T E Y 6 3 ) 
Höhe 29.3 cm 
Breite 6.0 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
oberer Rand 4.7 cm 
unterer Rand 4.0 cm 

(TmD85.501,MIK031732) 

217 
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3 Zeilen. 

R J f & A » # ! £ « J (T85,Nr. 2897, S. 1424a22-26) 
Tiandi bayang shenzhou jing. 
In den beiden Katalogbänden buddhistischer Texte sind die ähnlichen 
Fragmente Ch 366 r/v, Ch 2972, Ch 2925, Ch 2335, Ch 3320, Ch 3259, 
Ch 106, Ch 3705, Ch 348 r, Ch 3265, Ch 2274 und Ch/U 6516 bereits 
identifiziert. 

218 Ch 5508 ( T u T1003) 

Höhe 28.3 cm 
Breite 39.8 cm 
keine Gitterlinien 
12 Zeilen. 

r * f # S B K J (T85, Nr. 2917A, S. 1462al9-b7) 
Xin pusa jing. 
A Ä - h ^ i c ( 7 5 4 ) I E ^ H 0 J E * 
Datierung: 1. Monat, Am Mittag des 2. Tages des Jahres 754. 
Diese Version ähnelt dem Fragment S 136. 
In den beiden Katalogbänden buddhistischer Texte ist das ähnliche 
Fragment Ch 576 bereits identifiziert. 

219 Ch2010 (TIHT221) 

Höhe 12.0 cm 
Breite 19.7 cm 
keine Gitterlinien 
10 Zeilen. 

Taishan jing. 
Eine Version des Xin pusa jing [TSf J (T85, Nr. 2917A, B) oder des 
Quanshanjing I T Ü J S ^ I J (T85, Nr. 2916). 
Die Zeichen ( " j ^ ^ ^ ^ j sind zu erkennen. 
Siehe Nishiwaki [1998], S. 20-21, Abb. I I . 

220 Ch/U 6086 ( T E T I 4 1 4 ) 
Höhe 10.5 cm 
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Breite 6.6 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
1 Zeile. 

Foshuo yanluowang shouji jing. 
Lesbar ist I" {^Zl-tW) 5 r ^ ^ T J 
Siehe auch S5450. 

221 

222 

223 

224 

MIKm-4693a 

Höhe 11.1 cm 
Breite 9.4 cm. 

Höhe 11.7 cm 
Breite 9.8 cm. 

MIKIÜ-4693C 

Höhe 6.3 cm 
Breite 6.5 cm. 

Höhe 6.5 cm 
Breite 8.8 cm. 

( T I Chotscho) 

M I K m - 4 6 9 3 b (T I Chotscho) 

( T I Chotscho) 

M I K m - 4 6 9 3 d ( T I Chotscho) 

Lesbar ist: [1a 0 t A I ] fffitlL 

225 MIKin-4693e (T I Chotscho) 

Höhe 9.8 cm 
Breite 10.8 cm. 
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226 M I K m - 4 6 9 3 f ( T I Chotscho) 

Höhe 11.3 cm 
Breite 9.6 cm. 

Lesbar ist: [Hfl]3E|Ä]#??BCttN [*8t ]»Bffc+3E£ 
MIKm-4693a-f: 
fmm±mmmnB±t&±^±m mm) 

Yanluowang shouji sizhong yuxiu shengqi wangshengjingtu jing (mit 
farbiger Abbildung). 
Die Reihenfolge ist f+e+a+c+b+d. 
Siehe auch P2003 und P2870. 

227 

228 

MIKm-4607a 

Höhe 8.6 cm 
Breite 8.2 cm. 

MIKA!-4607b 

Höhe 11.0 cm 
Breite 9.7 cm. 

( T I Chotscho) 

( T I Chotscho) 

229 MIKm-4607e 

Höhe 11.2 cm 
Breite 6.5 cm. 

( T I Chotscho) 

Lesbar ist: [ t A A t ] | | I i , 0 0 K * 5 b « [ Ä ] 
MIKm-4607a, b, e: 

Yanluowang shouji sizhong yuxiu shengqi wangshengjingtu jing (mit 
farbiger Abbildung). 

230 Ch 3095 v ( T E T I 007) 

Höhe 26.0 cm 
Breite 19.7 cm 
keine Gitterlinien 
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9 Zeilen. 

Guan shiyin ruyi xinlun zuisheng mimi wu 'ai tuoluoni biexing. 
Siehe dazu Nishiwaki [1995]. 

231 C h l 4 3 3 r ( T u ) 

Höhe 14.4 cm 
Breite 20.8 cm 
keine Gitterlinien 
10 Zeilen. 

Jueguan lun (Anfang). 
Siehe dazu Nishiwaki [1997a]. 
Der Text ist in Tokiwa und Yanagida [1973] S. 87, unterer Abschnitt von 
der 2. bis zur 14. Zeile; in der englischen Übersetzung S. 5-6. 

232 Ch 3934 r (o.F.) 

Höhe 16.1 cm 
Breite 4.8 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

HSfvJifeÄfSj (T51, Nr. 2075, S. 190b 9-13) 
Lidai fabao ji. 
Siehe dazu Nishiwaki [1997a]. 
Siehe auch Yanagida [1976] S. 215. 

233 Ch329 ( T I I T 2 0 8 4 ) , Tafel 22 

Höhe 13.0 cm 
Breite 12.7 cm 
keine Gitterlinien 
11 Zeilen. 

Bitte um Glück für den Kaiser. 
Vermutlich ist der Schreiber des Briefes ein Mönch. 
Obere Begrenzungslinie vorhanden. 



I l l 

Siehe dazu auch „Kaigen Kotei no tarne no kiganbun danpen" tfflTcMz'fl? 
(DtzUKDUfrnXWift] , inDoi[1994] ,S. 51. 

234 Ch 2401 v ( T u T2070), Tafel 20 

Höhe 14.0 cm 
Breite 18.8 cm 
keine Gitterlinien 
10 Zeilen. 

mx 
Zeremonielle Formeln. 
Zu entziffern ist: 

M 1 f £ g H f t M * f t # i {Alf 

xnn B f f . 

235 Ch 698v ( T i n 1032) 

Höhe 11.1 cm 
Breite 8.3 cm 
kein Gitternetz 
4 Zeilen. 

mx 
Zeremonielle Formeln. 
Zu lesen ist: 
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236 Ch2177 (o.F.) 
Höhe 12.9 cm 
Breite 14.2 cm 
Abstand der Gitterlinien 1.6 cm 
unterer Rand 1.6 cm 
9 Zeilen. 

MX 
Aufzeichnung für eine buddhistischen Opfermesse. 
Zu erkennen ist: 

237 Ch 3009 r/v ( T I E 1120) 

Höhe 10.0 cm 
Breite 18.0 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
recto: 9 Zeilen 
verso: 5 Zeilen. 

f i ^ P R n $ t £ ^ # « l j (T21,Nr. 1394, S. 91 lc3-8) 
Zeremonielle Formeln und ein buddhistische Text: Foshuo anzhai shenzhou 
jing. 
Zu erkennen ist: ,1m zyklischen Jahr dingchou T f i , im zyklischen Monat 
yiwei E T ^ (10. Monat), am 24. Tag' T T ä ^ + > 1 E ^ i t K 0 J . 
recto und verso bilden eine Einheit. 

238 M I K m - 4 3 ( T I a ) 

Höhe 11.9 cm 
Breite 75.7 cm 
keine Gitterlinien 
39 Zeilen. 

Zheng fahua jing guangshiyin pumen pin und Kolophon. 
Der Sutratext umfaßt 31 Zeilen, das Kolophon 8 Zeilen. 
Enthält die Datierung 3. Jahr Shenxi # 1 1 (397). 
Torufan koshahonten zuroku katarogu [1991], Abb. 3. 
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Siehe auch Ikeda [1990] 48, S. 78. (Abb.4). 

239 C h 3 6 0 v ( T H D 2 8 6 ) 

Höhe 6.8 cm 
Breite 8.5 cm 
keine Gitterlinien 
5 Zeilen. 

Kolophon am Ende einer Sutraabschrift. 
Zu erkennen ist T ^ H j T ^ ^ j . 
Wang Su [1997] ^24] , datiert dieses Manuskript auf vor das Jahr 400, in 
die Mitte der Periode der 16 Staaten. 
Siehe auch Ikeda [1990] 49, S. 78ff. 

240 Ch 422 (TÜT2071) 

Höhe 10.3 cm 
Breite 21.5 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
oberer Rand 3.2 cm 
8 Zeilen. 

r# > i f c £ Ä K J (T9, Nr. 262, S. 58b3-7) + H f ö 
Miaofa lianhua jing und Kolophon. 
Der Sutratext umfaßt 5 Zeilen, das Kolophon 3 Zeilen. 
Katalog Bd. 1,S. 113(Abb.l3) und S. 205ff. 
Der Name des Schreibers ist Xiao Daocheng Mi&jfä, der spätere Kaiser der 
südlichen Qi ffi^F Dynastie. Die Datierung der Abschrift ist das Jahr 477. 
Siehe auch Ikeda [1990] 99, S. 91. 

241 Ch 2521 (o.F.) 
Höhe 13.6 cm 
Breite 11.0 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
oberer Rand 2.5 cm 
2 Zeilen. 



114 

Kolophon am Ende einer Sutraabschrift. 
Der Name des Schreibers ist Xiao Daocheng Üfüt^c, der spätere Kaiser der 
südlichen Qi Dynastie. Die Datierung der Abschrift ist das Jahr 477. 
Katalog Bd. 1, S. 205ff (Abb.46). 
Siehe auch Ikeda [1990] 100, S. 91. 

242 Ch 2836 (o.F.) 
Höhe 9.7 cm 
Breite 11.7 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
unterer Rand 2.5 cm 
2 Zeilen. 

Kolophon am Ende einer Sutraabschrift. 
Der Name des Schreibers ist Xiao Daocheng ISfiJtfiJc, der spätere Kaiser der 
südlichen Qi Dynastie. Die Datierung der Abschrift ist das Jahr 477. 
Katalog Bd. 1, S. 205ff (Abb.47). 
Siehe auch Ikeda [1990] 100, S. 91. 

243 C h l 8 9 1 (T E T I 008) 

Höhe 15.0 cm 
Breite 37.5 cm 
keine Gitterlinien, 
oberer Rand 3.2 cm 
19 Zeilen. 

M ^ I J (T16, Nr. 663, S. 349al3-28) + M I ß 
Jinguang ming jing und Kolophon. 
Der Sutratext umfaßt 12 Zeilen, das Kolophon 7 Zeilen. 
Katalog Bd. 1, S. 153, (Abb. 28). 
Entstehungszeit ist das Jahr 597. 
Siehe auch Ikeda [1990] 343, S. 151. 

244 C h l l 9 2 ( T u 1513), Tafel 23 

Höhe 17.7 cm 
Breite 13.8 cm 
keine Gitterlinien 
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5 Zeilen. 

Kolophon am Ende einer Sutraabschrift. 
Lesbar ist [ F ( ^ ) « M J m~&W\ . 
Siehe auch Ikeda [1990] 405, S. 163; etwa auf das 6. Jahrhundert zu 
datieren. 

245 C h l 7 6 5 (TÜT3005) 

Höhe 6.8 cm 
Breite 11.9 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8-2.2 cm 
oberer Rand 1.0 cm 
5 Zeilen. 

mm ( r « « « j ) Mmm 
Kolophon am Ende einer Abschrift des Fomingjing [Buddhanamen Sutra]. 
Lesbar ist der folgende Text: 

246 Ch 271 ( T U 2067), Tafel 24 

Höhe 11.8 cm 
Breite 11.5 cm 
keine Gitterlinien 
7 Zeilen. 

mm ( r t a f f i j ) * n t e 
Kolophon am Ende einer Abschrift des Renwang jing [Sutra über den 
wohltätigen König]. 
Auf dem Fragment ist der Vermerk T I I y 59 aufgebracht. 

247 Ch 2696 (TÜT1446) 

Höhe 12.5 cm 
Breite 6.9 cm 
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Abstand der Linien des Gitternetzes 1.9 cm 
oberer Rand 1.2 cm 
3 Zeilen. 

Kolophon am Ende einer Sutraabschrift. 
Zu erkennen ist: 

248 Ch 5643 (o.F.) Rolle 21 

a) Höhe 26.4 cm 
Breite 35.1 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
oberer Rand 3.2 cm 
unterer Rand 3.5 cm 
20 Zeilen. 

b) Höhe 26.4 cm 
Breite 292.8 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
oberer Rand 3.2 cm 
unterer Rand 3.5 cm 
151 Zeilen. 

c) Höhe 26.4 cm 
Breite 247.2 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
oberer Rand 3.2 cm 
unterer Rand 3.5 cm 
140 Zeilen. 

Daban niehuan jing und Kolophon. 
a) T12,Nr. 376, S. 871b6-26 
b) T12, Nr. 376, S. 872a23-873c28 
c) T12, Nr. 376, S. 874a24-875c22 
Es handelt sich um eine Rolle, die in 3 Teile (a, b, c) zerfallen ist. 
Der Sutratext umfaßt 309 Zeilen, das Kolophon 2 Zeilen. 
Im Kolophon ist zu erkennen: 

r ̂ M J ist möglicherweise das Jahr 601. 
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249 MIKIH-114 (o.R), Tafel 25 

Höhe 26.2 cm 
Breite 34.5 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
oberer Rand 4.0 cm 
unterer Rand 4.2 cm. 

Jingang banruo lun, Mittleres Juan und Kolophon. 
Der Sutratext umfaßt 3 Zeilen, das Kolophon 5 Zeilen. 
Datierung des Kolophons auf 2. Jahr Renshou f—HP der Sui FS(602). 
Der Name des Schreibers ist Jiang Shuai ^ t ^ , ein Schüler von Zong Xiang 
i m . 
Nach dem Ende des Kolophons ist eine Zeile frei, dann folgen die Zeichen 

250 C h l 8 9 2 ( T u 1585) 

Höhe 14.5 cm 
Breite 41.5 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
unterer Rand 3.9 cm 
14 Zeilen. 

WfeM^mi (T9, Nr. 262, S. 10b5-19) + M f S 
Miaofa lianhua jing und Kolophon. 
Der Sutratext umfaßt 7 Zeilen, das Kolophon 7 Zeilen. 
Katalog Bd. 1, S. 57, (Abb. 12). 
Schreiber ist der buddhistische Laienschüler Zhang Huanbo 
Entstehungszeit ist das 1. JahrXianqing I I j l l 7 C ^ ( 6 5 6 ) . 
Der Name Zhang Huanbo ^HfcfÖ ist in Tulufan chutu wenshu Bd. 6 im dort 
enthaltenen Tang Linghu Shubi deng chaike bo (?) ^^MB^^f^EL^W 

( ? ) J (S. 214) zu sehen, dort heißt es, Zhang Shiliang ' j ü d r ^ ist dreißig 
Jahre alt, sein Vater Huanbo Hfcfö ist 71 Jahre alt, er nimmt den oberen der 
unteren Ränge ein'. 
Ikeda [1990], 539, S. 201. 
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251 M I K m - 1 1 3 ( T u ) 

Höhe 
25.6 cm 
Breite 631.0 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.9 cm 
oberer und unterer Rand je 3.2 cm 
3 1 1 Zeilen. 

i r f s f & S ü ^ j # 2 + » 2 ¥ ( 6 9 3 ) mmm 
Foshuo baoyu jing, Juan 2. Enthält eine Liste der im Jahr 693 an den 
Übersetzungen Beteiligten. 
Datierung 2. Jahr Zhangshou ( 6 9 3 ) . 
Enthält einige der unter Wu Zetian neu geschaffenen Zeichen. 
Torufan koshahonten zuroku [ 1 9 9 1 ] , Abb. 5 
Die Sutrarolle besteht aus 1 6 Bogen, die an 1 5 Nahtstellen 
zusammengeklebt sind. 
Am Anfang des Textes befindet sich im freien Raum am oberen Rand 
folgender Vermerk: 

TMS. aus Ruine am Weg Turfan-Urumtschi nach Kidik 1/9/05 J . 
Zumeist 17, stellenweise auch 1 6 Zeichen pro Zeile. 
Siehe auch Ikeda [ 1 9 9 0 ] 659 , S. 238 . 

252 Ch 895 (TET1297) 

Höhe 12.3 cm 
Breite 12.0 cm 
6 Zeilen. 

mmm^mmi + J H I E 
Pusayingluo benye jing (T24, Nr. 1485, S. 1023a6-10) und Kolophon. 
Der Text umfaßt 4 Zeilen, das Kolophon 2 Zeilen. 
Siehe Katalog Bd. 1, S. 178 (Abb. 36). 
Siehe auch Ikeda [1990] 715, S. 253; etwa auf das 7. Jahrhundert zu 
datieren. 

253 Ch 923 ( T u 1840) 
Höhe 12.0 cm 
Breite 53.4 cm 
25 Zeilen. 
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rang« j +nte 
Guandingjing (T21, Nr. 1331, S. 536a7-b5) und Kolophon. 
Der Text umfaßt 21 Zeilen, das Kolophon 5 Zeilen. 
Der Mönchsname T^fel^j ist zu erkennen. 
Siehe Katalog Bd. 1, S. 170, (Abb.33). 
Siehe auch Ikeda [1990] 719, S. 254; etwa auf das 7. Jahrhundert zu 
datieren. 

254 Ch 5501 ( T I E Y 1 0 0 0 ) 

Höhe 25.2 cm 
Breite 549 cm 
313+(1) Zeilen. 

r ^ p p p ^ ^ 3 i m i j (T9, Nr. 268, S. 168b4-174al9) + H f L ] 

Tianpin miaofa lianhua jing und Kolophon. 
Der Sutratext umfaßt 1 und 311 Zeilen, das Kolophon 2 Zeilen. 
Text des Kolophons: .Die Schreiber sind der Mönch Fa Zhuang ^feü und 
der Laienschüler Zuo Shuangde i E i t tu. 
Der Name Fa Zhuang U S ist in Tulufan chutu wenshu, Bd. 3 im dort 
enthaltenen Gaochang Xinxiang deng si sengni mingji r ̂  H fg ftl {ff /j3 

(S. 330) zu finden. 
Katalog Bd. 1, S.125 (Abb. 14). 
Siehe auch Ikeda [1990] 692, S. 250; etwa auf das 7. Jahrhundert zu 
datieren. 

255 Ch 5545 (TÜT1216) 

Höhe 27.0 cm 
Breite 383.5 cm 
oberer Rand 3.2 cm 
unterer Rand 3.5 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
203 Zeilen. 

Qing guangshiyin pusa xiaofu duhai tuoluoni zhou jing und Kolophon. 
Der Sutratext umfaßt 199 Zeilen, das Kolophon 4 Zeilen. 
Katalog Bd. 1, S. 165 (Abb.32). 
Im Kolophon heißt es: ,die aufrichtig an Buddha glaubende Upäsikä Yun 
Tai j j H l ' . 
Siehe auch Ikeda [1990] 722, S. 255. 



120 

256 Ch 983 ( T u 2012) 
Höhe 12.8 cm 
Breite 19.5 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.5 cm 
unterer Rand 3.4 cm 
5 Zeilen. 

Kolophon am Ende einer Sutraabschrift. 
Zum Teil in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Lesbar ist m i t - g $ ^ H i ^ - g^^ffH- ?f£*<fi§. 
Seng Ming f t t^ ist in Tulufan chutu wenshu Bd. 2 in dem dort enthaltenen 
Gaochang seng Seng Ming deng sengni de shi caiwu shu H fÜ f§ IE I ? 
fs/bt# f̂eM )̂i5itJ (S. 100) sowie Gaochang seng Seng Yi deng sengni 
caiwu shu r s S f i f i S ^ f i / S M ^ L J (S. 224) zu sehen. 
Auf dem Fragment ist die Fundortsignatur als T I a angegeben. 

257 Ch/U 7517 (TÜY12.9) 
Höhe 14.6 cm 
Breite 11.1 cm 
keine Gitterlinien 
obere und untere Begrenzungslinie sichtbar 
2 Zeilen. 

Kolophon am Ende einer Sutraabschrift. 
Erkennbar ist: 

r i r lM-fcl^ l i i fö^C - '%\ Jen schreibe das Wupian qiju chanhuiwen in 
einem Band.' 

r[Zg^ 0 SfÄ^F*3#SKJ , Am 26. Tag des 4. Monats von einem 
Schreiber aus Xinxinggu verfaßt. 
Der Ort Xinxinggu i f f H ^ ist Singim in Turfan. 
Dieser Flurname ist auch zu sehen in MIK-7295 Kanbun meiki no aru 
Kishin mokusetsu r?J|3t§gfS(7) h 6 ^ F Ü ^ f e , siehe Torufan 
koshahonten zuroku [1991], 10. Außerdem in Tulufan chutu wenshu Bd. 9 
im darin enthaltenen Tang Kaiyuan 22 nian (gongyuan 734) Xizhou 
Gaochang xian shen Xizhou dudufu die wei chai renfu xiu diyan shi r/fjffH 

^ i ± S * J (S. 107-109). 
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258 Ch 576 (Tmi069) 
Höhe 14.5 cm 
Breite 28.5 cm 
keine Gitterlinien 
15 Zeilen. 

Xin pusa jing und Datierung. 
Siehe Katalog Bd. 2, S. 87, Abb. 75. 
Der Sutratext umfaßt 14 Zeilen, die Datierung 1 Zeile. 
Eine Version des Xin pusa jing (Fff^P^^J oder des Quanshanjing [TfÜJ 

Höhe 22.9 cm 
Breite 89.2 cm 
61 Zeilen. 

nM^WiM (T9, Nr. 262, S. 9c20-10b21) + Mfö 
Miaofa lianhua jing und Kolophon 
Der Sutratext umfaßt 46 Zeilen, das Kolophon 15 Zeilen. 
Katalog Bd. 1, S. 56 (Abb.l 1). Datierung dort auf Periode „C", ca 8. 
Jahrhundert. 
Im Text des Kolophons sind die folgenden Namen zu erkennen: Mönch Hui 
De sowie die gläubigen Laien Q i ? , ? Huande ? UtfSU Zhao 
Yongbo H ^ I Ö N Fan Shou ? ? S T F ? > Zhao Zhongluo jffi^ftSK -Ffl« 
^/o«g YE Zhao Yuanluo ftH$K Sorcg- Ä^rerc 7 ^ § t N ? Lwo ? 
$K Z/2ÖO Yanluo I f f t , Z/zö>7g Qunxin WiMin^ Suo Xuzi T \ 
Zhang Chongxin W\Min^ Fan Lide r a l f l , Z/?ÖO Longgui ÖlßÜS/U 
^ a « g ? ? ^ ? ? N LiuChangluoW&'fa, FanCilongWä^k, Zhao 
WulongM^lk^ Zhang Fengluo 3§li:?§„ Zhang Dingxu Wt£E$a^ Zhang 
Junde SlÜrfSU Fan ? yS ? N F<zw Jinzhu yQÜf i N Z/?ÖO Longzi jtSBr?-^ 
Z/zw Genzhi f t t ü ^ I/w Mingbo ÜfflfÖ^ Z/ZÖO £r<?f? ffiK, F#/7 T/VÖ« 

Der Name / /«/ Ä f B ist in Tulufan chutu wenshu Bd. 2 im dort 
enthaltenen Gaochang Fan si deng si sengni mingji I" ^ ü ^ 
Is J (S. 145) zu sehen. 

259 Ch 5509 ( T E T 1 0 0 0 ) 
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Der Name Zhao Yuanluo j£ÖJÜT?§ ist in Tulufan chutu wenshu Bd. 6 im dort 
enthaltenen Tang Zhenguan 19 nian (Gongyuan 645) lizheng Zhao Yanluo 
dengdie T / f j I f ^ T W ( ^ A K M W3EmWfe^M\ (S. 40) 
sowie in 7öwg Kaiyao 2 nian (Gongyuan 682) Ningrongyi zhang Kang Caiyi 
die wei qing chufen qianbanyidingshi ^ MW\1$k~^^F- ( ^ 7 t ; / \ A — ^ ) 5fE 

: S : Ä I ^ ^ } ! f l > f t j S 5 ^ # l f T * 1 J (S. 570) zu sehen. 
Der Name Zhao Yanluo 1$iM$~r ist in Tulufan chutu wenshu Bd. 5 im dort 
enthaltenen Tang Yonghui 5 nian (Gongyuan 654) Zhao Yanluo ling qian 
chao r / f ^ t t i ^ ( Ä ^ A I E ^ ) (S. 83), Tulufan 
chutu wenshu Bd. 6 im dort enthaltenen Tang Xizhou Gaochang xian 
Ningda dengxiang mingji ^^WM^U^AW^^^} (S. 16) sowie 
in Tang Zhenguan 19 nian (Gongyuan 645 nian) lizheng Zhao Yanluo deng 
die r / f j t ü + 7 W ^ÄEmmmmm] ( s .40)zu 
sehen. 
Der Name Fan Cilong Y E S I I ist in Tulufan chutu wenshu Bd. 6 im dort 
enthaltenen Tang kanluo ? deng dian shen dingzhong mingji r / ^ H ^ D ^ 
l r j # T 4>£ f f J (S. 486) zu sehen. 
Der Name Zhao Eren iüÄfH ist in Tulufan chutu wenshu Bd. 6 im dort 
enthaltenen Asitana 330 hao mu wenshu - Tang Xianheng 3 nian 
(Gongyuan 672 nian) Zhao Eren muzhi rHÄfr^Sß——OT? §j3Clr—M 

( Ä T C ^ - b l l ffigfr^ffej (S. 443) sowie in Tang 
Zongzhang yuan nian (Gongyuan 668 nian) Zhao Eren diantian qi r / S I ^ 
¥ T C ¥ ( Ä 7 C A 7 A A * £ ) föWlffflffl^J (S. 444) zu sehen. 

260 Ch 5525 (TM57) 

Höhe 13.2 cm 
Breite 363.5 cm oberer und unterer Rand je ca. 1.2-1.5 cm 
202 Zeilen. 

Eine Version des Foming jing mit Kolophon. 
Der Sutratext umfaßt 200 Zeilen, das Kolophon 2 Zeilen. 
Recto ist mit TM57 bezeichnet, verso dagegen mit TM47. 
Der Inhalt ähnelt dem von S 2180 Xianzai shifang qianwubai foming [ f^ff i 

Zu erkennen ist: ^&^W3£¥ft@k^\ . 
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261 Ch 5531 ( T m Yarchoto N : 6) 

Höhe 24.7 cm 
Breite 70.6 cm 
Breite der Gitterlinien 1.9 cm 
oberer und untere Rand je 2.8 cm 
32 Zeilen. 

SlS(^i tS) + ISIE 
Sutraabschrift (nicht identifiziert) und Kolophon. 
Die Sutraabschrift ist 18 Zeilen lang, das Kolophon 14 Zeilen. 

262 Ch 3311 (o.F.) 
Höhe 5.1cm 
Breite 22.4cm 
Abstand der Gitterlinien 1.6cm. 

I T f f i ^ K — 9 ) # W ? f i « J (T24, Nr. 1454, S. 508a) fe L < 13 [Ttö^fft 
—ty^UgMfctäM:! (T24 Nr. 1455, S. 517b) + M f S 
Genbenshuo yiqie youbu jie jing oder Genbenshuo yiqie youbu pichunijie 
jing und Kolophon 
Der Sutratext umfaßt 6 Zeilen, das Kolophon ebenfalls 6 Zeilen. 
Siehe auch Katalog Bd. 1, S. 175, (Abb34). 
Dort wird dieses Fragment der Periode „D" zugeordnet. 
Die Datierung enthält die zyklische Jahresangabe jiashen I" ̂  ^ j (864 
oder 924). 

263 Ch 5535 (o.F.) 
Höhe 28.5 cm 
Breite 23.7 cm 
oberer Rand 3.5 cm 
unterer Rand 4.0 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.6 cm 
9 Zeilen. 

r ^ Ä S f t B S E K J (T16, Nr. 665, S. 450c6-15) + f B ^ 
Jinguangming zuishengwang jing mit dem Namen des Schreibers. 
Geschrieben von dem Mönch Sheng Zhi Wf^ • 
Katalog Bd. 1, S. 158. Datierung dort auf Periode „D", ca 9.-10. Jahrhundert. 
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264 C h l 2 1 5 v (T I D) 
Höhe 15.3 cm 
Breite 32.2 cm 
keine Gitterlinien 
10 Zeilen. 

Kolophon am Ende einer nicht identifizierten Sutraabschrift. 
Das Kolophon umfaßt 5 Zeilen. 
Lesbar ist W M # J W ß ^ j . 

265 C h l 4 2 1 v ( T H T 2 0 6 8 ) 

Höhe 11.8 cm 
Breite 16.6 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

Die 12 Zeiten des Chan mit dem Namen des Schreibers. 
Der Text umfaßt 5 Zeilen, das Kolophon 1 Zeile. 
Das Kolophon enthält die Signatur des Schreibers Shan ^Ml 

266 Ch 2209 (TWK70+71) 

Höhe 18.5 cm 
Breite 16.0 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.4 cm 
2 Zeilen. 

mm^mm? 
Kolophon am Ende einer Sutraabschrift? 
Zu erkennen ist: 

r S B 4 « * S » ? ? j 

267 Ch 133 v 

Höhe 12.7 cm 

( T H Y 1 7 . 4 ) 
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Breite 10.2 cm 
keine Gitterlinien 
1 Zeile. 

A R C H I E 
Kolophon am Ende einer Sutraabschrift. 
Zu lesen ist: ^ f t B ^5"WÖ>J , Durch Meister Mu Shi am 17. Tag 
geschrieben'. 

268 Ch 2067 (T H 1836), Tafel 24 

Höhe 24.4 cm 
Breite 25.7 cm 
keine Gitterlinien 
11 Zeilen. 

Aufzeichnung der Sutras, die bei der buddhistischen Opfermesse rezitiert 
wurden. 
Opfermesse fur den verstorbenen Gatten der Frau Gao iüj. 
Dünnes Papier. 

269 Ch/U 6201 (TÜT1627) 

Höhe 11.4 cm 
Breite 5.6 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
oberer Rand 3.4 cm 
4 Zeilen. 

[ T ^ Ä f t Ä g d l Ä 9 (T55, Nr. 2149, S. 315M8-22) 
Datang neidian lujuan 9. 
Abgesehen von den Titeln sind alle Zeichen in kleiner Schrift. 

270 Ch/U 6416 (TÜT3038) 

Höhe 10.9 cm 
Breite 9.1 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 2.0 cm 
4 Zeilen. 

*¥Wi£fflfc ( ITtrJHjjKfEÄJ # 9 , T 5 5 , N r . 2145, S.64al7-20 oder 
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T l , Nr. 26, S. 809al-4) 
Zhong ahan jing xu (Chu sanzangjijijuan 9, T55, Nr. 2145, S .64al7-20 
oder Zhong ahan jing T l , Nr. 26, S. 809al-4). 
Vorwort zum Mädhyamägama. 
Zu erkennen ist: 

- f f l f A 

271 Ch/U 6912 (TIHT304.501) 

Höhe 10.0 cm 
Breite 10.9 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
unterer Rand 3.6 cm 
4 Zeilen. 

272 Ch 1500 (TDTT506) 

Sehr regelmäßig geformte Zeichen. 

273 Ch/U 7309 (TÜI2047) 

Höhe 12.8 cm 
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Breite 6.3 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

Verzeichnis von verlorenenen Texten der Tripitaka. 
Zu erkennen ist: 

( « - ) M t ^ i + i i Ä ß:M %mm % 

274 Ch 3219r ( T E D 3 7 3 . 5 0 ) , Tafel 26 

Höhe 5.7 cm 
Breite 18.5 cm 
keine Gitterlinien, 12 Zeilen. 

Verzeichnis von Texten der Tripitaka. 
Zu erkennen ist: 

r«5g«j r^#fgf j mw-si . 
Zum Teil in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

275 Ch 2313 ( T E I Y 5 7 ) 

Höhe 15.3 cm 
Breite 9.3 cm 
Abstand der Gitterlinien 2.0-2.2 cm 
5 Zeilen. 

Verzeichnis von Texten der Tripitaka. 
Zu erkennen ist: 

276 Ch 582 r ( T H T317), Tafel 26 

Höhe 14.0 cm 
Breite 12.3 cm 
keine Gitterlinien 
7 Zeilen. 
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Gaoseng zhuan. 
Linie zur Abgrenzung des oberen Randes sichtbar. 
Die Biographie von Hui Chi in Gaoseng zhuan 6 (T50, Nr. 2059, S. 
362b5-10) . 
Die Fundstelle der Biographie von Hui Hai konnte nicht nachgewiesen 
werden. 
Auf dem Oberrand eine Textzeile in uigurischer Kursive, z.T. stark verderbt. 

277 C h / U 6786 ( T H Y 6 1 ) 

Höhe 11.4 cm 
Breite 6.6 cm. 

(Buddhistische) magische Formel. 
Die Formel ist auf beiden Seiten (Ch und U) geschrieben. 
Auf der recto Seite gibt es zwei Zeilen in uigurischer Schrift, auf der verso 
Seite eine Zeile. 
Eine Transkription und deutsche Übersetzung ist in Rachmati [1972], 27 zu 
finden. 
Zusammen mit Ch/U 6785 und Ch/U 6944 diskutiert in Nishiwaki [1999] S. 
52-54, Abb. V I I . 

278 C h / U 6785 ( T U Y 6 1 ) 

Höhe 5.9 cm 
Breite 6.7 cm. 

mm 
(Buddhistische) magische Formel. 
Die Formel ist auf beiden Seiten (Ch und U) geschrieben. 
Im unteren linken Bereich der Ch-Seite gibt es zwei Zeilen uigurischer 
Schrift, auf der rechten Seite ist eine Zeile in uigurischer Schrift zu sehen. 
Eine Transkription und deutsche Übersetzung ist in Rachmati [1972], 27 zu 
finden. 

279 C h / U 6944 ( T u Y 6 1 ) 

Höhe 11.0cm 
Breite 6.7cm. 
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(«0 ft 
(Buddhistische) magische Formel. 
Die Formel ist auf beiden Seiten (Ch und U) geschrieben. 
Im rechten Bereich der Ch- Seite gibt es drei Zeilen in uigurischer Schrift, 
auf der U-Seite im linken Bereich zwei Zeilen uigurischer Schrift. 
Eine Transkription und deutsche Übersetzung ist in Rachmati [1972], 27 zu 
finden. 

280 Ch 3403v (TÜT1370) 

Höhe 11.2 cm 
Breite 3.8 cm 
1 Zeile. 

ft? 
magische Formel? 
Recto enthält 2 Zeilen, dort ist JCukong zang pusa jing' r j ^ ^ j ^ 3 £ g | | ^ j 
zu lesen. 

281 C h 2 5 1 9 r (TÜT1304) 

Höhe 9.3 cm 
Breite 6.1 cm 
3 Zeilen. 

ft 
magische Formel. 
Zu erkennen ist das Hexagramm tai Tjflj des Yijing. 

282 Ch 773v ( T E T 1 5 1 0 ) 

Höhe 9.5 cm 
Breite 13.8 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.3 cm 
9 Zeilen. 

Cheng Xuanying: Kommentar des Zhuangzi. 
Abschnitt Qiwulun S F ^ f r a J i . 
Cheng Xuanying ist ein Daoist der Taizong und Gaozong Perioden der Tang. 
Siehe dazu Nishiwaki [1999], S. 50-51, Abb. V. 
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283 Ch3095 r ( T H T 1 0 0 7 ) 

Höhe 26 cm 
Breite 19.7 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.7 cm 
oberer Rand 3.5 cm 
unterer Rand 3.5 cm 
12 Zeilen 

Taishang lingbao shengxuan neijiao jing Juan 7, Zhonghepin. 
Sehr regelgemäßes Manuskript, jede Zeile zu 17 Zeichen. 
Siehe dazu Öbuchi [1979] S. 256 und Nishiwaki [1995]. 
Entspricht den Zeilen 7-9 in P3341. 

284 Ch 935 r (TIH2023) 

Höhe 6.5 cm 
Breite 10.5 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
unterer Rand 3.0 cm 
2 Zeilen. 

Taishang lingbao shengxuan neijiao jing (exakte Referenz nicht zu 
bestimmen). 
Siehe dazu Öbuchi [1979] S. 278 und Nishiwaki [1999], S. 49 Abb. I . 
Entspricht den Zeilen 2 und 3 in P2445. 

285 C h 243 (TUIT514) 

Höhe 8.4 cm 
Breite 10.8 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
oberer Rand 3.0 cm 
6 Zeilen. 

Taixuan zhenyi benji jing Juan 8 Zuishengpin. 
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Öbuchi [1979] S. 339, Zeile 62-67. 
Vgl. P3674. 
Nach den Zeichen tjcbpjE&j ist das folgende Blatt angeklebt (rechts 
oben 0.3 cm). 
Oberer Teil von Ch 286 (vgl. Soymie [1991], S. 162). 
Siehe Nishiwaki [1999], S. 49, Abb. I I . 

286 Ch286 ( T u 1178) 

Höhe 13.6 cm 
Breite 11.5 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
oberer Rand 3.0 cm 
7 Zeilen. 

Taixuan zhenyi benji jingJuan 8 Zuishengpin 
Öbuchi [1979] S. 339, Zeile 63-69. 
Vgl. P3674 
Schließt unterhalb von Ch 243 an (vgl. Soymie [1991], S. 162) 
Siehe Nishiwaki [1999], S. 49, Abb. I I . 

287 MIKIH-7484 r (TfflSorcwq:Stadt-o. 
Nägaräja-Höhle) 

Höhe 25.4 cm 
Breite 24.0 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.7 cm 
oberer Rand 2.9 cm 
unterer Rand 3.5 cm 
12 Zeilen 

Taishang dongxuan lingbao wuliang duren shangpin miao jing. 
Öbuchi [1979] S. 68, Zeile 199-212 
Vgl. P2602. 
Jede Zeile hat 17 Zeichen. 
Siehe Nishiwaki [1999], S. 51, Abb. V. 
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288 Ch2401 r ( T E T 2 0 7 0 ) 

Höhe 14.0 cm 
Breite 18.8 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
oberer Rand 2.5 cm 
10 Zeilen. 

Daoistischer Text (nicht identifiziert). 
Öbuchi [1979] S. 874. 
Regelmäßige Schriftzeichen. 
Siehe Nishiwaki [1999], S. 49, Abb. I . 

289 Ch 1002 r/v ( T E T I 0 0 5 ) 

Höhe 21.3 cm 
Breite 21.6 cm 
keine Gitterlinien 
recto 12 Zeilen 
verso 8 Zeilen 
in roter Farbe Interpunktionszeichen. 

Daoistischer Text. 
Faltbuch (2 Blätter). 
Recto jede Zeile zu 15 Zeichen, verso 10-13 Zeichen. 
Auf der Vorderseite sind magische Symbole zu sehen. 
Zwischen recto und verso ist fur buddhistische Sutraabschriften zur 
Verwendung kommendes Papier eingefügt. 
verso ist Taishang dongxuan lingbao wuliang duren shangpin miao jing 

r ± ± ^ S M » ^ * l t A ± p p p ^ l J Kapitel 1 ( Z l , S . 9 b ) . 
recto nicht identifiziert. 
Dieses Fragment schließt unten an Ch349 r/v an. 
Siehe Nishiwaki [1999], S. 49, Abb. I I I . 

290 Ch 349 r/v (T E T2052) 

Höhe 4.5 cm 
Breite 10.7 cm 
keine Gitterlinien 
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recto 4 Zeilen 
verso 5 Zeilen 

in roter Farbe Inteqounktionszeichen. 

Daoistischer Text. 
Dieses Fragment ist vor Ch 1002 r/v einzuordnen und bildet mit diesem 
eine Einheit. 
Recto jede Zeile zu 15 Zeichen, verso 10-13 Zeichen. 
Zwischen recto und verso ist für buddhistische Sutraabschriften zur 
Verwendung kommendes Papier eingefügt. 
Recto (verso in Chi002) ist Taishang dongxuan lingbao wuliang duren 
shangpinmiaojing $X±M&MM3c1k&A_bupp^IJ Kapitell ( Z I , 
6b) . 
Siehe Nishiwaki [1999], S. 49, Abb. I I I . 

291 S y r H T 3 ( T u B 6 6 ) , 1749 

Höhe 12.3 cm 
Breite 13.5 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.7 cm 
oberer Rand 3.2 cm 
8 Zeilen. 

Daoistischer Text (nicht identifiziert). 
Regelmäßige Zeichen. 
Zu erkennen ist: ^M^l^^t] r g # # ^ j . 
Siehe Nishiwaki [1999], S. 49-50, Abb. IV. 

292 C h l 2 4 5 v ( T E T 4 0 0 4 ) 

Höhe 10.8 cm 
Breite 10.2 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

Huahu jing? 
Der Name Zhou Wang 3 iJ ist zu lesen. 
Zu erkennen ist auch r^LMlMffj . 
Die Tusche ist von blaßer schwarzer Farbe. 
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Siehe Nishiwaki [1999], S. 51-52, Abb. V I . 

293 Ch 5646 (o.F.) Rolle 24 
Höhe 34.8 cm 
Breite 583 cm. 

Sanbailiushi yinggan Tianzun fuhua milu. 
Vorderer Teil von Ch 5641. 
Geheimdokument, das ein Schüler bei der Einweihung von seinem Meister 
erhält. 
Blockdruck. 
Qing Dynastie. 

294 Ch5641 (o.F.) Rolle 19 
Höhe 24.6 cm 
Breite 41 cm. 

Sanbailiushi yinggan Tianzun fuhua milu 
Schließt an Ch 5646 an. 
Geheimdokument, das ein Schüler bei der Einweihung von seinem Meister 
erhält. 
Blockdruck. 
Qing Dynastie. 

295 Ch 258 r (TÜT1319) 

Höhe 13.2 cm 
Breite 4.7 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

A (3 Zeilen) S2659 Monijiao xiabu zan H ^ M S c T I Ä J (T54, Nr. 2140, 
S. 1273c 18-22) und 
Y (3 Zeilen) S2659 Monijiao xiabu zan W / E Ü C T S B Ä J (T54, Nr. 2140, 
S. 1274al 1-18). 
Es handelt sich um verschiedene Versionen dieses Textes, ersterer hat Verse 
zu 7 Zeichen, letzterer zu 5 Zeichen. 
Ch 258 r/v und Ch 174 r/v sind in dem Aufsatz von Thilo [1991] 
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beschrieben. 

296 C h 2 5 8 v (TÜT1319) 

Höhe 13.2 cm 
Breite 4.7 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

B (3 Zeilen) S2659 Monijiao xiabu zan flS^/tl&Tp^fff J (andere Version) 
Das Fragment entspricht dem Text von r—^fJJ£j]^5 H$iHß{jf^J (T54, Nr. 
2140, S. 1274al9-25) bis } (T54, Nr. 2140, S. 
1274a20-bl0). 
X (3 Zeilen) ist ein nicht identifizierter manichäischer Text. 
Ch 258 r/v und Ch 174 r/v sind in dem Aufsatz von Thilo [1991] 
beschrieben. 

297 Ch 174 r/v ( T u 1917) 

Höhe 13.2 cm 
Breite 8.7 cm 
keine Gitterlinien 
beide Seiten je 6 Zeilen. 

Nicht identifizierter manichäischer Text. 
Der Inhalt kommt dem in S2659 Monijiao xiabu zan [T^/bi^T^ISJ 
(T54, Nr. 2140, S. 1270b-1279c) sehr nahe. 
Ch 258 r/v und Ch 174 r/v sind in dem Aufsatz von Thilo [1991] 
beschrieben. 

298 Ch3138v (THIT132) 

Höhe 12.0 cm 
Breite 5.8 cm 
Abstand der Gitterlinien 1.7 cm 
oberer Rand 1.3 cm 
4 Zeilen. 

* / E | f c ü Ä [T&ÄJfSfc Wiäi (T54,Nr. 2141B, S. 1282cl0-14) 
Manichäischer Text Bosijiao (monijiao) canjing. 
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Siehe zu diesen beiden Fragmenten Yoshida [1997]. 

299 Ch3218v (o.F.) 
Höhe 20.1 cm 
Breite 4.2 cm 
Abstand der Gitterlinien 1.7 cm 
2 Zeilen. 

• M S Ö K f t ITä*#fifc (MfeM) g f iRJ (T54,Nr. 2141B, S. 1282M4-16) 
Manichäischer Text Bosijiao (monijiao) canjing. 
Siehe zu diesen beiden Fragmenten Yoshida [1997]. 

300 MIKIII-520a, b, c, d, e, f; jeweils recto 
(Turfan) 

Höhe (gesamt) ca. 20.0 cm 
Breite (gesamt) ca. 324.5 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.2 cm (teilweise nicht mehr sichtbar) 
enthält rote Punkte. Zusammen 241 Zeilen. 
a: 69 Zeilen 
b: 67 Zeilen 
c: 75 Zeilen 
d: 15 Zeilen 
e: 15 Zeilen 
f:0 Zeilen. 

r^üj «sa# (3gtT*# 8,9,10 ^*>^is) 
Wenxuan, Text ohne Kommentar (Juan 8, 9 und 10 des textus receptus). 
Größe eines Zeichens etwa 0.8 X 0.8 cm, es gibt leichte Variationen. 
Siehe dazu Nishiwaki [1997d], S.33-66, Abb. 2-10. 

301 Ch3693 r (o.F.), Tafel 28 

Höhe 13 cm 
Breite 18.8 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
11 Zeilen. 

i)m W ü l E j ( r ^C i l J #14,15a-b) 
Ban Gu: Youtongfu (Wenxuan 14, S. 15a-b). 
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Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Die Fragmente Ch 3693 r, Ch 3699 r, Ch 2400 r und Ch 3865 r sind 
Bruchstücke eines Textes und gehören in dieser Reihenfolge zusammen. 
Es handelt sich weder um den Kommentar von Li Shan noch um den 
der Wuchert 3£E£, sondern um einen gänzlich unbekannten Kommentar. 

302 C h 3 6 9 9 r (o.F.), Tafel 28 

Höhe 13.7 cm 
Breite 16.4 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
9 Zeilen. 

mm tmmmj ( i r ^ u % i4,i5a-t>) 
Ban Gu: Youtongfu (Wenxuan 14, S. 15a-b). 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 
Die Fragmente Ch 3693 r, Ch 3699 r, Ch 2400 r und Ch 3865 r sind 
Bruchstücke eines Textes und gehören in dieser Reihenfolge zusammen. 

303 Ch 2400 r (o.F.), Tafel 28 

Höhe 13.1 cm 
Breite 29.2 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
16 Zeilen. 

mm mmm] ( r ^ c ü j % 14,15a-w 
Ban Gu: Youtongfu (Wenxuan 14, S. 15a-b). 
Die Fragmente Ch 3693 r, Ch 3699 r, Ch 2400 r und Ch 3865 r sind 
Bruchstücke eines Textes und gehören in dieser Reihenfolge zusammen. 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

304 Ch 3865 r (o.F.), Tafel 28 

Höhe 18.8 cm 
Breite 47.0 cm 
Abstand der senkrechten Linien 1.8 cm 
26 Zeilen. 

mm mmmi ( fxmi m 14,15a-b) 
Ban Gu: Youtongfu (Wenxuan 14, S. 15a-b). 
Die Fragmente Ch 3693 r, Ch 3699 r, Ch 2400 r und Ch 3865 r sind 
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Bruchstücke eines Textes und gehören in dieser Reihenfolge zusammen. 
Der Kommentar ist in kleinen Zeichen doppelzeilig geschrieben. 

305 Ch3164v ( T u 1068) 

Höhe 26.3 cm 
Breite 10.2 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
unterer Rand 1.7 cm 
6 Zeilen. 

mm r - b ^ A f j ( r ^ c ü j m 35,9a) 
ZhangXie: Qiming ba shou (Wenxuan 35, S. 9a). 
Kommentar von Li Shan. 
Regelmäßige Zeichen. 

306 Ch 2378 (TÜT1443) 

Höhe 10.5 cm 
Breite 14.1 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

Guai zifu. 
Nur der Titel dieses Fu ist in Ötani monjo shüsei 2, 3506 ebenfalls zu sehen. 

307 Ch 316 r/v ( T I E T 6 1 8 ) 

Höhe 10.0 cm 
Breite 7.0 cm: 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
r/v beide Seiten je 4 Zeilen 
enthält rote Schrift und rote Punkte. 

!#? 
Gedicht? 
Beide Seiten tragen Spuren derselben Hand und desselben Pinsels. 
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308 Ch 3693 v (o.F.), Tafel 29 
Höhe 13.0 cm 
Breite 1 8.8 cm 
keine Gitteiiinien 
9 Zeilen. 

Gedicht mit historischer Thematik. 
In uigurischer Zeit geschrieben. 
Die Fragmente Ch 3693 v, Ch 3699 v, Ch 2400 v und Ch 3865 v sind 
Bruchstücke eines Textes und gehören in dieser Reihenfolge zusammen. 

309 Ch3699v (o.F.), Tafel 29 
Höhe 13.7 cm 
Breite 16.4 cm 
keine Gitterlinien 
9 Zeilen. 

Gedicht mit historischer Thematik. 
In uigurischer Zeit geschrieben. 
Die Fragmente Ch 3693 v, Ch 3699 v, Ch 2400 v und Ch 3865 v sind 
Bruchstücke eines Textes und gehören in dieser Reihenfolge zusammen. 

310 Ch 2400 v (o.F.), Tafel 29 

Höhe 13.1 cm 
Breite 29.9 cm 
keine Gitterlinien 
17 Zeilen. 

Gedicht mit historischer Thematik. 
In uigurischer Zeit geschrieben. 
Die Fragmente Ch 3693 v, Ch 3699 v, Ch 2400 v und Ch 3865 v sind 
Bruchstücke eines Textes und gehören in dieser Reihenfolge zusammen. 
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311 Ch3865v (o.F.), Tafel 29 
Höhe 18.8 cm 
Breite 47.0 cm 
keine Gitterlinien 
25 Zeilen. 

Gedicht mit historischer Thematik 
In uigurischer Zeit geschrieben. 
Die Fragmente Ch 3693 v, Ch 3699 v, Ch 2400 v und Ch 3865 v sind 
Bruchstücke eines Textes und gehören in dieser Reihenfolge zusammen. 

312 Ch3332 r (TÜT1288) 

Höhe 7.6 cm 
Breite 17.4 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

ft? 
Gedicht? 

313 Ch277 (TÜI377) 

Höhe 12.7 cm 
Breite 12.8 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

Hymne? 
Erkennbar ist l"^|jt£j T ^ ^ j . 

314 Mainz 740 (o.F.) 

Höhe 34 cm 
Breite 140 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 
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Shouwen (Aufsatz zur Feier des eigenen Geburtstages). 
Qing Dynastie. 

315 C h l 5 3 3 r (TÜT1565) 

Höhe 10.0 cm 
Breite 8.7 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

Grabinschrift für einen Beamten an der Abteilung für militärische 
Angelegenheiten. 

316 Ch 2751 (o.F.) 
Höhe 8.0 cm 
Breite 7.5 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

Grabinschrift. 

317 C h l 3 4 4 ( T u 1404) 

Höhe 7.2 cm 
Breite 8.5 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

; WO j 
Grabinschrift. 
Zwei Bogen Papier sind in derselben Richtung zusammengeklebt. 
Zu sehen ist: rfgffj r ^ T J . 

318 C h l 4 4 4 (TÜIT598) 

Höhe 11.5 cm 
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Breite 6.7 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

not cse«?) 
Prosa (Grabinschrift?). 
Dünnes Papier von schlechter Qualität. 

319 Ch 2698 r (o.F.) 
Höhe 6.6 cm 
Breite 13.0 cm 
keine Gitterlinien 
7 Zeilen. 

mx? 
Prosa? 
Der Ortsname Yuezhou W'Jt l j ist zu erkennen. 

320 C h l 2 2 1 v (TÜT3048) 

Höhe 12.2 cm 
Breite 14.2 cm 
keine Gitteiiinien 
5 Zeilen. 

WcX? 
Prosa? 
Lesbar ist: l~ 9 ? Jtb 111 ? ? /W^^X^/B^W^fe ? / & * P # 

321 C h l 2 4 7 (TEIMQ23.20) 

Höhe 8.2 cm 
Breite 9.5 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

mx 
Prosa. 
Zu lesen ist: ? / ^ M / f t ö - ^ ? / 1 Ä ? J 
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322 Ch 407v ( T u 2024) 

Höhe 10.6 cm 
Breite 8.7 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

Prosa ? 
Zu lesen sind die Zeichen: T ^ ^ j r ^ j ^ j . 

323 Ch 925 r/v (o.F.), Tafel 27 
Höhe 18.7 cm 
Breite 16.3 cm 
keine Gitterlinien 
recto: 9 Zeilen 
verso: 2 Zeilen. 

mm mm 
Sammlung von Beispielbriefen für Hochzeiten, Beileidsbekundungen 
(möglicherweise Originalbrief?). 
Außerordentlich dünnes, durchscheinendes Papier. 
Recto und verso bilden eine Einheit. 

324 C h 6 1 0 r (TÜT1290) 

Höhe 9.2 cm 
Breite 5.7 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

Sammlung von Beispielbriefen für Hochzeiten, Beileidsbekundungen. 

325 C h l 5 3 3 v (TÜT1565) 

Höhe 10.0 cm 
Breite 8.7 cm 
keine Gitterlinien 
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4 Zeilen. 

Brief. 
Der Ortsname Mocheng r H ^ J ist zu erkennen. 
Tusche von blassem Schwarz. 

326 Ch 2033 (TDTT637) 

Höhe 12.2 cm 
Breite 10.7 cm 
keine Gitterlinien 
5 Zeilen. 

Brief. 
Lesbar ist: 

r j w n » p ? /^m^ A f t / ? \t j 

327 C h l 4 3 1 ( T u 1915) 

Höhe 16.5 cm 
Breite 5.7 cm 
keine Gitteiiinien 
4 Zeilen. 

Brief eines Mönchs. 

328 Ch 3124 r/v ( T H Y 8 9 ) 

Höhe 14.0 cm 
Breite 9.4 cm 
keine Gitterlinien 
recto: 5 Zeilen 
verso: 4 Zeilen. 

flrf 5 
Brief. 
Pinselspuren in recto/verso von derselben Hand. 
Zu entziffern ist r g r j i A ^ f j r ^ ^ { p j r | f ^ - j rjjflftj . 



Ch 1056 r/v ( T I V K 1 7 ) 

Höhe 18.7 cm 
Breite 15.1 cm 
keine Gitterlinien 
recto: 5 Zeilen 
verso: 3 Zeilen. 

Brief. 
Ausgesprochen blasse Tinte. 
Pinselspuren in recto/verso von derselben Hand. 
Zu entziffern ist r ^ ü ^ g # f f l ] ? / t t W W Ä f S 

Ch657 ( T u 1057) 

Höhe 27.0 cm 
Breite 9.0 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

Brief. 
Zuerkennen: f ? JglJ ? I S J g f t ^ J . 

Ch 3461 v ( T I V Chotan) 

Höhe 8.0 cm 
Breite 12.7 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

Uip 
Brief. 
Zu lesen ist: ? j _ 

Ch 3800 (o.F.) 
Höhe 10.2 cm 
Breite 8.5 cm 
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keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

Vorlageheft für Schönschreibübungen. 
Vertikale und horizontale Linien von etwa 2.2 x 2.5 cm Länge. 
Vorlagezeichen sind T^j T^J . 
Von derselben Art wie Ch 3801. 
2 Blätter befinden sich übereinander. 

333 Ch 3801 (o.F.) 
Höhe 14.2 cm 
Breite 9.0 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

Vorlageheft für Schönschreibübungen. 
Vertikale und horizontale Linien von etwa 2.3 x 2.3 cm Länge. 
Vorlagezeichen sind l~Ê « ^ • . 
An der linken Seite ist ein kleines Stück angeklebt, daß die Zeichen (H • 3̂ ) 
enthält. 
Von derselben Art wie Ch 3800. 

334 C h l 9 8 6 r (TÜT1274) 

Höhe 10.0 cm 
Breite 6.4 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen 
enthält Zeichen in roter Schrift. 

Schönschreibübungen eines buddhistischen Textes. 
Zum Teil mit Korrekturen in roter Schrift. 

335 T i b H T l ( T M 16), Tu l4v 

Höhe 28.1 cm 
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Breite 20.6 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
oberer Rand 4.0 cm 
unterer Rand 4.0 cm 
11 Zeilen. 

(Buddhistischer Text) und Schönschreibübungen. 
Die Zeichen A U J J I M v K ^ ? A ? J wurden in einer Zeile zwischen 
den Text eines buddhistischen Sutra geschrieben. Das Sutra ist in Katalog 
Bd. 1, S. 94 beschrieben. 
Die tibetische Seite (recto) ist in dem Katalog Taube [1980] beschrieben. 

336 C h 2758v ( T E T o y o q ) 

Höhe 10.0 cm 
Breite 9.0 cm 
keine Gitterlinien 
4 Zeilen. 

W ^ + ^ H 
Schreibübungen und Kritzeleien. 
Zu sehen sind die Zeichen rffctftlSfS ? J • 
Ch 3159 r/v ist von derselben Art. 

337 C h 3159 r/v (o.F.) 

Höhe 17.2 cm 
Breite 9.8 cm. 

( « * ) + l ^ + ^ # 
(Buddhistischer Text), Schreibübungen und Kritzeleien. 
Ch 2758 v ist von derselben Art. 
Recto ist in Katalog Bd. 1 S. 29 beschrieben, in den Zeilenzwischenraum 
sind die Zeichen r$gN ^ N jj-j geschrieben. 
Die Zeichen sind auch im gedruckten Text enthalten. 
Auch in verso sind die Zeichen rffcjjiffj , r f f^Jj fcff j^^ffpj und so 
weiter des gedruckten buddhistischen Textes geübt worden. 
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338 Ch 1997 (TIVK43.50) 

Höhe 12.0 cm 
Breite 11.9 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen 

enthält Zeichen in roter Schrift. 

Schreibübungen. 

Geübt wurden die Zeichen f P J I" ^ j . 
Korrekturen des Lehrers sichtbar. 

339 Ch 1707 ( T I V K 7 7 ) 

Höhe 5.3 cm 
Breite 6.5 cm 
keine Gitterlinien 
3 Zeilen. 

Schreibübungen. 
Geübt wurden die Zeichen f ^ j . 

340 Ch2061 v ( T u 1298) 

Höhe 29.0 cm 
Breite 10.2 cm 
keine Gitterlinien 
6 Zeilen. 

Schreibübungen. 
Zu erkennen sind chinesische Zahlzeichen sowie [TÄx^pk^J , ^M$M 

i f f f t i i ^ T i - b i j und mm. 
Die Zahlen sind ähnlich wie in S 4106. 

341 Ch 3099 r 
Höhe 22.0 cm 
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Breite 15.8 cm 
keine Gitterlinien 
7 Zeilen. 

Schreibübungen und Kritzeleien. 
Die Schreibübungen sind von zweierlei Hand. Der Text ist beschrieben in 
Katalog Bd. 1, S. 34. 
Diese Zeichen wurden geschrieben: ^-f-^-f-j T^f-^Pj T ^ l l x ^ i S ^ J 

mm\ r ^ ^ n r j r^ujj r ^ j r ^ g j . 

342 Ch 5513 r/v (o.F.) 
Höhe 29.5 cm 
Breite 403.8 cm 
recto:2 Zeilen 
verso:2 Zeilen. 

( f$m) + ^ : # 
(Buddhistischer Text; 215 +(1) Zeilen) und Kritzeleien. 
Erkennbar ist: 
recto : r f ö } f f c ß & £ ^ ? ? MMX} r ? ? f f ? J . 

verso : T f ^ j l^MX] m^jm^l} . 
Im Zeilenzwischenraum des in Katalog Bd. 1, S. 143 beschriebenen 
Fragments geschrieben. 
recto hat die Kritzeleien am Anfang des Foshuo foming jing ^$frWL\%& 
Ä J , 
verso im Zwischenraum der Zeilen 23 bis 25. 

343 Ch 2384 v (o.F.) 
Höhe 16.6 cm 
Breite 19.7 cm 
3 Zeilen. 

Kritzeleien. 

Zu lesen ist: r f t Ü — ß S T ^ H ^ S ? J ^^M^^^MMl 
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344 Ch/U 6961 ( T u 777) 

Höhe 12.1 cm 
Breite 18.7 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.8 cm 
unterer Rand 3.3 cm 
I I Zeilen. 

Bei dem buddhistischen Text handelt es sich um das Mahäratnakuta sütra ^ 
I I I (Da baojijing), # Juan 102, T l 1, Nr. 310, S. 575M7-26, die 
Kritzeleien sind am unteren Rand. 
Geschrieben wurde: T ^ j \\%\ ["|fj T^-j T ^ j . 
Offenbar wurden die Zeichen des Textes geübt. 

345 Ch/U 7445 (o.F.) 
Höhe 21.6 cm 
Breite 9.7 cm 
Abstand der Linien des Gitternetzes 1.6 cm 
4 Zeilen. 

Kritzeleien (Auf der uigurischen Seite das Ende einer Sutraabschrift). 
Die chinesische Seite enthält 5 Zeilen eines Druckes eines anderen 
buddhistischen Texts. Es handelt sich um das Ekottarägama sütra i f 
W (Zengyi ahan jing), % Juan 28 T2, Nr. 26, S. 758al 1-16. 
Geübt wurde: ^XJxl r a ^ Ä ^ j r ^ j T ^ J r ^ - + ^ J . 
Die oben stehenden Zeichen der Lautglossen wurden geübt. 

346 C h l 9 8 1 v (Tür 1258) 

Höhe 3.6 cm 
Breite 27.1 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

Kritzeleien. 
In roter Schrift wurden einige Zeichen wie geschrieben. 
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347 Ch 2112 v (o.F.) 
Höhe 12.8 cm 
Breite 20.0 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

Unterschrift. 
Lesbar ist: r j S f f i ü H j r ? & Ü f i J . 

348 Ch 5546r (Tu 1036) 
Höhe 29.6 cm 
Breite 62.0 cm 
keine Gitterlinien 
oberer Rand 5.0 cm 
unterer Rand 2.7 cm 
3 Zeilen. 

Kritzeleien am Rande eines buddhistischen Textes. 
Dlrgäghama sütra H I ^ I I E T Chang ahan jing % Juan T l , Nr. 1, S. 149b26-
c24 (Siehe Katalog Bd. l , S. 16). 
Geschrieben wurden die Zeichen tWfe#XM] ^i%>M] . 

349 Ch3219v ( T E D 3 7 3 . 5 0 ) 

Höhe 18.5 cm 
Breite 5.7 cm 
keine Gitterlinien 
1 Zeile. 

? 
Geschrieben wurden nur die Zeichen r^p-j-J . 

350 Ch 2421 (TW Chotan) 

Höhe 8.7 cm 
Breite 6.2 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 
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Zu lesen ist: tfamMBk} . 

351 Ch 822v (TÜD142.21) 
Höhe 7.0 cm 
Breite 9.0 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 

? 
Zu lesen ist: r ^ F H E J . 

352 Ch 774 ( T I V Chotan) 

Höhe 11.2 cm 
Breite 7.3 cm 
keine Gitterlinien 
1 Zeile. 
? 

Zu lesen ist: r ^ S ¥ - h H ^ ffl* 0 ? J . 

353 Ch3445 (o .F . ) 
Höhe 6.2 cm 
Breite 4.2 cm 
keine Gitterlinien 
1. Zeile. 

Zu erkennen sind Zeichen, die mit dem Radikal ,Fleisch' gebildet werden: 
T ? Ha 

354 Ch 3389 (o.F.) 
Höhe 4.2 cm 
Breite 5.1 cm 
keine Gitterlinien 
2 Zeilen. 
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? 
Zu lesen ist: ? j f 0 fiäjf j 

355 C h l 0 6 4 ( T n M 1 0 4 6 ) 

Höhe 11 cm 
Breite 21.2cm. 

356 C h l l 0 3 ( T m M 1 3 7 , l ) 

Höhe 11.5 cm 
Breite 12.5 cm. 

357 C h l 8 7 5 ( T u M l 047) 

Höhe 17 cm 
Breite 10.1 cm. 

Handelsstempel. 
Die hier angeführten drei Fragmente sind von derselben Art. 
Die äußere Größe des Stempels beträgt etwa 9x10 cm, der innere Rand ist 
jeweils etwa 0.3 cm breit. 
Aufschrift: K t ^ Ü t T ^ / ^ « « Ä K i l ^ Ä f f i ^ ^ f f l / f f i K W W * ^ 

Ein ähnlicher Stempelabdruck ist in Liu [1997], S. 219 beschrieben. 
Möglicherweise Yuan-Dynastie. 

358 Ch3201 (TIHMtg.144) 

Höhe 21.2 cm 
Breite 13.8 cm. 

Handelsstempel. 
Aufschrift: r T L ^ P ^ f S j . 
Der Stempelabdruck ist in roter Farbe. 
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Konkordanz der Fundortsignaturen 

T I 233 199 T I Chotscho 227 T E 1404 317 

T I 546x 172 T I Chotscho 228 T E 1497 170 

T I 576 130 T I Chotscho 229 T E 1510 164 

T I 1002 57 TE1510 282 

T I 1066 118 T E 82 T E 1513 244 

T I D 38 T n 231 T E 1566 47 

T I D 133 T E 251 T E 1578 67 

T I D 153 T E 3 4 6 1 TE1585 250 

T I D 264 T E 7 7 7 344 T E 1763 127 

T I D( /z ) 87 T U 1002 198 TE1768 188 

T I D1031 176 T H 1035 129 T E 1784 93 

T I D1038 28 T H 1036 348 T E 1785 202 

T I a 41 TE1057 330 TE1818 100 

T I a 58 TE1063 80 T E 1 8 2 9 169 

T I a 126 T E 1063 81 T E 1836 268 

T I a 163 T H 1068 305 TE1840 253 

T I a 238 T E 1107 61 TE1915 327 

T I Chotscho 167 T E 1107 99 TE1917 297 

T I Chotscho 221 T E 1154 193 TE1948 162 

T I Chotscho 222 T E 1178 286 TE1970 83 

T I Chotscho 223 T E 1218 44 T E 1 9 7 0 187 

T I Chotscho 224 T E 1298 340 TE1976 109 

T I Chotscho 225 TE1310 2 T E 1980 206 

T I Chotscho 226 TE1359 204 T E 1 9 9 2 192 
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TE2012 256 TEM1046 355 TET1288 312 

T u 2024 322 TEM1047 357 TET1290 65 

TE2052 55 T E S 2 1 53 TET1290 324 

TE2067 246 T E S 2 1 54 TET1297 252 

T H 4042 113 T E T 75 TET1304 281 

T u 4042 125 T E T 158 TET1318 205 

T E B 6 0 112 T E T 159 T E T 1 3 1 9 295 

T E B 6 6 148 T E T 3 0 1 88 TET1319 296 

T I I B66 291 T E T 3 1 7 276 TET1370 280 

T n D l 29 T E T 1 0 0 0 259 TET1390 122 

T E D l f 32 TET1003 218 TET1414 220 

T E D 8 5 10 TET1005 289 TET1443 306 

[ T ] E D 8 5 215 T E T 1 0 0 7 230 TET1446 247 

T E D 1 3 6 155 T E T 1 0 0 7 283 TET1487 196 

TED142.21 351 TET1008 243 TET1537 76 

T E D 1 4 8 137 T E T 1 1 3 2 66 TET1565 315 

T E D 1 8 3 161 T E T 1 1 3 2 68 TET1565 325 

T E D 2 3 6 34 T E T 1 1 3 7 79 TET1627 269 

T E D 2 8 6 239 T E T 1 2 1 6 255 TET1638 104 

T E D 2 8 7 84 T E T 1 2 2 1 4 T E T 1 9 2 1 33 

T E D 2 8 7 171 TET1225 64 T E T 1 9 4 0 200 

T E D 3 0 2 121 TET1228 89 TET1943 195 

T E D 3 4 3 90 T E T 1 2 6 0 181 TET1950 17 

TED373.50 274 TET1274 152 TET1950 23 

TED373.50 349 TET1274 334 TET2040 3 

T E D 3 7 6 134 TET1286 186 TET2052 290 
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TET2068 265 

TET2070 234 

TET2070 288 

T E T 2 0 7 1 240 

T H T2084 233 

TET3004 185 

TET3005 245 

TET3032 154 

TET3038 270 

TET3048 50 

TET3048 320 

TET3072 182 

TET4004 292 

TET4006 184 

T E Y 1 2 . 9 257 

T H Y 1 4 - f 12 

T E Y 1 7 . 1 211 
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SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 
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